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Einzelpreis 15 Pfennig

226. Jahrgang
Einzige ſiebanmal wöchentlich erſcheinende Zeitung der Stadt Halle Bezugspreis:
in Halle bei Abholung 2, R.-M frei Haus 2,30 R.-M. außerhalb frei Haus 2,30 R.M.

durch die Poſt: 2,66 R.M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus
träger, Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.
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13. Mai 1929
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Keine rote Mehrheit in Sachſen
Der Ausfall der Landtagswahlen Ueberraſchender Gewinn der Nationalſozialiſten

Die vorausſichtliche
49 Bürgerliche gegenüber 47 Roten

Dresden, 13. Mai.
Am Sonntag fanden die Wahlen zum Sächſiſchen

Landtag ſtatt. Nach einer vorläufigen Berechnung
der in ganz Sachſen abgegebenen Stimmen werden
ſich die 96 Mandate des Sächſiſchen Landtages
vorausſichtlich folgendermaßen auf die einzelnen
Parteien verteilen (in den Klammern ſtehen die
Zahlen der verlorenen bzw. gewonnenen Mandate).

Sozialdemokraten 33 2)
Deutſchn. und ſächſ. Landvolk 13
Deutſche Volkspartei 13
Wirtſchaftspartei 11 1)
Kommuniſten 12 2)Demokraten 4 1)Volksrechtspartei 3 1)
Altſozialiſten 2 2)National- Sozialiſten 5 3)
Nach dieſer Zuſammenſtellung iſt im neuen

Sächſiſchen Landtag eine Mehrheit von zwei
bürgerlichen Stimmen vorhanden. Die bürger-
lichen Parteien umfaſſen 49 Mandate, während

Einzelergebniſſe von Leipzig

Die Landtagswahle: haben für den,

Liſte 1 S. P. D.
2 Deutſchnat. V. P.
8 Deutſche B. P.
4 Mittelſtand
5 K. P. D. o

a 6 Deutſche Demokraten
7 P. D. (Oppoſition)

a 8 Volksrechtsparte i.
9 S. P.10 Nationalſozialiſten

u 12 entr um13 Sächſiſches Landvolk

Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen im
Wahlkreis 2: 745 353 Stimmen. Zur letzten
Reichstagswahl ſind abgegeben worden 761 291

Amtliche Ergebniſſe
Leipzig-Stadt

Leipzig, 13. Mai.
Die Wahlen ergaben in Leipzig-Stadt folgendes

amtliches vorläufiges Ergebnis (die Zahl in der
Klammer bedeutet Ergebnis der Reichstagswahl
vom 20. Mai 1928): SPD. 142 009 (153 978),
DNVP. 26 774 (30 838), DVP. 81570 (67 667),
Virtſchaftsp. 25 982 (18 974), KPD. 63 025 (70 088),
Dem. (19 278 (27 378), KPD. (Oppoſion) 4497,
Volksrechtsp. 17 781 (17 889), ASP. 4301, National-
ſoz. 13 206 (9462), Zentrum 3007 (3087), Sächſ.
Landvolk 430 (1570). Abgegebene Stimmen 402 310
Reichstagswahl 20. Mai 1928: 411 739).

Wahlkreis II Leipzig
Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis für den
Wahlkreis II Leipzig (die erſte Zahl in der Klammer
bedeutet die Reichstagswahl vom 20. Mai 1928, die
zweite die Landtagswahl vom 31. Oktober 1926):
SPD. 268 028 (278 921 212 1783), DNVP.
5702 (49 792 87 029), DVPp. 115 596 (98 119

101 248) „Wirtſchaftsp. 69 473 (58 047 36 225),
PD. 111 0908 (121 829 107 177), Dem. 82 517
45231 88 231), KPD. (Oppoſition) 8067, Volks
echtsp. 28 478 (81 255 35 019), ASP. 7764 (7597

Mandatsverteilung

die linken Parteien 47 Sitze innehaben. Die
Kommuniſten haben zwei Stimmen verloren, die
den Sozialdemokraten zugefallen ſind. Den
größten Gewinn haben die National-Sozia-
liſten davongetragen, die drei Mandate mehr er-
langt haben.

Der „Dresdener Anzeiger“ ſtellt in ſeinen Be
trachtungen über das Ergebnis der Landtags-
wahlen zunächſt feſt, daß die Wahlbeteiligung
wieder ſchlecht geweſen ſei und nur 75,14 v. H.
betragen habe. Allein in Dresden hätten mehr als
120 000 Männer und Frauen ihre Wahlpflicht nicht
erfüllt. Die Hauptgewinnerin ſei die Partei
Hitlers. Man habe mit einem Gewinn der
Nationalſozialiſten wohl allgemein gerechnet, nicht
aber damit, daß er ſo groß ausfallen würde. Es
habe einzelne Orte gegeben, in denen ſie ihre
Stimmenzahl ſeit der Landtagswahl von 1926
verzehnfacht hätten. Der Geſamtſchluß aus
dem Ergebnis des 12. Mai ſei: Es gebe keine

Wahl kreis 2

24868), Nationalſoz. 25 741 (14601 6778),

linksradikale Mehrheit, aber auch die ſichere
Mehrheit der Regierung Heldt ſei nicht mehrvorhanden. Der Parlamentarismus in Sachſen

werde in Zukunft erſt recht kein leichtes Spiel ſein.

Leipzig, 13. Mai.

(Leipzig) folgendes Ergebnis gezeitigt:

Reichstagswahl 1928

2358 028 278 921
7 2 l 45 702 49 792115596 98 119

69 473 53 047
111 093 121 329
32 517 45 231l 0 2 0 7 8 067 en28 473 31 255
7 764 7 59725 741 14 601

e 4 395 441138 504 42 416
Stimmen, wahlberechtigt waren zur Reichstagswahl
901 568 Perſonen. Die Zahl der Wahlberechtigten
für die Landtagswahl iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Zentrum 4395 (4411 3933), Sächſiſches Land-
volk 38 504 (42416

Wahlberechtigt waren im Wahlkreis insgeſamt
901 568 Perſonen, von denen ſich 735 353 an der
Wahl beteiligten. (Abgegebene Stimmenzahl bei der
Reichstagswahl am 20. Mai 1928: 761 291.)

DresdenStadt

Dresden, 13. Mai.

Das amtliche Geſamtergebnis der Wahl in
Dresden Stadt (die Zahl in Klammern bedeutet die
Reichstagswahl vom 20. Mai 1928): SPD. 134 788
(144 071), DNVP. 39 854 (52 008), DVP. 58 6586
(50 362), Wirtſchaftsp. 29 677 (16 697), KPD. 38 571
(42 637), Dem. 24 486 (28 138) KPD. (Oppoſition)
1060, Volksrechtsp. 3368 (4870), ASP. 9829,
Nationalſoz. 13 385 (8224), Zentr. 5529 (4895),
Sächſ. Landvolk 820 (768).

Wahlkreis I Dresden-Bautzen

Dresden, 13. Mai.

Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis für
den Wahlkreis I Dresden-Bautzen (die erſte Zahl
in der Klammer bedeutet die Reichstagswahl vom
20. Mai 1928, die zweite die Landtagswahl vom
31. Oktober 1926): SPD. 368 636 (400 502
299 308), DNVP. 91524 (117 991 144 176),
DVP. 129 047 (112 150 102 141), Wirtſchafts

(105 877 83 623), Dem. 54 488 (62 657 47 427),
KPD. (Oppoſition) 4625, Volksrechtp. 11 328
(15 361 21 770), ASP. 20 601 (17 263 48 140),
NSozP. 36 580 (18 245 7562), Zentrum 15 431
(13 994 1 664), Sächſ. Landvolk 65 414 (63 336).

Wahlkreis III Chemnitz-Swickau

Chemnitz, 13. Mai.

Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis für den
Wahlkreis III Chemnitz-Zwickau (die erſte Zahl in

Straßburg, 13. Mai.
Die Stichwahlen am Sonntag zu den Ge

meindewahlen haben in n elſäſſiſchen Städten,
wie in Straßburg, Colmar, Schlettſtadt und Ha
genau, den vereinigten Heimatgruppen trotz er-
bitterter Gegenwehr der franzöſiſchen Nationaliſten

und Sozialiſten einen vollſtändigen Sieg
gebracht.

Jn Colmar vermochten die verbündeten Auto-
nomiſten und Kommuniſten unter Führung des
Heimatrechtlers Roſſé ſämtliche 30 Sitze des Ge-
meinderates zu beſetzen, der in den letzten vier
Jahren von den Gegner der Autonomie beherrſcht
war. Die Vereinigte Liſte des bisherigen radikalen
Bürgermeiſters Sengel und ſeines ſozialiſtiſchen
Beigeordneten Richard iſt mit durchſchnittlich 700
Stimmen hinter der Heimatliſte zurückgeblieben.

Jn Straßburg
beſtand der Gemeinderat früher gleichfalls aus
Feinden der Heimatibewegung. Sie haben nur noch
ein knappes Drittel der Ratsſitze beſetzen können.
Die Sozialiſten haben von ihren 24 Mandaten nur
ſieben retten können. Eine ebenſo autonomiſten-
feindliche demokratiſch-katholiſche Liſte konnte ſechs
Sitze erlangen. Sämtliche übrigen Sitze erober
ten die als „Elſäſſiſche Volksfront“ zuſammen
geſchloſſenen Heimatparteien, deren namhafteſte
Führer gewählt ſind, u. a. der katholiſche Autonomiſt
Walter, der liberale Dahlet, die Landes-
parteiler Hauß und Schall und der Kommu-
niſt Hueber.

Beſonders ſenſationell wird in Frankreich
die Wahl des Autonomiſten Dr. Roos wirken, der
unter der Anklage des „Komplottes gegen die
Sicherheit des franzöſiſchen Staates“ ſteht und ſeit

November in Unterſuchungshaft ſitzt. Als
Symbol ihres Sieges und als politiſche Kundgebung

für die Heimatfordernungen werden ihn die Auto-
nomiſten und Kommuniſten zum Bürger-
meiſter von Straßbur g proklamieren. Die
franzöſiſche Preſſe hatte für den Fall eines Sieges
der verbündeten Autonomiſten und Kommuniſten
mit Schädigung der Stadt gedroht. Ein
Aufſatz des „Temps“ hatte ſogar beſondere Vor

ſichtsmaßregeln der Regierung für nötig
erklärt, wenn die von ihm als „Separatiſten“ und
„Feinde Frankreichs“ bezeichneten Parteien die
Grenzſtadt Straßburg in die Hand bekommen
ſollten.
Die Wahl in Colmar wird neue

politiſche Verwicklungen

nach ſich ziehen, da der zum Bürgermeiſter be
ſtimmte Autonomiſt Roſſé durch den vorjährigen
Komplottprozeß die bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verloren hat. Der Kampf um die bisher
ſtets verweigerte Amneſtie wird nun neu auf

der Klammer bedeutet die Reichstagswahl vom
20. Mai 1628, die zweite die Landtagswahl vom

31. Okt. 1926): SPD. 295 453 (319 998 246 584),
DNVP. 81 137 (86 705 109 949), DVP. 118 778
(105 748 88 696), Wirtſchaftsp. 125 336 (98 381

103 679), KPD. 141 118 (154 362 151 582),
Dem. 28 092 (39 468 30 809), KPD. (Oppoſition)
9902, Volksrechtsp. 30 291 (40 929 41 690), ASP.
11 260 (10 009 24877), Nationalſoz. 71 471
(41 497 24 385), Zentr. 5614 (5124 44092),
Sächſ. Landvolk 36 604 (39 724

Sieg der elſäſſiſchen Heimatfront

Bei den Stichwahlen für die Gemeinderäte
Für die franzöſiſche Oeffentlichkeit wird es nur

ein ſchwacher Troſt, daß in Mülhauſen
der nationaliſtiſche. Bürgermeiſter Vicky mit
ſeiner ſozialiſtiſchen Liſte in der Stichwahl nochmals
ſiegreich war. Die übrigen Mandate fielen an
Radikalſozialiſten, Nationalkatholiken und Demo
kraten. Mülhauſen iſt der einzige größere Ort
im Lande, wo die von Poincaré geförderte Ober
kirch Partei einige Sitze erlangen konnte. Sie
unterlag aber vollſtändig in Schlettſtadt, wo die
verbündeten Heimatgruppen ebenſo reſtlos fiegten
wie in Hagenau,

Die Wahlen in Frankreich
Paris, 13. Mai.

Jn etwa 20 000 franzöſiſchen Gemeinden fand
die Stichwahl für die Gemeindewahlen ſtatt. Nach
den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen verſtärkt ſich
der Eindruck, daß im großen und ganzen wenig
Veränderungen eingetreten ſind und daß die Ver-
luſte einzelner Parteien durch Gewinne in anderen
Gemeinden ausgeglichen werden. Jn
Paris iſt durch das Ergebnis des Sonntags die
frühere Mehrheit der nationalen republikaniſchen
Union geſtärkt worden. Von 80 Kandidaten ent-
fallen auf die Nationalrepublikaniſche Union 50,
die Radikalſozialiſten 6, die ſozialiſtiſchen Repu
blikaner 4, die Sozialiſten 11 und die Kommuniſten
9 Sitze. Jn den Pariſer Vororten, namentlich im
Seine- und Oiſe-Departement, trugen die Links-
parteien in mehreren Gemeinden den Sieg davon.
Jn der Provinz iſt als bemerkenswerte Tatſache
der Rücktritt Herriots vom Bürgermeiſter-
poſten in Lyon hervorzuheben. Der frühere
Stadtrat ſetzte ſich aus 25 Radikalſozialiſten und
32 Sozialiſten zuſammen. Durch die Wahlen ver
loren die Radikalſozialiſten zwei und die Sozia-
liſten fünf Sitze, die an die Gemäßigten fielen.

Zuſammenſtöße
mit Kommuniſten

Paris, 18. Mai.

Anläßlich der Gemeinde wahlen kam es zu
verſchiedenen Zwiſchenfällen. Bei der Verkündung
des Wahlergebniſſes in einem Pariſer Wahl
bezirk bildete ſich ein Zug von Kommuniſten, der

die Internationale abſang. Bei einem Hand-
gemenge mit der Polizei wurden drei Beamte
verletzt. Mehrere Kommuniſten wurden feſt
genommen. Faſt zur gleichen Stunde wurden
vor dem Bürgermeiſteramt eines anderen Wahl
kreiſes Kommuniſten zerſtreut. Dabei wurden
mehrere Polizeibeamte verletzt. Jn Jory gab

der Erfolg der kommuniſtiſchen Liſte ebenfalls
Anlaß zu einer Kundgebung Die Polizeibeamten,
die den Zug zerſtreuen wollten, wurden aus den
Fenſtern eines naheliegenden Hotels mit Blumen

partei 100 504 (80 624 97 722), KPD. 93 606 leben. töpfen und Flaſchen beworfen,
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Der deutſcheruſſiſche Streit beigelegt

Sämtliche deutſchfeindlichen Kundgebungen verboten
Moskau, 18. Mai.

Der deutſch ruſſiſche Streit, der wegen der
Berliner Maiunruhen entſtanden iſt, wird nach
dem Meinungsaustauſch zwiſchen dem deutſchen
Botſchafter von Dirckſen und dem ſtellver-
tretenden Außenkommiſſar Karachan amtlich
als erledigt angeſehen. Die Sowjetregierung
hat ſämtliche Kundgebungen, die ſich gegen das
Deutſche Reich in Sowjetrußland richten, ver
boten. Auch alle Demonſtrationen, die am
Freitag hätten ſtattfinden ſollen, ſind verboten
worden. Die deutſche kommuniſtiſche Gruppe in
Moskau bemüht ſich trotzalledem, eine große Kund-
gebung gegen die deutſche Botſchaft zu organi-

Gegenüber dieſen Beſtrebungen erklärenteren.
Sowjetbehörden nachdrücklich, daß ſie auf

einen Fall eine derartige Veranſtaltung zu-
en werden.
Bemerkenswert iſt in dieſem Zuſammenhang

die Haltung der ſowjetruſſiſchen Preſ ſe. Wahr
ſcheinlich auf einen Wink von oben hat ſie ihre
Haltung gegenüber Deutſchland in der Frage der
Berliner Maiunruhen geändert. Sie betont
mit auffallender Deutlichkeit, daß es nicht in ihrer
Abſicht gelegen habe, die deutſche öffentliche Mei-
nung gegen Sowjetrußland aufzubringen. Eine
ſowjetruſſiſche Schuld an dem Berliner Blutver-
gießen des 1. Mai beſtehe nicht.

Am Sonnabend erſtattete der Volkskommiſſar
für Volksbildung, Lunatſcharſki, dem Rate
der Volkskommiſſare einen eingehenden Bericht
über die Arbeiten des Vorbereitenden Abrüſtungs-
ausſchuſſes. Die Sowjetregierung genehmigte die
Haltung der ſowjetruſſiſchen Abordnung und
ſprach insbeſondere den beiden ſowäjetruſſiſchen
Führern, Litwinow und Lunatſcharſki, ihren
Dank für ihre Arbeiten und ihre Haltung aus.

Kommuniſtiſcher Einſpruch
Gegen das Rotfront Verbot

Berlin, 28. Mai.

Die kommunſſtiſche Reichstagsfraktion hat
wegen des Verbots des Roten Frontkämpfer
bundes im Reichstag einen Antrag eingebracht.
Während die faſgiſtiſchen Verbände, ſo heißt es
darin, wie der Stahlhelm, unter dem Schutz
und Protektorat der Reichsregierung immer of
fener und provokatoriſcher auftreten, während
Jungdo und Reichsbanner ſich immer mehr mit
dem Stahlhelm verbinden und in den Dienſt der
imperialiſtiſchen Kriegsvorbereitungen geſtellt
werden, wird auf Wunſch und Forderung der
Bourgeoiſie und der ſozialdemokratiſchen Partei
führung die proletariſche Kampforganiſation unter
drückt. Die deutſche Arbeiterklaſſe ſoll der Dik
tatur der Kapitaliſten und ihren Kriegsplänen
gegenüber wehrlos gemacht werden. Die
Reichsregierung wird gefragt, ob ſie bereit ſei, zu
der Forderung der geſamten Arbeiterſchaft auf
ſchleunigſte Aufhebung des Verbots ſofort im
Reichstag Stellung zu nehmen und ſich wegen des
neuen ſchweren arbeiterfeindlichen Schrittes im
Reichstag zu erklären.

zeichnet werden, da die

Wie „Berlin am Morgen“ berichtet, hat der
Polizeipräſident die Wochenſchrift „M. Z.“ (Mon-
tagszeitung der Werktätigen), das Montagsblatt
der „Roten Fahne“, bis 10. Juni 1929 ver-
boten.

Neue polniſche Hetze
Warſchanu, 13. Mai.

Unter der Ueberſchrift „Genug der Täuſchung“
beſchäftigte ſich das „ABC.“ am Sonntag mit den
deutſchploniſchen Beziehungen und ſtellt u. a. feſt,
daß es in Polen immer noch Leute gebe, die dem
Volk die Möglichkeit einer früheren oder ſpäteren
Verſtändigung mit Deutſchland vortäuſchten.
Dieſe Auffaſſung müſſe als trügeriſche be-

Deutſchen faſt alltäglich
ſchlagende Gegenbeweiſe lieferten. Man brauche
nur eine deutſche Zeitung leſen oder erlauſchen,
wie ſich der „brave Michel“ über Polen äußere, um
zu begreifen, daß nur eine große und für Deutſch
land ſchmerzhaffte Kalaſtrophe aus dieſen von
Vergeltungsgelüſten getrübten Gehirnen und von
Haß vergifteten Herzen den Plan eines Feldzuges
gegen Polen auszutreiben imſtande ſei. Das Gift
des Polenhaſſes ſei ſyſtematiſch in die Köpfe der
deutſchen Maſſen hineingepumpt worden.
Schließlich müſſe man ſich vergegenwärtigen, daß
der Vertreter der ſozialdemokratiſchen Reichsregie-
rung Dr. Hermes bis auf den heutigen Tag den
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Polen
unmöglich mache, daß Dr. Streſemann Litauen
gegen Polen aufhetze und daß Millionen von
Reichsmark zur Aufwiegelung der Ukrainer
in Galizien verwandt würden. Die zahlloſen
Vorſchläge Dr. Schachts in Paris ließen erkennen,
daß die Berliner ſozialdemokratiſche Regierung
unabläſſig den Angriffskrieg auf Polen
vorbereite. Aus dem Groener-Memorandum er-
ſehe man ferner, welche gewaltigen Rüſtungen
Deutſchland zu Waſſer und zu Lande betreibe.
Jeder Pole müſſe wiſſen, daß Deutſchland einen
Ueberfall plane und müſſe ſich dagegen
wappnen.

d

Der Sinn dieſes neuen Hetzartikels wird klar,
wenn man ihn unter dem Geſichtspunkt der pol-
niſchen Stimmungsmache für die nächſte Tagung
des Völkerbundsrates ſtellt und wenn man ferner
auf der gleichen Seite des „AVC.“ lieſt, daß
Dr. Hermes im Laufe dieſer Woche in Warſchau
eintreffen werde, um die Handelsvertragsverhand-
lungen fortzuſetzen.

Moskauer Zeitung
in deutſcher Sprache

Moskau, 13. Mai.
Am Sonnabend erſchien die erſte Nummer der

„Moskauer Rundſchau“ in deutſcher Sprache. Die
Zeitung wird von Otto Pohl, dem früheren
öſterreichiſche Geſandten in Moskau, heraus-
gegeben. Jn der Ausgabe wird darauf hin-
gewieſen, daß die Zeitung kein Parteiprogramm
vertrete, ſondern nur über die politiſche, wirt-
ſchaftliche und kulturelle Lage in Rußland den

Perſonen Auskunft erteilen wolle, die die ruſſiſche
Sprache nicht beherrſchen.

Beiſetzung weiterer Maiopfer
Berlin, 13. Mai.

Am Sonnabend nachmittag fand auf dem Neu-
köllner Jacobi- Friedhof die gemeinſchaftliche
Beiſetzung der bei den Mai- Unruhen am
3. Mai auf einem Balkon in der Hermannſtraße in
Neukölln erſchoſſenen beiden Frauen, der
26jährigen Erna Köppen und der 50jährigen
Marie Röppner, ſtatt. Zu der ſchlichten Be
gräbnisfeier hatten ſich u. a. zahlreiche Angehörige
der K. P. D. und Mitglieder des ehemaligen Rot-
frontkämpferbundes eingefunden, die am Grabe
mehrere rote Kränze niederlegten. Als nach
der Predigt des Pfarrers ein Kommuniſt eine Rede
halten wollte, wurde ihm dies vom Pfarrer ver
boten. Die Polizei hatte außerhalb des Fried-
hofes umfangreiche Abſperrungen vorge-
nommen und mußte, da ſich ſofort nach der Beſtat-
tungsfeier in der Hermannſtraße Anſammlungen
bildeten, zerſtreuen. Zu nennenswerten
Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen.

Am Freitag abend wurde, wie die „Voſſiſche
Zeitung“ berichtet, von Beamten der politiſchen
Abteilung des Polizeipräſidiums die „Rote
Sturmfahne“, ein Erſatzblatt für die ver-
botene „Rote Fahne“, während des Druckes be-
ſchlagnahmt. Der Jnhaber der Druckerei
wurde vorläufig feſtgenommen.

dieſe

Der verritelte „Papſtfriede“
vor Gericht

Wie der „Bayriſche Kurier“ erfährt, tſt nun-
mehr auf Grund des vom Reichskanzler a. D. Dr.
Michaelis geſtellten Strafantrages die Staats-
anwaltſchaft Augsburg angewieſen worden, gegen
Herrn von Lama öffentliche Klage wegen Be-
leidigung zu erheben. Gegenſtand der Straſver-
folgung ſind Artikel im „Bayriſchen Kurier“, der
Augsburger „Poſtzeitung“ und im „Füſſener
Blatt“, in denen von Lama den Vorwurf erhoben
hat, Dr. Michaelis habe den Kronrat belogen
und ſich gegen dieſen Vorwurf mit einer Ge-
ſchichtsfälſchung verteidigt.

Kein Kaufangebot für „Graf Seppelin“

London, 13. Mai.

Herr von Meiſter, gibt bekannt, daß
Angebote für den Ankauf des „Graf Zeppelin“
eingegangen ſind.

o Lg meine Rat
m da

Poliische Vmschcou
Der Prozeß gegen den Abgeordneten Ulitz.

Wie der „Kurjer Slaſki“ zu berichten weiß, ſoll
der Prozeß gegen den Geſchäftsführer des
deutſchen Volksbundes, Abgeordneten Ulitz,
wegen Beihilfe zur Entziehung vom Militärdienſt
und antiſtaatlicher Arbeit Ende Mai, ſpäteſtens
Anfang Juni ſtattfinden.

Keine Auflöſung von Rotfront in Mecklenburg-
Schwerin.

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß die
mecklenb. Staatsregierung vorläufig keine Veran-laſſung ſehe, der Anregung des Reichsminiſters des

Jnnern zu folgen und gleich Preußen den Roten
Frontkämpferbund und die anderen kommuni-
ſtiſchen Kampforganiſationen in Mecklenburg-
Schwerin aufzulöſen.

Beſuch Muſſolinis in Konſtantinopel
Nach türkiſchen Preſſemitteilungen wird Muſſo-

lini im Juli Kemal Paſcha einen Beſuch ab-
ſtatten. Die Zuſammenkunft der beiden Staats-
männer ſoll in dem Dolma Bagtſche-Palaſt in
Konſtantinopel ſtattfinden.

Türkiſche Vereinigung zur Bekämpfung der chriſt-
lichen Miſſionare

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, haben
Mitglieder der türkiſchen Preſſe eine Vereini-
gung gegen die chriſtlichen Miſſionare gegründet,
Zweck der Vereinigung iſt es, den Miſſionaren,
die als Verkzeuge der imperialiſtiſchen Mächte an
geſehen werden, die Ausübung ihrer Tätigkeit in
der Türkei zu unterſagen und ihnen den
Aufenthalt zu verbieten.

General Gomez lehnt das Präſidentenamt ab

Der wiedergewählte venezuelaniſche Präſident
General Gomez hat nach Berichten aus Caracas
gegenüber dem Kongreß an ſeiner Weigerung
feſtgehalten, ſeinen Poſten weiterzubehalten. Dies
iſt bereits das dritte Mal, daß General Gomez
es ablehnt, das Präſidentenamt ſeit ſeiner
Wiederwahl durch den Kongreß zu übernehmen.

Die Anſtifterin des Mordes an Obregon verbannt

Die im Zuſammenhang mit der Ermordung
des Generals Obregon zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilte Nonne iſt nach Meldungen aus
MexikoStadt zuſammen mit einer Gruppe von

65 anderen Gefangenen, darunter 39 Fraue tDer Vertreter der Zeppelinwerke in Lakehurſt, ſang aruuter 39 Frauen naqh
keine der Strafkolonie Las Tres Marias gebracht

worden. Die Mehrzahl der Frauen war wegen
religiöſer Propaganda und Verbreitung aufwieg
leriſcher Schriften verurteilt worden.
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Die Herzogin von Chicago
Operette von Emerich Kalman

Erſtaufführung im Stadttheater.
Das Feſtſpiel für die Sitzungen des Völkerbundes a Wvel hohen Rates iſt längſt vor

handen; doch niemand hat es anſcheinend bisher
gemerkt. Wie jedoch zuverläſſig verlautet, will
der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
ſich der Sache annehmen und ſie als wichtigſten
Antrag auf die Tagesordnung der nächſten Ver
ſammlung in Genf ſetzen laſſen: an dem Abend
des jeweils erſten Tages einer Völkerbunds-
Konferenz wird im Genfer Theater bzw. in einem
beſonderen Saale des geplanten neuen Palaſtes
die Herzogin von Chicago“ aufgeführt.
Dieſe Operette zeigt die Verſöhnung der kraſſeſten
Gegenſätze, beweiſt die Möglichkeit des Ausgleichs
von durch Welten getrennten Anſchauungen, ſo
daß der Völkerbund, dem dergleichen bis heute
noch nicht gelungen iſt, ſeine helle Freude an der
Darſtellung ſolcher Ueberraſchungen haben würde.
Ein Erbprinz heiratet eine „Dollarprinzeſſin“,
der jüdiſche Privatſekretär des Milliardärs ge
winnt Liebe und Hand einer Prinzeſſin. Die
klaſſiſche Muſik. ſchließt mit dem Jaszs Freund
ſchaft, der Walzer verföhnt ſich mit dem Charle-
ſton, und aus ihrer Vereinigung entſpringt der
Slowfox. Außerdem wird man gerade dieſe
Ovperetle zum VölkerbundsFeſtſpiel wählen, weil
man mit ihr ſchließlich auch die Vereinigten
Staaten von Amerika für den Völkerbund ge
winnen kann. Jn dem Spiel wird Amerika
manche Artigkeit geſagt, in recht geſchickter Weiſe
erfolgt eine Verherrlichung amerikaniſchen Weſens
(lies: des Dollarl),

Jm übrigen iſt die Operette, deren textliche
Grundlage von Julius Brammer und Alfred
Grunewald ſtammt, während Emerich Kal-
man die Muſik dazu gegeben hat, eine recht er
freuliche Erſcheinung: eine lebhafte Handlung,
die Liederterte geſchmackvoll geſtaltet und in
melodiöſer Vertonung. Das ſchon überall be
kannte Lied „Du Roſe der Prärie“ iſt unſtreitig
der Hauptſchlager. Auch das Gegenſtück, das Lied
von der Roſemarie, iſt ſeinem muſikaliſchen Auf

bau nach ebenſo geeignet, die Operette beliebt zu
machen. Nur das dritte Hauptmotiv, das Lieb-
lingslied des Prinzen von den vergangenen
Zeiten, iſt in ſeiner Melcdie nicht mehr neu.
„Fuchs, die haſt du gang geſtohlen!“ Jm grofzen
und ganzen hat die Vertonung, wenn auch nicht
eine ganz originelle, ſo doch eine recht gute An-
lage, die jedenfalls beſſer iſt als bei manch'
anderer Operette, die wir in den letzten Jahren
über uns haben ergehen laſſen müſſen.

Die Operette nimmt ziemlich das ganze
Perſonal in Anſpruch, ſo daß bei der Fülle ſämt-
liche Mitwirkenden ſich mit einem Geſamtlob für
beachtenswerte Einzelleiſtungen und für flottes
Zuſammenſpiel begnügen müſſen. Die drei Haupt
rollen jedoch dürfen beſonders erwähnt werden:
Dem Erbprinzen Sandor Boris verleiht Walde-
mar Frahm eine anſprechende Darſtellung, die
durch ſein gutes ſtimmliches Material noch be-
ſonders gehoben wird. Marion Kaufmann
als Prinzeſſin Roſemarie iſt wieder einmal aller
liebſt, ſie liſpelt entzückend, ohne daß durch dieſe
ihr auſgenötgte Schwierigkeit ihr friſcher Ge
ſang eine Beeinträchtigung erfährt. Charlotte
Wegener gibt die Milliardärstochter Mary;
das Erfreuliche iſt, daß ſie ſich von der Ueber-
treibung einer allzu ſpleenigen Amerikanerin
freihält. Eine recht humorrolle Note kommt durch
Paul Herlt in die Aufführung, der den Finangz-
miniſter von Sylvarien ſpielt. Er ſoll dafür den
von ihm ſelbſt erfundenen Orden „Stinkadores
am Bruckdorfer Band“ erhalten. Schließlich darf
Max Stojewsky nicht unerwähnt bleiben,
der in Geſang und Darſtellung die Geſtalt des
Privatſekretärs Bondy mitunter ſehr vorteilhaft
in den Vordergrund rückt. Die muſikaliſche
Leitung liegt in den Händen von Siegbert Mees,
der dem Orcheſter einen flotten Schwung verleiht.
Für die Bühnenbilder zeichnet Heinz Behrens,
dem wohl auch die geſchmack- und effektvolle Be-
leuchtung, namentlich der Tanzſzenen, zu ver-
danken iſt.

Jn der Vorſtellung am Sonntag gab es viel
Beifall, der zu mehreren Malen Wiederholungen
verlangte, und auch Blumen bewieſen eine dank-
bare Aufnahme. Nur ein

nicht angenommen werden, daß bereits eine
Theatermüdigkeit beim halleſchen Publikum vor-
handen iſt. Der wundervolle Maiſonntag dürfte
wohl die Veranlaſſun, dazu geweſen ſein, und

des Theaters zurückgehalten haben. Dr. G.

Reichsverband deutſcher

Tagung der Ortsgruppe Halle

Jn einer überaus ſtark beſuchten und ſehr an-
regenden Verſammlung, die übrigens in der
netten Form eines Teeäbends vonſtatten ging, be-
handelte am Sonntag im Hotel „Stadt Hamburg“
die Ortsgruppe Halle des Reichsver-
bandes deutſcher Tonkünſtler und
Muſiklehrer (R. D. T. M.) die wichtigſten
Berufsfragen der Zeit. Zwei Referenten, Kollegen
aus Berlin, nahmen dazu Stellung. Der Kom-
poniſt Ebel, 1. Vorſitzender des Reichsverbandes,
ſprach über die Gefahren, die der Muſikpflege in
unſerer ſenſationshungrigen Zeit von außen her
drohen. Er ſtellte dabei feſt, daß der Niedexgang
der ernſten Kunſt mit der Wirtſchaftslage nichts
zu tun habe. Das beſte Beiſpiel dafür ſei die
Kapitalinveſtierung in der Filmbranche. Anderer-
ſeits iſt die mit ſo großen Hoffnungen begrüßte
Schulmuſikreform nicht in dem ange-
ſtrebten Sinne durchgeführt worden, bzw. ſie iſt
ſo nicht durchführbar. Die Aufgabe der Berufs-
verbände ſkizzierte der Referent dahin, daß ſie
das Volk zur Muſikpflege zurückführen müßten,
damit ſich ihm die Quellen der lebendigen Kunſt
erſchließen.

Frau Maria Leo, Seminarleiterin in
Berlin, wußte ſehr gut das Verhältnis zwiſchen
Muſiklehrer und Elternſchaft zuſchildern. Der Typ des Zufallsmuſiklehrers ſcheint
ja allmählich überwunden zu ſein. Trotzdem bleibt
noch viel zu tun übrig, bis das Ziel, gute Haus
und Kammermuſik, erreicht iſt. Es iſt nur zu er
reichen in engſter Zuſammenarbeit zwiſchen
Schule, Lehrerſchaft und Elternhaus.

verhältnismäßig grüßungs und Schlußanſprache des Ortsgruppen-
ſchwacher Beſuch war zu verzeichnen. Es ſoll doch vorſitzenden,

Die Vorträge, zu denen ſich noch die Be

Generalmuſikdirektor Band, ge

auch der Flugtag mag manchen von dem Beſuch

Tonkünſtler und Muſiklehrer

m

ſellten, waren umrahmt von muſikaliſchen Dar-
bietungen. Kurt Wichmann (Variton) und
Hans Kleemann gaben Lieder von Alfred
Rahlwes und Emil Mattieſen; Jrma
Thümmel (am Flügel) brachte Blüten aus dem
„Orchideengarten“ (W. Niemann) und ein Streich
quartett (Athur Bohnhardt, Emmy Ham-
burger, Hans Kleemann und Otto Kleiſt
vier hübſche Volkslieder, leicht humoriſtiſch
arbeitet von Käßmayer. Sehr beifällig auf-
genommen wurden auch die dieſem muſikaliſchen
Kreiſe gewiſſermaßen doch etwas fremd anmulen-
den Darbietungen aus dem Gebiete des Tanzes
und des künſtleriſchen Sprechvortrags: Jrmgard
Wolff und Elſa Thieme erfreuten durch
drei Tänze, und Elſa Rochel- Müller ſprach
außer mehreren Gedichten, einen ſelbſtverfaßten,
beziehungsreichen Prolog, der insbeſondere die
enge Verbundenheit des Sprechkünſtlers mit dem
Muſiker hervorhob. Daß dieſe Verbundenheit nicht
nur in den frommen Wünſchen der Beteiligten be
ſteht, ſondern wirklich vorhanden iſt, iſt jedem
deutlich geworden, der an dieſer Tagung tkeilb

genommen hat. —-th.
Das Programm des Händelfeſtes

Vom 31. Mai bis 2. Juni findet in Halle da
dritte Händelfeſt der Händelgeſellſchaft
ſtatt. Das allgemeine Programm haben wir
ſchon veröffentlicht.

Der öffentliche Kartenverkauf in Halle an dert
Kaſſe des Stadttheaters (Ruf 21 181), bei der
Firma H. Hothan, Gr. Ulrichſtr. 88 (Ruf 25 909
und im Verkehrsbüro „Roter Turm“ Ruf 28 500
beginnt am 15. Mai, nachmittags Auskunft
Ueber Karten, 7 bei den genannten Stellen
allgemeiner Art Verkehrsamt der Stadt Halle
(Ruf 27 381 bzw. 27 681).

Gaſtſpiel Kurt Götz im Stadttheater. An
kommenden Donnerstag oſriert Curt Götz m
ſeinem eigenen Enſemble mit dem Luſtſpiel
„Trio“ von Leo Lenz im Stadttheater. De
unterhaltſame Spiel zeigt die amüſanteſten Ehe
konferenzen, die eine l rau mwei Männern erlebt. Der Vorverkauf zu der

aſtſpiel hat bereits begonnen.

C.
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Halleſche Zeitung

Ne Strafprozeſſe der Woche
urkundenfslſchung Konkurßverbrechen Naub

er Woche werden, wie uns dieguprefe mitteilt, vor halleſchen Gerichten

unter anderen folgende Strafſachen ver-
delt:
Am Dienstag, dem 14. Mai, vor der Straf-

kammer I. um 1 Uhr mittags gegen den Arbeiter
H. F. und den Anſtreicher K. Sch., beide aus
Helitzſch, wegen Urkundenfälſchung und ſchweren
Diebſtahls im Rückfall, und vor dem e
Abt. 20 um 8 Uhr morgens gegen den Kaufmann
K. B. Sch. und ſeine Ehefrau, beide aus Halle,
wegen Betrugs und Konkursverbrechens.

Am Mittwoch, dem 15. Mai, vor der Straf-
lammer III um 11 Uhr vormittags gegen den
Zzimmermannsgeſellen B. M. aus Oberröblingen
am See wegen ſchweren Raubes und Widerſtands
gegen die Staatsgewalt.

Am Donnerstag, dem 16. Mai, vor dem
Schöffengericht 28 um 10 Uhr vormittags gegen
den Kaufmann M. H. ſowie ſentih ale und
gegen den Schankwirt O. N., ſämtlich aus Halle,
wegen Betruges.

Frühlingsfeſt in Wittekind
Der Nachmittag gehört den Kindern

Prompt mit dem erſten Frühlingsgrün er
öffnet Bad Wittekind die Reihe ſeiner Ver-

taltungen mit einem großangelegten Frü h-r am Mittwoch, dem 15. Mai. Der
Nachmittag iſt den Kindern gewidmet, denen ein
großes von Elſa Rochel-Müller, der be-
kannten Spielleiterin des halleſchen Stadt-
theaters, arrangiertes Kinderfeſt gegeben
wird. Für die Erwachſenen findet nachmittags
und abends Konzert vom Halliſchen Symphonte-
Orcheſter unter Leitung von Benno Plätz ſtatt.
Beſcnderen Beifall dürfte aber das Kabarett
finden, in welchem namhafte Mitglieder unſeres
Stadttheaters mitwirken. Auch die tanzluſtige
Jugend dürfte auf ihre Rechnung kommen; denn
JazzSymphoniker Roesner wird mit ſeiner
Gefolgſchaft zur Stelle ſein!

65. Stiftungsfeſt der „Marchia“
Die Turnerſchaft im V. C. „Marchia“

feiert am 18. bis 21. Mai ihr 65. Stiftungsfeſt. Die
Feſtfolge bringt ein Schauturnen in der
Moritzburg, einen Begrüßungsabend im Hotel
„Stadt Hamburg“, den Kommers mit Landes-
vater, einen Ball in der „Loge zu den 3 Degen“,
und ſchließlich einen Ausflug mit Poſtautos nach
Bad Lauchſtädt. Jm Mittelpunkt des Feſtes ſteht

die Morgenfeier am Pfingſtſonntag zum Gedächt-
nis an die Toten der Turnerſchaft, gleichfalls
im Feſtſaal der Degenloge. iſtleriſch mit die Opernſängerin Eleonore Welff-
Boeder (Berlin) und das Halliſche Symphonie-
orcheſter unter Kapellmeiſter Benno Plä tz.

n e ne eWohin gehe 1057
Stadttheater: „Der fliegende Holländer“ (8).
Walhalla: Das reichhaltige Mai- Programm (d,.
C. T. am Riebeckplatz: „Großſtadt-Schmetterling“

(4, 6.10, 8.15).

C. T. Große Ulrichſtraße „Es
treuer Huſar“ (4, 6.10, 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Der Sohn der Taiga“ (4,
6.15, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Pat und Patachon auf
dem Pulverfaß“ (4, 6.15, 8.20).

Schauburg: „Die Ehe“ (4.30, 6.30, 8.30).
Modernes Theater: Luſtigen Hamburger

Ballett „6 Grit Herweys“ (8S).
Kochs Künſtlerſpiele: Das erſtklaſſige Kabarett-

Programm (S8).

Rakete: Das neue Programm (S8).

Hierbei wirken künſt-

war einmal ein

und

Der Halleſche Flugtag
m

Adet fliegt vor tauſenden Zuſchauern Guter Verlauf aller ſportlichen Veranſtaltungen

„Ernſt Udet fliegt!“ dieſe Kunde hatte
Tauſende auf die Beine gebracht, und ſo ſah
denn der Sportflugplatz Halle Nietleben
am Sonntag ein Menſchengewoge wie kaum je
zuvor. Tauſende harrten geduldig rings um die
Flugzeughalle als glückliche Beſitzer von Platz
karten der Dinge, die kommen ſollten, und
andere Tauſende lagerten überall im weiten
Kreiſe dort, wo die Abſperrung durch die Schutz
polizei aufhörte, an der Halle--Nietlebener
Chauſſee und drüben am Heiderande. Alt und
Jung, Er und Sie, Kind und Kegel! Allerſchönſte
Maiſonne aber lachte über Gerechten und Zaun-
gäſten

Ernſt Udets Meiſterſchaft

Und Udet flog die Luft nur noch Spiel-
feld für ſein Meiſtertum: Bald ſteht ſeine
„Seintilla“ lotrecht auf einem Flügel, jetzt bäumt
ſie ſich auf, ſteil, immer ſteiler, überſchlägt ſich
rückwärts, fängt ſich, gleitet, dreht ſich dann ſeitlich,
rutſcht ab und kippt, ſtürzt erdwärts bis dicht,
ganz dicht über den Boden, und wieder und wieder
ſteigt ſie ſieghaft empor. Dies alles, dieſe Rollings
und Turns, dieſe Loopings, dies „Rutſchen“ und
„Trudeln“ (jeder Dreikäſehoch erklärt uns flug-
techniſche Fincſſen mit der feurigen Begeiſterung
des Fachmanns) zeigt in ſolcher Vollendung nur
Udet, der Unverwüſtliche. Den Kampfflieger raffte
der Krieg nicht dahin, den Zugſpitzen- Bezwinger
nicht der weiße Tod der Berge!

Segelflug und Ballonrammen

Jm Segelflug läßt Ndet nun ſeine
Maſchine vom Winde treiben; müde, letzte Kreiſe
zieht der Propeller, bis ſein metallenes Surren
gänzlich verſtummt. Und der rötlichſchimmernde
Vogel dort oben ſchwebt weiter, ſcheint in den

Lüften für Augenblicke zu raſten, zu ſpähen, ſinkt
dann, und wieder beginnt das Hämmern des
Motors. Vollendete Einheit von Menſch und
Maſchine zeigt vollends das Ballonrammen:
bunte Kinderluftballons läßt man vom Flugplatz
aus treiben, und ein Raubvogel ſtößt auf ſie
nieder, packt ſie, nie fehlend, von unten vor
der Propellerſcheibe zerſtiebt der Ballon in Fetzen.
Jubelnder Beifall umtoſt den Meiſterpiloten, wenn
er jetzt ſeine Maſchine mit leichter Eleganz glatt
auf den Voden aufſetzt, ohne Weiterrollen auf
der Stelle haltend, und bewundernde Blicke be-

geſehene Purzelbaum weniger gut bekommen
ſein.

Ballonverfolgung Fehlanzeige!
Die Ballonverfolgung nach den

Ankündigungen zum großen halleſchen Flugtag
einer der Hauptclous fiel aus, da nur zwei
HKraftfahrer Nennungen eingereicht hatten. So
ſtieg denn der Freiballon, die „Bitterfeld VII“,
mit ſeinem halleſchen Führer Haaſe zur Fern-
fahrt auf ohne hupende Meute auf allen Straßen
unter ſich. Warum dieſe Niete im Programm,
war nicht zu erfahren, da die hohe Flugleitung an

ſcheinend mehr in höheren Regionen zu ſchweben
beliebte, als ſich um irdiſche Dinge, wie Abfertigen
Rat und Auskunftſuchender, zu bekümmern. Daß
die Beſucher des Startplatzes für ihr gutes Geld
ſich die Beine in den Leib ſtehen durften, daß, um
eine einzige Taſſe Kaffee als Labſal an dieſem
langen, heißen Nachmittag zu ergattern, Liſt und
Tücke anzuwenden waren, darüber nur dies eine
Wort ſo ganz nebenbei Hatten es da am
Ende die Zaungäſte nicht beſſer, trotzdem ſie,
ſehr zum Kummer der Veranſtalterin des Tages,
der „Flugverkehr Halle A.-G.“, ohne zu zahlen,
zuſchauten; ſie jedenfalls waren mit Speiſe und
Trank durch „fliegende Händler“ wohlberſorgt!
Auch ſtraffere Zuſammenfaſſung des Programms
hätte der Geſamtwirkung gewiß keinen Abbruch
getan.

Frau Triebners 105. Fallſchirmabſprung
Doch zu viel ſchon von ſolchen ja höchſt „irdiſchen“

Angelegenheiten; das, was man an Fliegeriſchem

ſah, läßt dies alles vergeſſen. Erinnern wir uns
darum zum Schluß noch eines der Höhepunkte des
Tages, der Fallſchirmabſprünge, die Frau
L. M. Triebner unternahm. Spazierte ſie eben
noch feſch und ſchlank im flotten Sommerfähnchen
mitten unter uns und freute ſich mit uns der ruhi-
gen Bahn, die hoch oben jenes Verkehrsfluggeug der
„Lufthanſa“ zieht, immer aufs neue friſche Paſſa-
ierlaſt zum kurzen Rundflug an Bord nehmend,
o ſteigt ſie jetzt ſelbſt im Flugzeug auf, ganz in

Leder gehüllt, den Fallſchirmruckſack über den
ſchmalen Schultern. Einige Runden, und dann
plötzlich löſt ſich aus der Maſchine, ein paar hundert
Meter über dem Erdboden, ein Pünktchen, ſtürzt
in bald unter ſich bauſchendem Fallſchirm
angſamer fallend, größer und immer größer wer-
dend. Und wir erkennen Frau Triebner jetzt in
der Geſtalt, die dort zappelnd an den ſeidenen
Schnüren des Schirmes zu Boden ſchwebt. Blumen,
Beifallklatſchen der Hunderte, Tuſch, Ehrenrunde
im Auto endlich rings um den Platz, das iſt der
Abſchluß des 104. und 105., geſtern vollbrachten Ab
ſprungs der kühnen Pilotin.

Durch Gpfer zum Ziel
Dieſes Springen aus ſchwindelnder Höhe mit

dem beinahe gemütlich anzuſchauenden Hernieder-
gleiten ſieht ſich ein wenig anders an, wenn man
drinnen in der Halle Frau Triebner beim Zu-
ſammenlegen des Schirmes zum zweiten Abſprung
beobachtete: Jhr friſches Geſichtchen wurde da plötz
lich ganz nüchtern und ernſt, mit vorſichtiger Hand
wurden da alle Fältchen des glatten Seidenſtoffes
ſorgſam gelegt, die Schnüre behuſtamſt verſtaut.
Direkt neben dem Plätzchen, das ſie ſich ſuchte, haben
die Sanitäter ihre Verbandsſtelle aufgemacht: aus
ihren geöffneten großen Käſten duftet es unange-
nehm eindeutig nach Karbol. Dicke Mullbinden liegen
herum und Schienenmaterial Pinzetten und
Nickelzangen blinken aufdringlich Seit 1924
betreibt die Fallſchirmpilotin Triebner ihren Beruf,
den gleichen, den ihr Mann 1919 aufnahm, bis er
im Vorjahre tödlich verunglückte. Berufstragik
liegt in der Fliegerei ſtets ganz nah beim Erfolge.
Noch ſind wir nicht Herren der Luft, noch gilt es,
Opfer zu bringen, ſie zu bezwingen! Freuen
wir uns, daß wir am Sonntag mehr als einen ſahen,
der ſich für dieſes Ziel mit Leib und Leben,
mit allen Faſern einſetzt!

Pfingſt Sonnabend Reichsbankſchluß um
12 Uhr. Am 18. Mai, dem Sonnabend vor
Pfingſten, ſind die Geſchäftsräume der Reichs
bankſtelle Halle von 12 Uhr mittags ab ge
ſchloſſen.

ſtaunen den kleinen, unterſetzten Mann, der da
ſeelenruhig, beinahe wie gelangweilt, neben ſeiner
„Kiſte“ die Beifallsſtürme über ſich ergehen läßt. Wahlergebniſſe der provinzialkirchenwahlen in Halle

Wahlreſultate von den geſtrigen Provinzialkirchenwahlen in Halle liegen bisher aus folgenden
Gemeinden vor: Bartholomäus, Petrus, Moritz, Laurentius, Ulrich, Paulus, Marien, Georgen und
Dom; noch nicht gemeldet haben Trotha und Die mitz! Heute abend wählt dann noch die Johannes-

Fluglehrer Bönig und die anderen

anderen
in

Neben einem Ndet haben es die
nicht leicht, die da mit ihren Flugzeugen
Neih und Güed aufgefahren ſind. „Faſt könnte gemeinde. Jm nachfolgenden werden ſowohl die abgegebenen Stimmen mitgeteilt, wie
zuan das bedauern; denn auch unſer halleſcher der Stimmwert, der für die Verrechnung in Frage kommt:
Fluglehrer Bönig kann ſich hier wohl ſehen

r in 3 Höhe u r W Fr. Volkskirche Poſ. Union Ev. Vereing. Deutſchk. Bekennin.-V.„Schwalbe“ allerlei Kunſtſtückchen vollführt. Und S yſeine Schüler in den Maſchinen der T Wenppe Stimm. Stimmwert St. St.-W. St. St. W. St. St. W. St. St.W.
Mitteldeutſchland im D. L. V.“, des „Vereins für Bartholomäus 4 153 1 38 40 1531 s 10 383Luftfahrt, Halle, e. V.“ und der „Akademiſchen Petrus 18 201 S S 20 224 o 7 o JFliegergruppe an der Univerſität Halle“ geben ihr Moritz 14 288 20 411 2 41 1 21 2 41Beſtes. Pech, daß zuguterletzt, ſchon nach Schluß Laurentius 11 407 15 555 18 667 S S 11 407
des offiziellen Programms, der Apparat der Ulrich 6 220 6 220 48 1758 1 37 3 110
Akademiker beim Landen plötzlich Kopf ſteht, den Paulus 21 750 19 678 19 678Schwanz für Sekunden hoch gen Himmel reckt, ſich Marien 9 309 5 172 29 996 1 34 17 584dann überſchlägt und ſchließlich platt auf dem Georgen 24 1294 18 970 11 593 14 755Rücken daliegt. Der Pilot, GCott ſei dank, kriecht DTom 3 73 20 488 9 29 24heil unter dieſer Beſcherung hervor, wie ſich im 110 3695 85 2854 196 6708 3 92 77 2982Karracho herbeieilende berittene Schupo und
Kraftwagen der Flugleitung bald überzeugen. Eine Auswertung der Zahlen werden wir im Zuſammenhang mit den reſt-
Aber, aber: ſeiner Maſchine ſoll der unvorher- l lichen Meldu nungen bringen. Die Wahl verlief überall ruhig.

In jeder Beziehung ideal
so lautet eines der vielen glänzenden Urteile über unseren

Mercedes-Benz Achtzylinder Typ Nürburg“
die uns fast täglich unaufgefordert aus unserem Kundenkreise zu-
gehen. Fs ist der beste Beweis für seine hohe Vollkommenheit,
daß auch die ältesten Automobilisten ihn rückhaltlos bewundern!

Daiſmler-Benz Alctiengesellschaſt 4

Neunmal gelagerte Kurbelwelle, Spezialvergaser, Saugrohrheizung, Luſt-, Brennstoff- und doppeltes Olhilter, Bosch-
Dynamo-Zndung, unerhörte Straßenlage und damit höchste Vahrsicherhei t, Saugluſt-Servo-Vierradbremse, Brems-
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bänder ebenfalls mit Servowirkung, hervorragend weiche lederung mit doppelt wirkenden Stoß-
dämpfern, selbsttätige Zentralschmierung des ganzen Fahrgestells nach Mercedes- Benz-Spezial-Patenten,
daher unerreicht bequeme Wartung des Wagens. Preis der 6-7 sitzigen Pullman-I imousine in vollendeter

Ausfährung und Ausstattung RM. I 5000 h Werk
M. I. ab WerkVerkauſstelle Halle (Saal e),

Magdeburger Str. 59, Fernrar 257 67, 290 15,

r
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Hähnekrähen verboten
Polizei gegen nächtliche Ruheſtörung

Bei Ruhefſtörungen in der Nacht muß die
Polizei einſchreiten, auch wenn nur eine einzige
kranke oder ältere Perſon geſtört wird, ſo hat das
Oberverwaltungsgericht, wie wir der neueſten
Nummer der Zeitſchrift „Die Polizei entnehmen,
entſchieden. Bei dem engen Zuſammenwohnen
in den Großſtädten hat dieſe Entſcheidung
eine ganz beſondere Bedeutung. Sie betraf einen
Fall, bei dem ein Mann im Hofe eines größeren
Mietshauſes Hühner hielt. Der Hahn krähte
regelmäßig in früheſter Morgenſtunde unter dem
Fenſter des Beſchwerdeführers, der krank war
und in ſeiner Nachtruhe dadurch erheblich geſtört
wurde. Der Beſitzer des Hühnerhofes ſtellte an
den Beſchwerdeführer das Anſinnen, ſein Schlaf-
zimmer nach vorn heraus zu verlegen,
wenn er nicht geſtört werden wollte. Das Ge-
richt wies dieſe Zumutung zurück und
verurteilte den Halter des Hühnerhofes, den
ruheſtörenden Hahn zu entfernen. P. K

Zwei unruhige Nächte
Streithähne und Unfugſtifter am Werke

Das letzte Wochenend war wieder einmal reich
an Schlägereien. Sonnabend nacht gegen 11 Uhr
wurde das Ueberfallkommando zum erſtenmal
alarmiert; in einem Lokal in der Humboldt-
ſtraße war ein Gaſt mit Zechkumpanen in
Streit geraten. Man nahm den aufgeregten
Herrn mit zum Polizeirevier. Am Sonntag
früh etwa um 0.30 Uhr wurde das Ueberfall-
kommando wiederum in eine Gaſtwirtſchaft, dies
mal am Harz, gerufen. Zwei Männer waren
ſich dort in die Haare geraten; einen von ihnen
nahm das Ueberfallkommando zu ſeiner Be-
ruhigung mit. Früh gegen 2.30 Uhr galt es,
einem Streifenbeamten, der vor einer größeren
Menſchenmenge angegriffen wurde, herauszu-
hauen; der arg Bedrängte hatte in der König-
ſtraße eine Schlägerei ſchlichten wollen. Das
Ueberfallkommando ſtiftete nun raſch Frieden.
Abends gegen 7.30 Uhr ging es in wilder Fahrt
hinaus zur Rabeninſel. Doch war die dort
in einem Reſtaurant entbrannte Schlägerei beim
Eintreffen des Ueberfallkommandos ſchon beendet;
nur einen der Streithähne gelang es noch feſt-
zuſtellen. Ein Wächter der „Halleſchen Wach-
und Schließgeſellſchaft“ nahm heute früh um
3 Uhr aus einem Rudel junger Leute, die in der
Umgebung der Ludwig-Wucherer-Straße
allen möglichen Unfug verübt hatten, zwei der
Hauptübeltäter feſt. Jhre Perſonalien wurden
auf der nahen Polizeiwache feſtgeſtellt.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz

Jm Bereiche der Landgerichtsbezirke Halle,
Naumburg und Torgau ſind folgende Per-
ſonalveränderungen zu verzeichnen:

Ernannt wurden Rechtsanwalt Flachs-
barth in Naumburg zum Notar, Aktuar
Köhler zum Juſtizoberſetretär beim Amtsgericht
in Aken, Juſtizdiätar Rohleder zum Juſtiz-
büroaſſiſtenten bei der Staatsanwaltſchaft in Halle,
Juſtizdiätar Roſcher zum Juſtizbüroaſſiſtenten
bei der r in Naumburg (mit derAmtsbezeichnung Juſtizſekretar), Juſtizwachtmeiſter
Weile zum Juſtizoberwachtmeiſter beim Landge-
richt in Halle, und Referendar Dr. Göttling zum
Gerichtsaſſeſſor.

Jn den Ruheſtand wurden verſetzt Juſtiz-
ſekretär Köcke beim Amtsgericht, Abt. Altſtadt, in
Magdeburg, und Strafanſtaltsoberwachtmeiſter
Rogge beim Strafgefängnis in Halle.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte wurden
eingetragen: Juſtizrat Dr. Karl Mennicke, bis-
her beim Amtsgericht Halle, jetzt auch beim Land-
gericht daſelbſt, und Rechtsanwalt Dr. Zimmer
beim Oberlandesgericht in Naumburg; in der Liſte
der Rechtsanwälte gelöſcht wurde Rechtsanwalt
Dr. Zimmer beim Amtsgericht und Landgericht
zu Naumburg.

Geſtorben iſt Amtsgerichtsrat Herfurth
in Zeitz.

Rotfront mit Abzeichen wird nicht auf der
Straße geduldet! Wie uns von ſeiten der Polizei
mitgeteilt wird, wird gegen jeden Verſuch des
aufgelöſten Roten Frontkämpfer-Bundes, trotz des
bekannten Verbotes durch Tragen von Abzeichen
zu demonſtrieren, unnachſichtig vor-
gegangen. Zu unſerer Mitteilung, daß am
Mittwoch vormittag mehrere kleinere Trupps von
Roktfrontkämpfern die Merſeburger Straße mit
Richtung Bahnhof paſſiert hätten, ſei deshalb er-
gänzend geſagt, daß ſelbſtverſtändlich die Polizei
einzelne Bekleidungsſtücke, die zur alten „Rot-
fauſt“ Uniform gehören, nicht beanſtanden kann,
ſolange zu ihnen nicht offenſichtlich Abzeichen
der verbotenen Vereinigung getragen werden.

Jahreshauptverſammlung der induſtriellen
Vauunternehmer in Halle. Am Sonnabend,
1. Juni, findet in Halle die Jahreshauptverſamm-
lung des „Reichsverbandes induſtrieller Bauunter-
iehmungen, e. V., Gruppe Provinz Sachſen-

Anhalt-Thüringen“ ſtatt. Für dieſe Tagung iſt
neben einer ganzen Reihe von Vorträgen über
berufliche Fragen, mit Filmvorführungen ver-
knüpft, auch ein Geſellſchaftsabend vorgeſehen.

Rennbahnterraſſe. Auf der Rennbahn-
Terraſſe finden jeden Dienstag, Donnerstag und
Sonntag Künſtler- Konzerte ſtatt.

Elſaß-Lothringer ohne Heimat
Das Gründungsgedenken des halleſchen Hilfsbundes

Vergangenen Sonnabend fand im „Neumarkt
Schützenhaus“ das 5. Heimat und 10jährige Stif-
tungsfeſt des „Hilfs bundes für die
Elſaß-Lothringer im Reich“, Ortsgruppe
Halle, ſtatt. Der Saal prangte in weiß-rotem
Flaggenſchmuck; die Wappen der hiſtoriſch be
deutendſten Städte des Reichslandes riefen die
Erinnerung an die beiden ſchönſten Länder wach,
die Deutſchland je beſaß.

Herr Scheidemantel begrüßte an Stelle
des verhinderten 1. Vorſitzenden Profeſſor
v. Ho.tz mann in herzlichen Worten die An-
weſenden, unter denen ſich unter anderen auch der
1. Vorſitzende der Ortegruppe Halle, Geheimrat
Kneiſe, und ferner Vertreter folgender lands-
mannſchaftlicher Verbände befanden: der Rhein-
länder, der Pommern, der Oſt und Weſtpreußen,
der Schleſier und Sudetendeutſchen.

Sodann ergriff Geheimrat Hneiſe das Wort.
Er gab zunächſt einen kurzen Ueberblick über die
Entſtehung des Vereins; deſſen Zweck es wäre, die
Erinnerung an einſt auch politiſchdeutſches
Land zu vertiefen, und ferner die Verbindung
des Reiches mit den unter franzöſiſcher Herrſchaft
ſchmachtender, aber

kerndeutſch fühlenden Schweſtern und Brüdern

dort aufrechtzuerhalten. Seine herzlich geſprochenen Worte klangen aus in der Hoffnung,

Schwere Unfälle
Wieder ein Todesopfer des

Sturz vom Pferdegeſchirr
Am Sonnabend mittag gegen 12.80 Uhr verlor

ein mit zwei Pferden beſpannter Wagen in der
Straße an der Schwemme vor dem Grundſtück
Nr. 5 das rechte Hinterrad. Dadurch ſtürzte eine
36jährige Frau vom Wagen und zog ſich eine
ſtarkblutende Wunde am rechten Bein zu; ſie
mußte zur Univerſitätsklinik gebracht werden.
Jn eine „Verkehrsfalle“ geraten

Eine halbe Stunde ſpäter ſtürzte ein Pferd auf
einem Neubau an der Ecke Artillerieſtraße
und Kuckucksweg in eine Ausſchachtung. Es
wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr mit
Hilfe eines Flaſchenzuges wieder gehoben.
Den Sozius in die Klinik eingeliefert

Nachmittags gegen 4 Uhr ſtießen an der Ecke
Berliner Straße und Jahnſtraße ein
Laſtkraftwagen und ein Motorrad zuſammen. Der
Motorradfahrer erlitt Hautabſchürfungen, ſein
Soziusfahrer, ein 13jähriger Schüler, erlitt an-
ſcheinend innere Verletzungen und wurde zur
Univerſitätsklinik gebracht.
Ein 55jähriger ſchwer verletzt

Etwa um 5.15 Uhr wurde ein 55jähriger Mann
auf dem Preußenring vor dem Grundſtück
Nr. 1 von einem Perſonenkraftwagen umgefahren.
Der Mann trug eine ſtarkblutende Wunde am
Kopf davon und wurde zur Univerſitätsklinik
gebracht.

Motorrad gegen Perſonenauto
Abends gegen 18.15 Uhr fuhr ein Motorrad-

fahrer auf dem Waiſenhausring vor dem
Grundſtück Nr. 11 von hinten gegen einen dort
ſtehenden Perſonenkraftwagen. Das Motorrad
wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt
werden.

Beim Verlaſſen der Straßenbahn umgefahren
Geſtern vormittag gegen 9.15 Uhr wurde in

der Dölauer Straße an der Ecke Schwucht-
ſtraße ein Mann, der die dort haltende Straßen-

die Zukunft möge die Länder wieder deutſch
werden laſſen!

Die Feſtrede des Abends hielt ſodann Schulrat
Koße, der für den dienſtlich abweſenden Stadt-
ſchulrat eingeſprungen war. An der Wiege des
Vereins, ſo führte er ungefähr aus, habe ein welt-
geſchichtlicher Zuſammenbruch geſtanden, und welt-

eſchichtliche Ereigniſſe hätten den Verein weiterbegleitet und erzogen. Der Zuſammenſchluß zu
einem Verein fe bedingt geweſen durch

die Not der Elſaß-Lothringer,
die, vertrieben von den Franzoſen, in deutſch ge
bliebenen Landen kein Verſtändnis für ihre Leiden
gefunden hätten: ſeien ſie doch zunächſt als „Aus
länder“ behandelt worden! Eine der vielen Auf-
gaben dieſes Vereins, die wohl die wichtigſte wäre,
beſtünde darin, die Elſaß-Lothringer den Heimats-
deutſchen näherzubringen. Zwar hätte ſich der
franzöſiſche Einfluß nach dem verlorenen Kriege
zunächſt ungehindert verbreiten können, bald genug
aber hätten ſich die Eingeſeſſenen beſonnen. Die
Folge dieſer Erkenntnis ſei nun die Entſtehung der
zwei Parteien der Autonomiſten und der Nationa-
liſten, das heißt der Deutſchgeſonnenen,
geweſen. Letztere ſeien allerdings nur in der
Minderheit vorhanden, und darin liege das
tragiſche Geſchick der ElſaßLothringer begründet.
Jhre Sehnſucht nach dem Heimatlande könne nicht
geſtillt werden, da ſie keine Heimat mehr

hätten! J.
zum Wochenende

hallenſer Straßengetriebes

bahn verließ, von einem Motorradfahrer umge-
fahren. Der Mann trug ſtarke Verletzungen an
der rechten Kopfſeite davon und mußte ſich zur
Univerſitätsklinik begeben.

Angefahren und in der Klinik geſtorben
Eine Viertelſtunde ſpäter wurde auf der Eis-

leber Chauſſee etwa 25 Meter weſtlich der
Eliſabethbrücke ein Mann bei dem Verſuch, den
Fahrdamm zu überqueren, von einem Perſonen-
kraftwagen angefahren und auf den Bürgerſteig
geſchleudert. Der Mann trug eine Gehirn-
erſchütterung davon und wurde zur Univerſitäts-
klinik gebracht. Die Verletzungen waren aber ſo
ſchwer, daß der Verunglückte bereits geſtern
abend gegen 10.30 Uhr ver ſchieden iſt. Es
handelt ſich um einen 51jährigen Ladeſchaffner
aus Halle.
Eine Straßenlaterne explodiert

Abends gegen 7.45 Uhr explodierte unterhalb
der Steinmühlenbrücke eine mit Petroleum
gefüllte Straßenlaterne. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Anklageerhebung gegen einen Chauffeur
Wir berichteten Ende März von einem bedauer-

lichen Unfall in Ammendorf, wo bei einem Zu-
ſammenſtoß zwiſchen Ueberlandbahnzug, Fleiſcher-
wagen und Perſonenauto ein elfjähriger
Schulknabe, der mit auf dem Pferdegeſpann
ſaß, ſo unter den Trjebwagen der Ueberlandbahn
geſchleudert wurde, daß ihm der Kopf buchſtäb-
lich vom Rumpfe getrennt wurde. Wie
wir jetzt erfahren, hat die halleſche Staats
anwaltſchaft nunmehr gegen den Kraft-
wagenführer Gottſchalg Anklage wegen fahr-
läſſiger Tötung und Körperverletzung er-
hoben vom Gericht iſt das Hauptverfahren bereits
entſprechend eröffnet worden.

Waldbrand-Gefahr?
Mit der fortſchreitenden Jahreszeit rückt die

Gefahr von Waldbränden in immer größere Nähe,
und ſchon haben wir auch, wie ſtets im zeitlichen
Frühjahr, große Schäden zu verzeichnen gehabt,
Brände, denen wertvolle Holzbeſtände zum Opfer
fielen. Von unterrichteter Seite wird daher in
verſtärktem Maße darauf hingewieſen, daß der
raſch austrocknende Bodenüberzug durch die hef-
tigen Winde leicht zur Anfälligkeit für Feuer
neigt. Für jeden Beſucher des Waldes entſteht
alſo die Pflicht, mit zur Verhütung von Wald-
bränden beizutragen und alles zu unterlaſſen,
was ein Feuer hervorrufen kann. Schon eine
weiterglimmende Zigarette iſt außerordentlich ge-
fährlich. Wird eine Brandſtelle bemerkt, ſo gile es,
den Brand im Keime zu erſticken (Ausſchlagen mit
grünem Reiſig). Jedenfalls gilt der Grundſatz,
daß ein Mann eine Viertelſtunde nach Entſtehen
des Brandes wertvoller iſt, als hundert Mann
eine Stunde ſpäter. Die deutſchen Waldungen
ſind in den letzten Jahren durch Sturm- und Jn-
ſektenſchäden ſo ſtark heimgeſucht worden, daß ein
weiterer Verluſt wertvoller Holzbeſtände und da

mit großer volks wirtſchaftlicher Werte durch von
Menſchenhand angelegtes Feuer, ſei es böswillig,
ſei es aus Unbeſonnenheit, unbedingt verhindert
werden muß. Jſt erſt einmal ein Waldbrand ent-
ſtanden, ſo iſt eine Löſchung mit großen Schwierig-
keiten verknüpft, verlangt außer einer zziel-
bewußten fachmänniſchen Leitung einen ſtarken
Perſonal- und Sachaufwand.

Thaliatheater- Spielplan zu Pfingſten

Sonntag, 19. Mai: „Unter Geſchäftsaufſicht“
(8--11).

Montag, 20. Mai: „Das Geld auf der Straße“
(8--10).

Prominente Fremde in Halle. Jm Hotel
„Stadt Hamburg“ ſind der ehemalige badiſche
Staats präſident Dr. Hummel und Reichsjuſtiz
miniſter a. D. Dr. Schiffer abgeſtiegen. Jn
der „Goldenen Kugel“ weilt ſchon ſeit einigen
Tagen Wilhelm Filchner, der bekannte
Forſchungsreiſende.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Am Sonnabend morgen erſtreckte ſich ein Hoch
druckkeil von Spanien bis nach Polen; er iſt am
Sonntag früh über Oſtfrankreich durchgebrochen.
Dafür hat ſich über ein ſelbſtändiger Kern
entwickelt. Ueber eutſchland blieb das
Wetter trocken, nur Schleſien erhielt beim Auf-
gleiten warmer Luft von Südoſten her unbedeuten-
den Regen. Ein Tiefdruckausläufer, der am Sonn
abend abend über dem Weſergebiet lag, hat ſich
weiter verflacht. Von England zog eine neue
Störung heran, die ſtellenweiſe bis 10 Milli-
meter Niederſchlag gebracht hat. Dieſe wird ſich
nur langſam nach Oſten weiterbewegen und unſer
Wetter noch nicht beeinfluſſen. Eher iſt daran zu
denken, daß die über Ungarn liegenden Störungen
weiter nach Nordweſten vorrücken

Ausſichten: Schwache Luftbewegung, ſehr warm,
zeitweiſe ſchwül.

Das Beſchwerdebuch
(Stimmen aus dem Publikum)

Hallenſer, haltet Heide und Anlagen rein!
Mit dem Beginn des Sommers wächſt der

Ausflugsverkehr und das Lagerleben
in der Heide. Wie oft aber kommt es vor, daß
Vater und Mutter die Zeitung, die als Teppich ge-
dient hat, und manchmal auch das Taſchentuch
liegen laſſen. Auch Stullenpapier, r und
Eierſchalen werden achtlos weggeworfen und ver-
ſchandeln dann die ſchönen Grünflächen. Hallenſer,
achtet auf die Sauberkeit der Heide,
betrachtet ſie als eure „gute Stube“!

Muttertag im Hoſpital
Am Sonntag fand auch im Hoſpital St.

Cyriaciet Antonii eine würdevolle Feier des
Muttertages ſtatt. Die Alten, deren Verwandte
und Freunde des Hoſpitals, ſaßen auf Stühlen und
Bänken in dem blühenden, grünenden Park. Das
halleſche Beamtenorcheſter unter der Leitung
von O. Haupt intonierte mit einem Choral und
gab die Ouvertüre zu „Oberon“ und den Jmor-
tellenkranz auf Lortzings Grab, Fantaſie von Roſen-
kranz, in klangreiner Form und mit guter Dyna-
mik wieder. Jn den Dienſt der Sache hatten ſich
ferner der Halleſche Männergeſangverein 1861“
und der Geſangverein „Myrthe“ geſtellt. Dieſes
Morgenkonzert war eine ſchöne, eindrucksvolle Feier
für die Alten des Hoſpitals, die ihrem Beifall leb-
haften Ausdruck verliehen.

Brieftelegrammverkehr beſteht zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei,
der Freien Stadt Danzig, Litauen, Luxemburg,
Ungarn, dem Saargebiet und Polen Soweit die
übrigen europäiſchen Länder dieſen Verkehr nicht
zulaſſen, bietet ſich als Ausweg die Poſtbeförderung
von der Reichsgrenze ins Ausland; dabei kann
auch der Luftweg für die briefliche Beförderung
benutzt werden. Kurzanſchriften ſind zu meiden,
weil ihr Gebrauch zu Verzögerungen oder zur Un-
zuſtellbarkeit der Briefe führt. Nähere Auskunft
erteilen auf Wunſch die Poſtämter.

Volkshochſchule Halle. Jm Anſchluß an den
Vortrag von Oberpoſtrat Lincke: „Streifzüge
durch das Rundfunkgebiet“ (mit Lichtbildern) am
Dienstag, dem 14. Mai, um 8 Uhr abends (Hör-
ſaal 17 der Univerſität) ſoll der Film „Achtung,
Achtung, hier iſt die deutſche Welle!“ vorgeführt
werden. Karten zu 1 Mark ſind in allen Verkaufs-
ſtellen zu haben. Am Mittwoch, dem 15. Mai,

Wum 8 Uhr abends, findet im „Neumarktſchützen-
haus“, Harz 41, der fünfte gemeinſam mit der
Halliſchen Volksbühne veranſtaltete Offene
Singabend unter Leitung von Richard Doell
ſtatt. Karten koſten 20 Pf. Jnſtrumentenſpieler
werden gebeten, ihre Geigen, Flöten, Lauten oder
Celli mitzubringen.

Ha Bü--Ba-Tombola! Loſe der Ha Bün
BaTombola ſind zum Preiſe von 1,20 Mark noch
zu haben. Die Tombola wird von der Ortsgruppe

Halle der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen
angehörigen zum Beſten der Wohlfahrtskaſſe der
Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehörigen, der
Altershilfe Halle und der Ferienkaſſe des Stadlk-
theaters veranſtaltet. Eine bedeutende Anzahl
von wertvollen Gewinnen iſt ausgeſetzt. Jn der
Kathe-Paſſage, wo ein Teil der Gewinne aus-
geſtellt iſt, verkaufen Solomitglieder des Stadi-
theaterperſonals die Loſe!

Walhalla- Theater. Die Direktion weiſt noch
mals beſonders auf das am 16. Mai beginnende
Senſations- Gaſtſpiel des berühmten Univerſa
Clowns Noni hin; er trifft am Donnerstag
mittag auf ſeiner Weltiournee mit den Golden
Serenaders, dem beſten Jazz- Orcheſter Europa
und einem Weltſtadtprogramm in Halle ein. (Siche
auch die Anzeige!)

Mitteilungen von Verbänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am
15. und 16. Mai (17. fällt aus) Gruppenfolge
C, wahlfrei beide Tage B: „Flotte Weiber“, Ge-
e 3 e Serſchen Kartenaus-gabe je 2 Tage vorher im „Deu n Geſell tshaus“ 15--19 Uhr. fenſchaf
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Provine
Eröffnung der Pädagogiſchen

Akademie Erfurt
Erfurt, 13. Mai.

Am Sonnabend fand durch den Unterrichts-
miniſter Dr. Becker in den mit Reichs-, Landes-
und ſtädtiſchen Farben und reichem Blumen-
ſchmuck gezierten Stadthausſälen die feierliche
Eröffnung der Pädagogiſchen Akademie
Erfurt ſtatt.

Ein Zugſchaffner tödlich
verunglückt

pp. Zeitz, 12. Mai.

Auf dem hieſigen Bahnhof kam der in Leipzig-
Plagwitz ſtationierte 87jährige Zugſchaffner
Alfred Herſchel beim BVeſteigen eines Eilgüter-
zuges zu Fall und kam unter die Räder zu liegen.
Dem Unglücklichen wurden beide Beine ab-
gefahren. Jm Krankenhaus erlag Herſchel
ſeinen ſchweren Verletzungen.

Weißenfels ſenkt die
Realſteuern

Weißenfels, 13. Mai.
Freudig wird jeder Bürger unſerer Stadt die

gatte Abwicklung der diesjährigen Etatsverhand-

v

lungen begrüßen. Der Haushaltsplan wurde
nicht, wie in den Vorjahren, mit einem großen
Fehlbetrag abgeſchloſſen, ſondern durch unvorher-
geſehene Umſtände zum Ausgleich gebracht. Da-
durch war außerdem noch eine I0prozentige
Senkung aller Realſteuern möglich! Allerdings
wurden im Hinblick auf das Notjahr, in dem wir
leben, die Anregungen des Finanzminiſters befolgt
und Abſtriche über Abſtriche bei den einzelnen
Etatsabſchnitten vorgenommen. Aber trotz der
Abſtriche wäre ein Ausgleich nicht möglich geweſen,
wenn nicht aus den Jahren 1925 bis 1928 aus
Gewerbeſteuernachzahlungen 190 000 Mark und
aus den Gewerbeſteuern vom Ertrage durch Er-
höhung der Grundbeträge 60 000 Mark Mehrauf-
kommen erzielt wurden, die nun der Kämmerei
zugute kommen.

So wird die Grundvermögensſteuer vom be-
bauten und unbebauten Grundbeſitz von 250 auf
225 Prozent ermäßigt, die Gewerbeſteuer vom Er-
trage von 750 auf 650 Prozent und die Gewerbe-
ſteuer vom Kapital von 2250 auf 2025 Prozent.
Der Grundvermögensſteuerſatz für die Neubauten
wird um 50 auf 125 Prozent geſenkt. Um den
Hundebeſitzern eine Freude zu bereiten, wurde
auch die Hundeſteuer um 10 Prozent herabgeſetzt.

Der Zeitzer Haushaltsplan
angenommen

Zeitz, 13. Mai.

Der Haushaltsplan wurde mit den
Stimmen der Sozialdemokraten und National-
ſozialiſten gegen die der Bürgerlichen und
Kommuniſten angenommen. Die Gewerbeertrags-
ſteuer wurde auf 740 Prozent, die Kapitalſteuer
auf 2220 Prozent feſtgeſetzt. Ein kommuniſtiſcher
Antrag, bei Wohnungen mit mehr als vier
Zimmern eine Wohnungsluxusſteuer zu erheben,
wurde dem Magiſtrat überwieſen.

60 000 Brieftauben fliegen!?
Vienenburg, 12. Mai.

Am Sonntag morgen hat hier der vor einiger
Zeit angekündigte Maſſenflug von Brief-
tauben aus Rheinland- Weſtfalen ſtattgefunden.
in 55 Eiſenbahnwagen waren etwa 60 000 Tauben
ingetroffen, die jetzt aufgelaſſen wurden. Der
Abflug der Vögel war ſehr impoſant.

Ein Sparkommiſſar für Knhalt
Deſſau, 13. Mai.

Das anhaltiſche tSaatsminiſterium teilt mit,
daß der Miniſterialdirektor Staatsminiſter a. D.
Dr. Müller zum anhaltiſchen Sparkommiſſar er-
nannt worden iſt. Er ſoll bis zur Ferbſttagung
ſeinen Sparvorſchlag ausarbeiten. Die Behörden
des Landes werden angewieſen, die umfangreichen
und ſchwierigen Arbeiten des Sparkommiſſars nach
Kräften zu unterſtützen.

Gpfer des Gewitters
Deſſan, 12. Mai.

Ein ſchweres Unwetter hat in Oſtanhalt
erhebliche Schäden angerichtet. Jn Wörlitz ſchlug
der Blitz in das Gehöft des Bäckermeiſters
Trümpler und fuhr in den Brunnen, den er zer
börte, Auf dem freien Felde ſchlug der Blitz in
die Scheune des Oberamtmannes Bennecke inBuro und legte ſie völlig in Aſche. Wertvolle
Maſchinen ſind verbrannt. Auf dem Deſſauer
Schützenplatze iſt ein großer Luftballon, an dem
Schauſtücke gezeigt werden ſollten, vom Sturm
weggeriſſen und entführt worden. Jn der Elbe
badeten zwei junge Paddler. Dabei wurde der
jährige Diplomingenieur Walter Lux vom
Sturm abgetrieben und verſank in den
Fluten. Seine Leiche konnte noch nicht ge
borgen werden.

Noch ein Gpfer Gottſchalks
rl. Oſterwieck, 12. Mai.

Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Ernſt
Keil-Zilly wurde vom hieſigen Amtsgericht
das Konkursverfahren eröffnet. Keil gehört zu
den Schuldnern des vor kurzem durch Selbſtmord
neten Gutsbeſitzers Gottſchalk Halber

Von unſerem
schn. Roßbach, 13. Mai.

Wenn man heute in allen deutſchen Gauen
durch geeignete Maßnahmen die Liebe zur Hei-
mat wiederzuerwecken verſucht, dann hat das ſeine
tiefe Bedeutung. Die Pflege des Hei-
matgedankens iſt ein Weg, unſer Volk

wieder zur Selbſtbeſinnung zu bringen und damit
den erſten Schritt zu Deutſchlands Erneuerung
zu tun.

Heimatfeſt in Roßbach! Ein präch-
tiger Sonntagmorgen zieht herauf. Freundlich
ſtrahlt die Frühlingsſonne auf das idylliſche Dorf
und ſein leuchtendes Blütenmeer. Mit reichem
ſchwarzweißroten Fahnenſchmuck liegt der Ort in
froher Erwartung. Aus allen Richtungen
treffen die Feſtteilnehmer ein: die Kriegervereine
aus den Kreiſen Merſeburg, Weißenfels, Quer-
furt, des Saale-Unſtrut-Elſter-Bezirks, und in
endloſer Reihe kommen auch die Kameraden des
Stadt- und Saalkreiſes Halle, die ein Sonder-
zug bis nach Wernsdorf gebracht hatte.

Auf dem ſehr geräumigen, ſchmucken Gut
hof Roßbach mochten

etwa 4000 Gäſte verſammelt
geweſen ſein, als kurz vor 11 Uhr Kamerad
Hoffmann, der Verbandsvorſitzende des Stadt-
und Saalkreiſes Halle, auf dieſer hiſtoriſchen
Stätte die Feier mit herzlichen Willkommens-
grüßen eröffnete. Er dankte dem Oberſt a. D.
Werner-Halle, Pfarrer Stark-Markwerben
und dem Geſchäftsführer Mollnau für die
tatkräftige Arbeit bei der Vorbereitung des Feſtes,
ſowie Amtsrat Böther, Gutspächter Toppius-Roßbach und Oekonomierat Gratz-Kayng, die
den Gutshof und den Platz am Denkmal zur Ver-
fügung ſtellten. Mit großer Aufmerkſamkeit folgte
man dem Schauſpiel „Friedrich der Große var
der Schlacht bei Roßbach“, verfaßt von Oberſt a.Werner. Die Aufführung geſtaltete die Deuiſche

Volksbühne aus Halle unter Direktor Robert
Förſter ſehr erfolgreich. Die Szenerie bildete
die Front des Herrenhauſes mit dem geſchmückten
Bildnis des Königs über dem Eingang.

Der anſchließende Feldgottesdienſt
wurde mit dem gemeinſamen Geſang „Großer
Gott, wir loben dich“, würdig eingeleitet. Pfarrer
Stark- Markwerben, im Felde Diviſionspfarrer
der 4. Garde-Jnfanterie-Diviſion, hatte ſeiner
Predigt den Spruch aus 5. Moſe 7, 28: „Der
Herr, dein Gott, wird ſie vor dir geben, und wird
ſie mit großer Schlacht erſchlagen, bis er ſie
vertilge“, zugrunde gelegt, dieſelbe Bibelſtelle, die
ſchon Friedrich der Große für den Feldgottesdienſt
vor der Roßbacher Schlacht ausgewählt hatte.
Hier, an dieſem Hauſe, ſo begann der Geiſtliche,
wo der große König die letzte Nacht vor dem ent-
ſcheidenden Kampfe verbrachte, und am Morgen
des 5. November 1757 den Befehl zum Angriff
gab, umweht uns

Friedrichs Geiſt,
der uns heute ſo wertvoll iſt, wo es in der deut-
ſchen Geſchichte Winter geworden iſt. Wie jetzt
die Frühlingsſonne in ihrer ganzen Pracht

It. Löbejün, 13. Mai.
Am Sonntag ſtrömte eine große Zahl von Men-

ſchen in Löbejün zuſammen. Der Feuerwehr-
verband des Saalkreiſes hielt dort ſeinen
12. Feuerwehrverbandstag ab. Schon
vom frühen Morgen an marſchierten die blauen
Abteilungen durch die Straßen, erklangen die
Märſche der Kapellen. Girlanden zogen ſich von
Haus zu Haus zur Begrüßung.

Der Verbandstag erhielt durch die Feier des
50 jährigen Be ſt ehe uns der Freiwilli-
gen Feuerwehr Löbejün ſeine beſondereNote. Ain Abend vorher bereits hatte ein Feſt-
kommers zahlreiche Kameraden vereint. Der Vor-
ſitzende des Kreisverbandes, Perlitz, überreichte
mit herzlichen Worten der Anerkennung
Diplome und Plaketten an Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Löbejün, die Städte-Feuer-
ſozietät ein Anerkennungsgeſchenk von 300 Mark.

Am Sonntag vormittag fanden ſich die Ver-
treter ſämtlicher 26 Wehren im „Schützenhaus“ zur
Verbandstagung zuſammen. Der Vor-
ſitzende des Saalkreisverbandes, Perlitz, eröffnete
die Beſprechung mit der Begrüßung der Er-
ſchienenen. U. a. nahmen teil Landrat Streicher,
Heyer, der ſtellv. Bürgermeiſter von Löbejün,
Vertreter der ſtädtiſchen und Provinzialfeuer-
ſozietät, ſowie ein Abgeordneter des Bezirksver-bandes Zeitz. Der Vorſitzende gedachte zunächſt der
Verſtorbenen, zu deren Ehren ſich die aſemmelten

von ihren Plätzen erhoben. Bürgermeiſter Heyeüberbrachte die Glückwünſche der Stadt Löbegün,

die ſtets die Freiwillige Feuerwehr nach beſten Kräf-
ten fördern würde. Landrat Streicher ſah in
dieſem Kreistage, verbunden mit dem Jubiläum der
Feuerwehr Löbejün, eine beſondere Bedeutung.
Zwar hieße es immer: „Das arme Löbejün“, doch
der ärmſte Sohn ſei immer der treueſte geweſen,
und Löbejün ſei nicht ärmer als andere Kreisſtädte.
Der warme Empfang durch die Stadt beweiſe, daß
das Verſtändnis für die We hr bei der Bevölkerung
immer mehr wachſe. Für ihre Dienſtfreudigkeit
ſagte er jedem Führer und einzelnen Kameraden
herzlichen Dank. Eigenartig berührte ſeine, wohl
auf Wunſch von „oben“ ausgeſprochene Bitte, man
möchte in Zukunft die Reichsfarben mehr zeigen.

Jn launigen Worten überbrachte Herr Gröwe
die Glückwünſche des Bezirksverbandes Zeitz,
während Amtsvorſteher Sachſe- Nietleben ſeiner
Freude darüber Ausdruck gab, am 50. Stiftungs a
teilnehmen zu können, wie er einſt im Kreiſe ſeine
Löbejüner Kameraden das fünfjährige Beſtehen der
Wehr feiern konnte. Die Wiederwahl des bis-

Ein Heimatfeſt auf hiſtoriſcher Stätte
Tauſende alter Krieger in Roßbach

Sonder berichterſtatter
möchte auch erſtehen wieder, ein Früh-

Damals war doch die
leuchtet,
ling unſerem Vaterlande.
Lage gewiß auch nicht roſig: der Feind bei Roß-
bach in dreifacher Uebermacht, Berlin beſetzt, die
Oeſterreicher erneut in Schleſien und die Staats-
kaſſe leer. Aber der Preußenkönig ging mit un-
erſchütterlichem Gottvertrauen er warkein Freidenker, wie ſo oft geſagt wird! in die
neue Schlacht, und die Soldaten, die wie Löwen
kämpften, erzwangen das ſchier Unmögliche: einen
entſcheidenden Sieg. Wer bei r Erinne-
rungsſtunde etwas von jenen großen Tagenverſpürt, der erlebt den Geiſt von Roß ach. Zu

verſichtlich klang es „Nun danket alle Gott!“ zumHimmel empor. Damit war dieſe ſtimmungs volle
Weiheſtunde zu Ende.

Allmählich löſten ſich die Tauſende und pilger-
ten in zwangloſen Gruppen durch den Ort ob
Roßbach wohl jemals ſoviel Beſuch hatte nach
dem Schlachtfelde hinaus. An der Straßen-
kreuzung Merſeburg-- Naumburg und Corbetha-
Freyburg, d einen Rundblick gewährt, gab

a. Werner an Hand einer überſicht-lichen Stizze Erklärungen über den Verlauf der

denkwürdigen Schlacht. Daß die geplante Reiter-
attacke des Reitervereins Weißenfels ausfiel,
wurde lebhaft bedauert. Nach dem anſtrengenden
Marſch auf ſtaubigen Wegen war die zweiſtündige
Raſt am Denkmal eine willkommene Erholung.

Um 3 Uhr erfolgte am Fuße des ehrwürdigen
Schlachtdenkmals die Aufführung des Feſt-
ſpiels „Friedrich der Große bei Leuthen“ aus
dem von Robert Förſter verfaßten „Friedrich der
Große“. Von den Darſtellern zeichneten ſich be-
ſonders Direktor Robert Förſter, Guſtav
Wolf f, Rolf Eberhard Wolff, Leopold
Bary, Paul Strach und Lucie Obendorff
aus. Leider war die Aufſtellung der Zuſchauer
nicht ſehr glücklich gewählt; der Platz reichte bei
dem großen Andrang bei weitem nicht aus, ſo daß
viele dem Spiel nicht folgen konnten. Einige fin-
dige Köpfe ſuchten ſich deshalb in den Zweigen der
Bäume „Logenplätze“. Bei der großen Hitze be-
kam auch eine Sanitätskolonne zu tun, die ſehr
umſichtig ihre Pflicht erfüllte. Den Ordnungs-
dienſt verſah eine Hundertſchaft der Weißenfelſer
Schutzpolizei.

Die letzten
teten ſich

zu einem einzigen großen Familienfeſt.
Jn echter Kameradſchaftlichkeit und
fröhlicherHarmonie ſaß man dann noch zuſammen,
bis die Abſchiedsſtunde herangekommen
war. Die Kameraden aus Halle und Umgegend
wanderten durch blühende Kirſchalleen, an grünen
Saatenfeldern vorbei, hinunter nach Frank-
leben, wo ſie der Sonderzug wieder erwartete.

Der Tag von Roßbach, das ſchöne Heimatfeſt
der Kriegervereine, iſt zu Ende! Gewiß, die Ver-
anſtaltung hat an alle Teilnehmer beträchtliche
Anforderungen geſtellt; aber das große Tref-
fen alter Soldaten, ſo erhebend verlief,
war im großen und ganzen doch ein Erfolg.

Stunden des Nachmittags geſtal-

Feuerwehrverbandstag in Löbejün
Die Wehren des Saalkreiſes geben ſich ein Stelldichein

herigen Vorſtandes auf weitere drei Jahre erfolgte
einſtimmig. Den Kameraden Perlitz und Joly wur-
den herzliche Worte des Dankes von ſeiten der Ver-
ſammlung zuteil.

Landrat St reicher konnte an die Herren
Büchſenſchuß, Herrmann, Funke,
Mund, Scharf und Steppin die höchſte Aus-
zeichnung des preußiſchen Staats miniſteriums für
langjährige und hervorragende Dienſte im Feuer-
löſchweſen überreichen. Für 25jährige treue Dienſt-
zeit erhielt Herr Funke die Anerkennungsauszeich-
nung des Provinzialfeuerwehrverbandes.

Als Tagungsort für den nächſtjährigen Kreis-
verbandstag wurde Lettin gewählt. Ein Vortrag
über Unterſtützungskaſſen und Reichsunfallverſiche-
rung von Sozietäts inſpektor Große ſowie die Be-
ſprechung interner Fragen beſchloß die Sitzung.

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen fand eine
Schulübung und Angriffsübung der Feuerwehr
Löbejün mit ſämtlichen Löſchgeräten ſtatt, die zur
Zufriedenheit ausfiel und die Schlagfertigkeit der
Wehr zeigte. Anſchließend erfolgte der geſchloſſene
Umzug durch die Stadt. Der Feſtball am Abend
vereinte nochmals alle Teilnehmer zu kameradſchaft-
lichem Zuſammenſein im „Schützenhaus

Wartburgvogt Barthel
Eiſenach, 12. Mai.

Jm Alter von 70 Jahren ſtarb nach kurzer
Krankheit der weit in deutſchen Landen bekannte
Burgvogt der Wartburg, Richard Barthel, der
ſich wegen ſeines leutſeligen, freundlichen Weſens
weitgehender Zuneigung und Wertſchätzung Tauſen-
der von Wartburgbeſuchern erfreute. Vor 50 Jahren

war er in die Dienſte des Großherzogs Karl Alex-
ander getreten, und 34 Jahre lang war er ein
treuer Hüter der Burg.

Kleine Provinznachrichten
St. Andreasberg (Oberharz). Jn der Nacht

brach aus unbekannter Urſache in dem Fabrikge-
bäude der Spielwarenfabrik Kirchhoff u.
Jäger im Samſoner Hrund Feuer aus, das das
ganze Gebäude in Aſche legte.

Brehna. Kürzlich feierte unſere evangeliſche
Gemeinde ihr Miſſionsfeſt. Jn dem gut be-
ſuchten Vormittags- Gottesdienſt predigte der Pro-
vinzial-Miſſionspfarrer Schiele, Magdeburg, und
ſchärfte der Gemeinde ihre Miſſionspflicht ein.
Auch die Nachverſammlung war gut beſucht. Der
evangeliſche Frauen-Kirchenchor trug etliche zwei-
ſtimmige Lieder vor. Hier ſprach wiederum Pfarrer
Schiele, und zwar über das Thema „Gegen-
wartsaufgaben der Miſſion in Südafrika“. Das
Schlußwort mit dem Segen ſpendete Superinten-
dent Geh. Konſ.-Rat Bock, Spören.

oi. Eilenburg. Hier fand die feierliche Grund-
ſteinlegung des Denkmals für die Gefallenen des
Weltkrieges ſtatt.

Güntersberge. Dieſer Tage
wirtseheleute Gille hier in, völliger Friſche des
Körpers und Geiſtes das ſeltene Feſt der
diamantenen Hochzeit.

Kirchengel. Jn Kirchengel bei
liegen zurzeit etwa 30 Perſonen,
Typhus ſchwer erkrankt darnieder.
auf den Genuß alten
führen iſt, hat bisher bereits
fordert.

Bad Lauchſtädt. Von einem Flurſchutzbeamten
wurden zwei Arbeiter beim Wildern auf Fa-
ſanen ertappt und feſtgenommen.

Naumburg. Jm Krankenhauſe iſt das Mädchen
H. Botta, das vor einigen Tagen von einem
mit Steinen beladenen Wagen überfahren wurde,
ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

Neuhaldensleben. Auf dem Baugelände des
Mittelland kanals bei Althaldensleben ſtürzte ein
Bremſer von einem Transportzuge. Er wurde auf
der Stelle getötet.

Oechlitz (Geiſeltal).
Landwirts T.
Grundwaſſer zuſammen.
Schaden gekommen.

Parey. Beim Ankerlichten ſchlug dem Schiffer
Meſſe die Kurbel des Ankerſpillsgegen den Kopf. Meſſe, der den Kahn erſt
kürzlich gekauft hatte und ſeine erſte Fahrt nach
Hamburg antreten wollte, war ſofort tot.

Schkeuditz. Jn der Gemarkung Schkeu-
ditz wurden am 25. Februar am Ufer der Luppe
Skeletteile entdeckt. Die Ausgrabung war
zunächſt wegen des hart gefrorenen Erdreichs und
ſpäter wegen des Hochwaſſers nicht möglich. Sie
hat dann Ende April ſtattgefunden, und weitere
Knochenreſte, wie einen Schädel, Beckenknochen,
Rippen ſowie Arm- und Beinknochen, wurden zu-
tage gefördert. Entgegen früheren Preſſe-
meldungen iſt nach dem Zuſtande des Fundes an-
zunehmen, daß die Knochen ſchon ſeit etwa
30 Jahren in der Erde liegen. Es iſt auch feſt
geſtellt, daß damals an der Fundſtelle eine von
der Luppe angeſchwemmte Leiche, die nicht mehr
transportiert werden konnte, begraben worden iſt.
Es iſt keinerlei Anhaltspunkt dafür gegeben, daß
man hier auf die Spuren eines Verbrechens ge-
ſtoßen ſei.

Weißenfels
Eröffnung des Milchhofs. Dieſer Tage

fand die Eröffnung des „Milchhofs Weißenfels“
in der Schlachthofſtraße ſtatt. Am Sonnabend
durchfuhren die ſchmucken Verkaufswagen zum
erſten Male in allen Richtungen die Stadt, um
die in der Molkerei des Milchhofs hergeſtellten

feierten die Land-

Sondershauſen
meiſt Kinder, an

Die Seuche, die
Brunnenwaſſers zurückzu-

fünf Todesopfer ge-

Das Arbeiterwohnhaus des

Perſonen ſind nicht zu

einwandfreien Molkereiprodukte an den Mann
(oder an die Frau) zu bringen.

Königin-Luiſe-Bund. Jm kleinen Kreiſe
beging die
Luiſ

Geſangsgruppe des Hönigin-
e'Bundes, Ortsgruppe Weißenfels, die

2. Gründungsfeier. Mit großem Fleiß hatten ſich
die Mitglieder der Gruppe darauf vorbereitet und
konnten daher en Gäſten etwas Außerordent-
liches bieten. Neben Muſik und Geſangsftücken,die ſehr gefielen, verurſachte ein reizendes Sing
ſpiel große Heiterkeit und trug den Spielern viel
Beifall ein. Gleichzeitig werden die Mitglieder
der Ortsgruppe darauf aufmerkſam gemacht, daß
bei der Monatsverſammlung am Dienstag, dem
14. Mai, Fräulein Dr. Bode einen intereſſanten
Vortrag über „Wohnungs-Hygiene“ halten wird.

Volksbühne. Als Abſchluß der gegen
wärtigen Spielzeit findet am Fienelag, 14. Mai,
eine Aufführung von Max Halbes Drama „DerStro m“ ſtatt.

Aſchersleben
Erhöhte Badepreiſe. Das Stadtbad bedarf

dringend ausgedehn er Reparaturen im Keſſelhaus
und im Schwimmbad. Da für dieſe Leiſtungen im
Etat eine Mittel vorgeſehen ſind und das Stadtbad
mit ſeinen Preiſen zum Teil noch auf dem Vor-
kriegszuſtand ſtehen geblieben iſt, beſchloß der
Magiſtrat, die Bäderpreiſe zu erhöhen, abgeſehen
von den mediziniſchen Bädern. Die Erhöhungen
halten ſich aber in geringen Grenzen.

Weißenfels

Beſucht Pfingſten 1929 das

Aſſen. Piyſcwendorf
ADdauddddizzzzzzzodoD0IDD d

Großer hiſtoriſcher Feſtzug

Heimatfeſt Oerfeld
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ſtürzte infolge Unterſpülung durch
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S O
Hünefeld-Gedächtnisſpiele in Amerika

Am Sonntag veranſtalteten die deutſch-ameri-
kaniſchen Sportverbände in Lewyſohn-Stadion zu
NewYork unter rieſiger Beteiligung die Hüne-
feldGedächtnisſpiele. Unter den Ehrengäſten
ſah man den Oberbürgermeiſter von New-HYork,
Walker, Staatsſekretär a. D. Lewald,
Senator Wagner, Generalkonſul Lewinſki und
Jack Dem pſey. Mehrfach wurde während der
Spiele das vollbeſetzte Stadion unter großem
Jubel von den Ozeanfliegern, Chamberlin
und Fitzmaurice, in, Flugzeugen umkreiſt.
Das an die Mutter Hünefelds geſandte Huldi-
gungstelegramm wurde von ihr ebenfalls tele-
graphiſch beantwortet. Am Schluß übernahm
Oberbürgermeiſter Walker die von NewYork ge-
ſtiftete Hünefeld-Plakette, die im Lewyſohn-
Stadion angebracht werden ſoll.

Kacmpfspor1
Schmeling--Paolino

Schmeling darf boxen, das iſt das Ergebnis
eines Beſchluſſes der Boxkom miſſion
von New Hork. Sie gab Schmeling die Erlaubnis,
einen Kontrakt zu unterzeichnen, der ihn zu
einem Kampf mit Paolino am 27. Juni im Yankee
Stadion verpflichtet. Bülows Anſpruch, ſeine Zu-
ſtimmung geben zu müſſen und 25 Prozent der
Einnahme zu erhalten, wurde (dbgelehnt.
Jacobs, Schmelings amerikaniſcher Manager,
erklärte ſich mit 20 Prozent einverſtanden. Der
Kampf dient bekanntlich Wohltätigkeitszwecken,
nämlich der Stärkung des ſogenannten Milch-
fonds.

Dei rRennen in Leipzig, 12. Mai

Preis vom Albertpark (2800 Mark, 1400 Meter):
1. Geſtüt Lechhofs Grafenliebe (Gehrke),
2. Thymian R. Weiß), 3. Parademarſch (Laden-
dorff). Richterſpruch: 321 Zeit: 1:32,3.
Tot. Sieg 55:10, Platz 16, 16, 13:10. Ferner:
Dirſchau, Aurora, Blaubeere, Satrap.

Pomßener Jagdrennen (2800 Mark, 3500
Meter) 4 Herrn A. Habermanns Stolzer
Kämpfer (Müſchen), 2. Emigrant (Bismark),
3. Schlehblüte (O. Block). Richterſpruch: 5-3.
Zeit: 4:14. Tot.: Sieg 39:10, Platz 14, 13:10.
Ferner: Tartarie (gef.).

Johannapark- Ausgleich 2000(3800 Mark,
Meter): 1. Herrn M. Nuſſenows Jntrigant
(Klotz), 2. Loblied (Kaiſer). 3. Goldalma (Laden-
dorff). Richterſpruch: 1 4. Zeit: 2113.
Tot.: Sieg 34:10, Platz 21, 24:10.
derin, Frühlingsbote.

Ferner: Jrlän-

Fortuna- Rennen (4300 Mark, 1600 Meter):
J. Herrn Ch. Holländers Tannenberg II
(Gehrke), 2. Haſis (Korb), 3. Der Nord (Kaiſer).
Richterſpruch: 2344 Zeit: 1:47,3. Tot.:
Sieg 21:10, Platz 14, 19:10. Ferner: Ludwig
Thoma, Moniſt, Kämpe.

Elſter-Hürdenrennen (3600 Mark, 2800 Meter):
1. Geſtüt Lechhofs Mignona (R. Derſchug),
2. Gawan (Hauſer), 3. Kaiſertag (Eichhorn).
Richterſpruch: 6—23. Zeit: 3:19. Tot.: Sieg

Ferner: Aufklärung.
Schleußiger Ausgleich (Ehrenpreis und 3000

Mark, 1600 Meter): 1. Herren H. Klaus' und
J. P. Kramers Trianon (Osw. Müller),
2. Neuer Ulſter (Korb), 3. Reichskrone (Gehrke).
Richterſpruch: 1-210. Zeit: 1:45,1. Tot.:
Sieg 26:10, Platz 17, 20:10. Ferner: Erinnerung.

Lützſchenger Jagdrennen (3000 Mark, 3200
Meter): 1. Dr. H. Heß' Helgoländer (Acker-
mann), 2. Quelle (Schatz), 3. Jsländer (O. Block).
Richterſpruch: 1—410. Zeit: 3:40. Tot.: Sieg
27:10, Platz 20, 26, 28:10. Ferner: Labora, Wild-
fang, Ardoritin, Steinhäger.

40:10, Platz 13, 11:10.

Markgraf im Henckel-Rennen geſchlagen

Rieſige Ueberraſchungen gab es am Sonntag
in Hoppegarten, dem Tag des HenckelRennens,
der. erſten klaſſiſchen Prüfung des DerbyJahr-
gangs. Jm Henckel-Rennen war Markgraf heißer
Favorit, rechtfertigte jedoch nicht das in ihm geſetzte
Vertrauen, da Varga zu leichtſinnig ritt. Am
Start waren Markgraf, der ſofort zurückgezogen
wurde, und Antonia zuerſt flott, außen ging Graf
Jſolani vor. Jm Bogen brach Ausnahme weg und
nahm Graf Jſolani mit. Markgraf und Antonia
lieferten ſich am Anberg einen Kampf, Markgraf
zog davon, als außen Wilfried unter H. Schmidt
aufgebracht wurde und Markgraf unter dem
Toben der Zuſchauermaſſen um eine halbe Länge
leicht ſchlug.

Oleander nach England! Oleander wird noch
in dieſer Saiſon in England laufen Er wurde
für den Jockey-Klub-Pokal und den Doncgſter-
Pokal gemeldet. Jn der engliſchen Preſſe iſt
man über dieſe „Jnvaſion“ nicht ſonderlich er-
hout, man ſcheint Oleander zu fürchten.

Den Goldenen Kranz des Nürburgringes holte
ſich am Himmelfahrtstage unter 24 Teilnehmern
bei nebeligem Wetter und ſchlechten Beſuch auf
der 8,8 Kilometeer langen Strecke der Kölner
Pätzold. auf Sunbeam vor Zündorf-Köln auf
D. K. W., Kiewelt-Tegel (U. T.) und Karbſtein-
Düſſeldorf (A. J. S.).

Zur Hlaus-Trinkkur:

Wackers weiterer Punktverluſt
Von Sportfreunde 4:5 geſchlagen 96 gegen Kricket Vik-
toria- Magdeburg 3:4 Boruſſia gegen Spielv. Leipzig 4:4

Zu dem Spiel 98 gegen Tennis Boruſſia, über
das wir bereits geſtern berichteten, ſei noch
folgendes erwähnt: Die Berliner entſandten eine
Mannſchaft, die mit der Liga ſchon kaum noch
etwas zu tun hatte; denn nur Herberger, Mart-
wig, Schröder und Handſchuhmachecr zählen zu den
eigentlichen Stammleuten, man könnte allenfalls
noch Wieſe hinzunehmen. Alle übrigen Spieler
waren Erſatz. Es iſt unverſtändlich, wie Tennis
eine derartige Mannſchaft für die von 98 auf-
gewendete hohe Summe nach hier entſenden
konnte.

Das Meiſterſchaftstreffen
Wacker gegen Sportfreunde 4:5 (2:3)

brachte inſofern eine Ueberraſchung, als es den
Veilchen gelang, Wacker die ſo koſtbaren Punkte
abzunehmen, ſo daß Wacker nur noch einen
einzigen Punkt vor Boruſſia führt. Das Spiel
ſelbſt ſah Wacker trotz der Niederlage häufig im
Vorteil, die Hintermannſchaft verſagte
jedoch vollkommen. Die Blauweißen ſpielten ohne
Riemann, Thomas und Keindorf. Sie ließen auch
einige ſichere Tor gelegenheiten aus. Die Veil-
chen enttäuſchten in dieſem Spiele recht ange-
nehm; ihr Zuſpiel war zeitweiſe prächtig. Vom
Anſtoß weg entwickelte ſich ein flottes Spiel, das
Wacker bald im Vorteil ſah; ſie vermochten auch
in der 6. Minute durch Böttge und in der
15. Minute durch Bräutigam zwei Tore vor-
zulegen. Jn der 26. und 41. Minute erzielte
Sportfreunde durch Enke zwei Tore und konnte
kurz vor Halbzeit durch Godau in Führung
gehen. Nach dem Seitenwechſel glich dann
Böttge durch Vombenſchuß aus. Den Veilchen
gelangen noch einige Durchbrüche, gingen durch
A. Böhme in Führung und erhöhten dann durch
Richter auf 5:3 Wacker nahm nun Gold auf
halbrechts und in der 29. Minute wurde auf 4:5
verkürzt. Alles weitere Drängen der Blauweißen
war ohne Erfolg. Sportfreunde konnte als glück-
licher Sieger den Platz verlaſſen.

Jm Freundſchaftsſpiel
VfL. 96 gegen Kricket Viktoria Magdeburg

3:4 (1:4)
behauptete ſich der Meiſter vom Mittelelbegau
recht glücklich. Jn den erſten 25 Minuten lag
zumeiſt 96 leicht im Vorteil. Dann kam Magde-
burg mehr auf und erzielte in der 30. Minute
einen billigen Erfolg. Zwei Minuten ſpäter ließ
Groſſe einen hohen Ball noch aus den Händen ins
Netz gleiten. Kurz darauf konnte 96 nach ſchönem
Angriff durch den Halblinken Müller auf 1:2
verkürzen. Jm Anſchluß an einen Strafſtoß kam
dann Magdeburg durch den Mittelläufer zu einem
weiteren Erfolge und konnte mit prächtigem Schuß
des Mittelſtürmers ſogar noch auf 1:4 erhöhen.
Nach dem Wiederanſtoß ging 96 mehr aus ſich
heraus. Nach zehn Minuten war es dann wieder
Müller, der auf 2:4 und bald danach auf 3:4 ver-
kürzte. Zwei Minuten vor Schluß winkte dann
den Blauroten der Ausgleich, Müller fand jedoch
das Tor nicht. Das Stellungs- und Abſpiel der
Gäſte war gut, aber auch 96 konnte mit ſeinen
Leiſtungen recht gut gefallen.

In Leipzig erzielte
Boruſſia gegen Spielvereinigung Leipzig

4:4 (1:4)
ein Unentſchieden. Die Schwarzweißen hatten
ihren Gegner in der erſten Spielhälfte zu leicht
genommen. Die Leipziger gingen mit einem Elan
in das Treffen, der Bewunderung hervorrief.
Boruſſia ließ ſich überrumpeln Beim Stande von
1:4 (Pauſe) gingen dann die Voruſſen zum An-
griff über und verſuchten mit Macht, Ausgleich
und Sieg zu erringen. Aber es reichte bei der
aufmerkſamen Leipziger Hintermannſchaft nur bis
zum Remis. Durch dieſes Unentſchieden iſt es
bisher in dieſem Spieljahre keiner Leipziger
Mannſchaft möglich geweſen, einen halleſchen
Verein zu ſchlagen. Das iſt ein erfreuliches
Zeichen für Halles Spielſtärke

VfL. Merſebur g ſchlug
n i tz 4:3.

Sturm Chem-

Aus dem großen Entſcheidungskampf um den
Aufſtieg in die Ib-Klaſſe ging Nietleben als
knapper Sieger hervor. Sie ſteigen nunmehr zur
Ib-Klaſſe auf. Wacker Reſerve nahm gegen Lettin
Revanche und ſchlug ſie 7:1.

D. S. C. Mitteldeutſcher Fußballmeiſter

Das Endſpiel um die Mitteldeutſche Fußball-
meiſterſchaft zwiſchen Chemnitzer Ballſpielklub und
Dresdener Sportklub in Chemnitz hatte
nicht weniger als 25 000 Zuſchauer angelockt, die
Zeuge eines ſpannenden und hochdramatiſchen
Ringens wurden, das den Dresdenern erſt in der
zweiten Halbzeit mit 3:2 Sieg und Titel brachte.
Die Chemnitzer konnten durch ihre wuchtige und
energiſche Spielweiſe die erſte Halbzeit auf ihr
Konto bringen und die unverkennbare Feldüber-
legenheit durch zwei Tore, beide von dem Halb-
linken Nieher geſchoſſen, zum Ausdruck bringen,
ſo daß die Seiten bei dem überraſchenden Stand
von 0:2 gewechſelt wurden. Jn der zweiten Halb-
zeit gelang es allerdings den Dresdenern, die ſich
vor allem auf den Halblinken Hoffmann und
den Mittelläufer ſtützten, durch ihr ſyſtemvolles

Aufbauſpiel das Feld zu beherrſchen; immerhin
dauerte es eine Viertelſtunde, bis endlich durch
Kopfball das erſte Tor erzielt wurde. Dadurch
aufgerüttelt, kämpften die Dresdener weiter über-
legen und waren in der 30. Minute zum zweiten
Male ebenfalls durch Gedlich erfolgreich. Der
gleiche Stürmer ſchoß 6 Minuten vor Schluß das
dritte Tor und ſtellte dadurch den vielbejubelten
Sieg von 3:2 ſicher Die Härte des Spiels er-
forderte verſchiedentlich energiſches Durchgreifen
des Schiedsrichters.

Weitere mitteldeutſche Ergebniſſe.
Nordweſtſachſen: Viktoria Leipzig--Sport-

freunde Markranſtädt 1:0. Oſtſachſen: Fuß-
ballring Dresden--Meißen 08 3:3. SVg. Dresden
-Spandauer SV. 2:2. Weſtſachſen: VfL.
Zwickau--Gutsmuths Dresden 4:3 Meerane 07
Wacker Gera 1:0. VfL. Lichtenſtein--VfL. Hohen-
ſtein 4:1. VfL. Zwickau--Zwickau 02 0:5. Vogt-
land: SBC. Plauen--VfB. Glauchau 2:0. Con-
cordia Plauen--VfC. Plauen 3:4. Elſterberger BC.

Concordia Plauen 5:41. Thüringen: Gera
04-Gutsmuths Dresden 2:1. VfB. Rudolſtadt-—
Wacker Gera 6:1. Crimmitſchau 06--SV. Schmölln

Boruſſia, SV. 98, PSV.
Es iſt immer gut, daß unſere Mannſchaften

von Zeit zu Zeit beweiſen, daß der Handballſport
in Halle noch auf hoher Stufe ſteht. So mußte
ſich geſtern der Nordthüringer Meiſter

Spielvereinigung Erfurt gegen Boruſſia 2:10 (2:7)

beugen. Die Boruſſen boten dabei eine ganz aus-
gezeichnete Leiſtung. Jm unwiderſtehlichen Zuge
brandete der Boruſſenſturm immer wieder gegen
das Erfurter Tor. Alle Aufopferung der Erfurter
war gegen das techniſch gute Stürmerſpiel der
Boruſſen vergebens. Dabei iſt noch zu berück-
ſichtigen, daß Boruſſig den Mittelläufer Bongoll
erſetzen mußte.

Weniger imponierend erledigte der Meiſter
Sportverein 98 gegen H. R. C. 9:3 (4:2)

ſein letztes Verbandsſpiel. Eine gewiſſe Gleich-
gültigkeit und Laſchheit einiger Spieler der
Meiſterelf ließ es zu keiner höheren Torquote
kommen, obwohl auch der Club nicht ſeine ſtärkſte
Elf zur Stelle hatte. Wenn auch der Sieg nie
gefährdet war, ſo muß man eben von einer
Meiſtermannſchaft doch etwas mehr verlangen.

Am Stadion gab es ein recht torreiches
Treffen zwiſchen

Polizei S. V. und Eintracht 13:8(6:5).
Beiderſeits zeigten ſich die Stürmerreihen äußerſt
ſchußfreudig, während dagegen die erſatz
geſchwächten Verteidigungen viele Fehler machte.
Das geht ja auch aus der hohen Torzahl hervor.

Jn Magdeburg konnte der

V. f. L. Halle 96 die Germanen 8:4 (3:1)
ſicher niederhalten, obwohl 96 mit fünf Mann Er-
ſatz ſpielen mußte. Die 96er hinterließen einen
recht guten Eindruck in der Elbeſtadt.

2:3. 1. FC. Greiz--VfB. Glauchau 1:2. Neuſtadt
14——SCC. Zeulenroda 5:0. Schwarzweiß e
SR. Erfurt 1:5. Germanig Jlmenau--Wacker
Gotha 2:.1 Saale: VfL. Merſeburg Sturm
Chemnitz 4:3. Elbe: VfB. Schönebeck--SSVg.
Magdeburg 2:3. Germania Magdeburg--Schwarz-
weiß Eſſen 9:8. Fortung Magdeburg-- Viktoria 96
Magdeburg 2:4.

Fußball im Reich

Die Schlußrunde um die weſtdeutſche Fuß-
ballmeiſterſchaft brachte im erſten Spiel einen 3:1-
Sieg von Schalke 04 über Fortung Düſſeldorf. Jm
letzten Vorrundenſpiel trennten ſich Boruſſia
M.-Gladbach und Kaſſel 03 unentſchieden 2:2.
Um die nord deutſche Fußballmeiſterſchaft gab
es zwei Spiele mit folgenden Ergebniſſen: Altona 93
Hamburger SV. 1:3; Holſtein Kiel--Hanno-
ver 96 2:1. Jm Schlußkampf um die ſüd-
deutſche Fußballmeiſterſchaft erlitt der 1. FC.
Nürnberg in München ſeine erſte Niederlage durch
die „Bayern“, die mit 3:2 gewannen. Jn den Troſt-
rundenſpielen ſiegten SVg. Fürth 8:0 über Schwa-
ben Augsburg, SV. Waldhoff 6:1 über Mainz 05,
VfL. Neuiſenburg über Saar Saarbrücken 5:1,
während FSV. Frankfurt Union Niederrad unent-
ſchieden 2:2 und FC. Jdar--VfR. Mannheim 3:3
ſpielten. Jm Kampf um die Baltenfuß-
ball- Meiſterſchaft wurde Titanig von SVg.
Memel mit 3:0 geſchlagen, ſo daß Titanig und
VfB. Königsberg jetzt wieder punktgleich ſtehen.
Das Fußballſpiel Baden Elſaß in Karlsruhe
gewannen die Elſäſſer 3:2.

Handball Ergebniſſe
und VfL. 96 erfolgreich

Das Städteſpiel in Weißenfels zwiſche.
Weißenfels und Merſeburg 5:4 (5:1)
ergab einen knappen nicht ganz verdienten Sieg
der Weißenfelſer. Merſeburg fand ſich erſt nach
der Pauſe richtig zuſammen, doch außergewöhn-
liches Schußpech verhinderte den mehr als ver-
dienten Ausgleich.

c

Jn den Vorrundenſpielen um die Handball-
Meiſterſchaft der D. S. B. ſiegten in Berlin der
mehrfache deutſche Meiſter Polizei S. V. über die
S. Vg. Fürth 10:7 und in Barmen der letztjährige
deutſche Meiſter, Deutſcher Handballklub Berlin,
über Tura-Barmen 5:3. Das Berliner Frauen-
ſpiel zwiſchen S. C. Charlottenburg und Asco-
Königsberg endete trotz Verlängerung (5:5) 6:6
unentſchieden. Jm Darmſtädter Vorrundenſpiel
ſiegten die Darmſtädter 9:3 über Sportfreunde-
Siegen. Jn Dresden ſchlug Boruſſia-Carlowitz
den S. C. 04 Freital mit 8:7; bei den Damen
ſiegte Dresdner S. C. 4:1 über S. V. Schleſien.
Jn Stettin ſiegte die dortige Polizei mit 5:4 über
Polizei Hannover. Jn Hamburg gewann Polizei-
Hamburg 10:9 gegen Polizei-Magdeburg; bei den
Damen Viktoriga- Hamburg 2:0 gegen S. C.
Landau.

Der D. T.-Handballmeiſter geſchlagen
Jm Endſpiel um die Handhallmeiſterſchaft des

Turnkreiſes Freiſtaat Sachſen der Deutſchen
Turnerſchaft, das am Sonntag vor 4000 Zu-
ſchauern in Chemnitz ſtattfand, erlitt der
D. T.-Meiſter T. V. Chemnip-Ciablenz durch den
T. S. V. 67- Leipzig eine 2:4-(1:3)-Nieder-
lage, die allerdings nicht allzu überraſchend

denn die Kampfſtärke der Leipziger iſt
bekannt.

Kurze Sportnachrichten

Das Berliner Blau-Weiß-Turnier ging am
Sonntag vor glänzendem Beſuch zu Ende. Das
Herreneinzel gewann der Oeſterreicher Matejka
gegen den Dänen Worm, im Dameneinzel ſiegte
die frühere deutſche Meiſterin Frau Friedleben
gegen Frau von Reznicek. Das Herrendoppel
brachten Fiſher--Worm gegen die Franzoſen
Gecrge--Duplaix an ſich.

Das Damendoppelſpiel bei Blau-Weiß Berlin
gewannen in der Schlußrunde Frau von Reznicek-
Miß Thomas gegen Frau Friedleben-Uhl, das ge-
miſchte Doppel rFab Neppach-O'Connel.

ſchlug Land-
Froitzheim

Der Tennisweltmeiſter Lacoſte
mann in Köln 6:2, 7.5, 7:9, 6.8.
unterlag Cochet 7:5, 6:3, 4:6, 6:3.

7

„Quer durch Berlin“ der Ruderer, ein erſtmals
ausgetragenes Verfolgungsrennen in Vierern,
wurde in der erſten Abteilung vom R. C. Beroling
in 40:26, in der zweiten Abteilung durch R. V.
Jahn-Neukölln in 38:52 der beſterzielten Zeit,
gewonnen. Die Veranſtaltung wurde zu einer
glänzenden Propaganda für den Ruderſport,
folgten ihr doch faſt 100 000 Perronen als Zu-.
ſchauer.

x

Das Fußball-Städteſpiel Berlin Paris endete
vor 30 000 Zuſchauern auf dem Preußenplatz mit
einem einwandfreien 5:0-Sieg der Berliner.

Deutſchland gewann das Davisſpiel gegen
Spanien, da es außer in den beiden erſten Einzel-
ſrielen auch im Doppelſpiel ſiegte. Jn der dritten
Runde iſt vorausſichtlich Jtalien unſer Gegner.

England gewann das Davisſpiel gegen Polen in
Warſchau und kommt nun in die dritte Runde.
Auch die Tſchechoſlowakei konnte ſich durch einen
Sieg über Belgien für die nächſte Runde quali-
fizieren.

Schulze Magdeburg, der deutſche Fliegen-
gewichtsmeiſter in Berufsboxen, wurde in Paris
im Kampf gegen Jerome nach der vierten Runde
disqualifiziert.

Das Straßenrennen Hannover Einbeck-Han-
nover über 134 Kilometer um den Dürkopp-Preis
von Norddeutſchland gewann der Hannoveraner
Boſſe in 4:23:50.

Das Entſcheidungsſpiel um die Berliner Hockey-
meiſterſchaft zwiſchen dem BHC. und dem BSV. 92
endete auch bei der zweiten Austragung unent-
ſchieden 1:1.

Die Turnerin Fräulein Dollinger ſtellte einen
neuen 1000-Meter-Rekord mit 2:08,7 bei einem
Leichtathletikfeſt in Nürnberg auf.

Der Deutſche Hockeybund nahm auf ſeiner Bun
destagung in Hannover den neuen Satzungsentwurf
an. Zum Vorſitzenden wurde wieder Evers-
Berlin gewählt, zum Vorſitzenden des Spielaus-
ſchuſſes Wette- Köln.

Die Jahrestagung des Deutſchen Rugby-Ver-
bandes, die in Frankfurt am Main ſtattfand, wählte
zum Verbandsvorſitzenden wieder Baron von
Rheden. Der nächſte Verbandstag und das
Meiſterſchaftsendſpiel 1930 finden in Hannover
ſtatt.

bei Nieren-, Blasen- und Frauenleiden-
Harnsäure, Eiweiß, Zucker

1928: 22300 Badegäste,
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Hunde
Internationale Textilwoche

Baumwolle Der Baumwollmarkt wird
von wechſelnden Wetternachrichten aus den
amerikaniſchen Baumwollgebieten beeinflußt, ſo
daß ſich die Preiſe fortwährend veränderten. Es
iſt dadurch eine gewiſſe Nervoſität entſtanden. Die
ſchwache Grundtendenz bleibt jedoch beſtehen, ſie
wird geſtützt durch den Mehranbau, die bisher
normal verlaufene Witterung, die ſchwierige Geld
ſage in den U. S. A. und durch die Villigkeit
und Reichhaltigkeit des Angebotes von indiſcher
VBaumwolle. Auch die induſtrielle Lage vor-
nehmlich die in Europa ruft Bedenken hervor.
Der engliſche Rohbaumwollmarkt lag etwas feſter
auf Grund leicht vermehrter Anſchaffungen ein-
heimiſcher Spinner. Von deutſchen Jntereſſenten
wurden am Terminmarkt auffallende Käufe in
neuer Ernte abgeſchloſſen.

Baumwollgarne und egewebe: Die
Produktionseinſchränkung der ägyptiſchen Spinner
ſektion in Lancaſhire hat ſich in einer ſo erheb
ichen Verminderung der Garnvorräte ausgewirkt,
daß die ſchon dreimonatliche organiſierte Kurz-
arbeit aufgehoben worden iſt. Die auswärtige
Nachfrage, beſonders nach Strumpfgarnen, iſt im
Steigen. Auch in der amerikaniſchen Sektion ſind
die Vorräte recht gering, die Notierungen gaben
in der letzten Woche nur um durchſchnittlich
einen Achtelpenny nach. Weder in Garnen noch
in Geweben wurden in Mancheſter ſehr umfang
reiche Verkäufe getätigt, aber die Zahl der ein-
zelnen Orders hat ſich in der letzten Woche doch
Heträchtlich vergröhert. Die Lancaſhire Cotton
Corporation, der neue Sanierungskonzern, ver
öffentlichte eine programmatiſche Erklärung, in
der ſie Maſſenproduktion und Maſſenverkauf als

Weiterer Rückgang
des Großhandelsindex

Die auf den Stichtag des 8. Mai berechnete
Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichs-
amtes iſt mit 136,0 gegenüber der Vorwoche (136,1)

leicht zurückgegangen. Die Jndexziffern
ber Hauptgruppen ſtellten ſich für Agrarſtoffe auf
127,2 (127,1), für Kolonialwaren auf 126,0 (126,9),
für induſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren auf 131,4

(131,6) und für induſtrielle Fertigwaren auf 157,3
(157,4).

GuGGGnihre Hauptmittel zur Wiedereroberung des ver-
lorenen Geſchäfts bezeichnete. In allen euro-
päiſchen Ländern wurden im letzten Vierteljahr
unlohnende Preiſe beklagt, was aber nicht über-
all ſo wie in Deutſchland eine Produktionsein
hränkung die ab 1. Juli 40 Prozent betragen
vll! zur Folge hatte. So haben Jtalien,
tie Tſchechoſlowakei und Belgien die Produktion
ihrer Spinnereien voll gehalten. Oeſterreich und
die Schweiz hingegen droſſelten die Erzeugung
notgedrungen erheblich. Die tſchechoſlowakiſchen
Baumwollſpinner planen eine Kontingentierung
ihrer Produktion für das Jnland, das allerdings
nar etwa ein Drittel der Geſamterzeugung ver-
braucht.

Wolle und Wollfabrikate: Die Tendenz
auf der Londoner Wollauktion hat ſich nach der
Eröffnung eher noch abgeſchwächt. Die Auswahl
war nicht ſehr gut. Deutſchland fiel durch Zu-
rückhaltung auf. Das Bradforder Kammzuggeſchäft
iſt matt, die Kammzugmacher ſind zu Konzeſ-
ſionen bereit. Die Kammzugvorräte in Europa
ſind zurzeit im Verhältnis zur Jahreszeit nicht
groß. Jn Huddersfield iſt das Exportgeſchäft
in Kammgarnſtoffen ausgezeichnet, die bis
Pfingſten zu erledigenden Eilbeſtellungen ſind
kaum zu bewältigen. Jn England ſelbſt wird
neuerdings mehr auf elegante und preiswerte
Ausführung der Stoffe als auf ihre Qualität im
Tragen Wert gelegt.

Flachs und Leinen, Jute: Jn
Holland, Belgien, Nordfrankreich und Jrland
ſcheint die kommende Flachsernte die vorjährige,
die bereits überall in Weſteuropa einen großen
Fortſchritt darſtellte, noch übertreffen zu wollen.
Die Anbaufläche in den genannten Ländern iſt
noch größer geworden, der Felderſtand durchweg
günſtig. Jn Oſteuropa iſt der Beginn der Aus-
ſaat zumindeſt verſpätet. Näheres iſt noch nicht
bekannt. Als ganz beſonders ungünſtig wird
die Lage der Oberlauſitzer Flachsſpinnerei und
Leinenweberei geſchildert, die im Jnlandsgeſchäft
Verluſtpreiſe, im Exportgeſchäft belgiſche und
tſchechoſlowakiſche Konkurrenz zu beklagen hat.
Die günſtigen Nachrichten über den Stand der
Juteernte haben letzthin zu einem Nachgeben der
Notierungen geführt.

Seide und Kunſtſeide: Jn Lyon ſind
in den erſten vier Monaten des Jahres nur
2 Millionen Kilo Seide konditioniert worden,
gegen 2,3 Millionen Kilogramm in der Vergleichs
zeit 1928. Es heißt, daß über die Hälfte der
Webſtühle im Lyoner Diſtrikt mit Kunſtſeidever-
arbeitung beſchäftigt ſind. Jn der Einfuhr von
Kunſtſeidengarn nach den Vereinigten Staaten
ſtand Deutſchland im März wiederum an erſter
Stelle; es lieferte mit 563 000 Ibs etwa 40 Proz.
der Einfuhr, während Jtalien nur mehr die Hälfte
ſeiner Februarziffer erreichte. Die amerikaniſchen
Bemberg- und Glanzſtoffwerke in Elizabethton
Tenneſſee) haben per 1928 mit Reingewinn von

019000 Dollars (Bemberg) und zwei Millionen
Dollars (Glanzſtoff) abgeſchloſſen, waren aber in
der letzten Zeit durch umfangreiche Arbeits-
unruhen an der Ausdehnung gehindert.

Zuſammenarbeit engliſcher Grammophon und
Filmgeſellſchaften. Aus London wird gemeldet,
daß zwiſchen der Grammophongeſellſchaft His
Maſter's Voice und der Britſh and Dominion Film
Corporation Verhandlungen für die Zuſammen
z bei der Herſtellung von Sprech- und Klang-
filmen
wurden.

für eine Reihe von Jahren eingeleitet

Die Reſtbeſtände der deutſchen Ernte
Geringe Weizenvorräte Ausreichende Roggenverſorgung

Soeben veröffentlicht die

ihrer Erhebung der am 15. April 1929 in den
land wirtſchaftlichen Betrieben vorhandenen

Preisberichtsſtelle ſamtvorräte und der noch zum Verkauf verfüg-
beim Deutſchen Landwirtſchaftsrat die Ergebniſſe baren Mengen in erſter Hand.

Ge folgendes BVild:

Geſamtvorräte in erſter Hand in Prozent der Geſamternte:

Die Entwicklung der Erntevorräte zeigt

Reichsdurchſchnitt Preußen-Durchſchnitt
15. 4. 29 15. 3. 29 15. 4. 28 15. 4. 29 15. 3. 29 15. 4. 28

Winterweizen 15,6 21,2 20,6 14,2 19,9 20,1Sommerweizen 28,0 39,6 31,5 28,7 40,3 31,2Winterroggen 21,4 28,3 16,8 21,7 28,7 17,6Wintergerſte 10,9 14,5 7,8 10,9 14,0 7,6Sommergerſte 18,4 25,4 7,2 20,5 27,9 9,1Hafer 36,3 46,8 28,0 37,1 47,4 28,0Kartoffeln 29,4 39,9 24,3 29,9 39,3 24,3
Noch zum Verkauf verfügbar in Prozent der Geſamternte:

Winterweizen 9,3 139 15,4 9,2 13,5 15,3Sommerweizen 20,8 30,7 26,1 21,8 31,2 26,0Winterroggen 9,9 13,6 6,0 10,1 13,7 6,5Wintergerſte 1,0 1,2 0,8 1,2 1,4 0,7Sommergerſte 7,4 11,3 0,8 8,0 11,0 0.7Hafer 9,2 13,4 4,0 9,9 13,8 4,1Kartoffeln 8,3 13,1 4,8 9,1 13,9 4,6
Die ſchon in den letzten Monaten trotz der

reichlichen Ernte ungewöhnlich geringen
Weizenvorräte haben in der Berichtsperiode
eine noch ſtärkere Verringerung er-
fahren. Auch jetzt noch läßt ſich feſtſtellen, daß
die Vorräte in den öſtlichen Ueberſchußgebieten
un verhältnismäßig größer ſind als im Weſten.
Dies hat ſeine Urſache darin, daß infolge des
langen Winters die ohnehin marktungünſtig
gelegenen Oſtgebiete durch die Vereiſung der
Waſſerſtraßen von den weſtlichen Verbraucher-
gebieten ferngehalten wurden, während die weſt
lichen Erzeuger ihren Weizen verhältnismäßig
leichter abſetzen konnten. Wäre der deutſche Markt
auf ſich allein geſtellt, ſo müßte mit ſehr feſten
Preiſen gerechnet werden. Am Weltmarkt iſt
freilich die Verſorgungslage erheblich anders, da
hier noch reichliche Vorräte vorhanden ſind. Der
kanadiſche Weizenpool verſucht, ſeine Ueber-
ſchüſſe dadurch vom Markt fernzuhalten, daß er
den ihm angeſchloſſenen Farmern eine Prämie
für mit ins neue Wirtſchaftsjahr genommene
Vorräte zahlt. Trotz dieſer Maßnahmen dürfte
infolge des Angebotes der ührigen Gebiete kaum
mit einer ſtärkeren Erholung der Weizenpreiſe zu
rechnen ſein.

Die Winterroggenvorräte ſind auch
jetzt noch beträchtlich größer als im Vorjahr; die
noch zum Verkauf zur Verfügung ſtehenden
Mengen müſſen unter Zugrundelegung der gegen-
über dem Vorjahre größeren Erntemenge auf
etwa doppelt ſo hoch geſchätzt werden als im
Vorjahre. Trotzdem dürfte die Unterbringung
dieſer Reſtbeſtände kaum Schwierigkeiten bereiten,

Die Lage der deutſchen
Maſchineninduſtrie im April

Belebung des Auftragseinganges. Beſchäftigung
unverändert.

Vom Verein Deutſcher Maſchinenbau-Anſtalten,
dem Spitzenverband der Deutſchen Maſchinen-
induſtrie, wird uns geſchrieben:

Jm April machte die Beſſerung der in und
ausländiſchen Anfragetätigkeit weitere Fortſchritte.
Der Auftragseingang von ſeiten der Jnlandskund-
ſchaft ſtieg im Zuge der allgemeinen Saiſon-
belebung der Wirtſchaft. Bei den Auslands-
beſtellungen war das Bild uneinheitlich und ließ
im Endergebnis keine weſentliche Veränderung er-
kennen. Eine fühlbare Erhöhung des Beſchäf-
tigungsgrades war noch nicht zu beobachten.

Bei den Werkzeugmaſchinen blieb die
Lage trotz gewiſſer Anzeichen einer Belebung ge
drückt. Auch in Textilmaſchinen war das
Geſchäft unzureichend. Eine ſaiſonmäßige Beſſe-
rung des Jnlandsgeſchäftes zeigten die Land-
maſchinen auch die Auslandsaufträge dieſer
Gruppe ſtiegen, wenn auch nicht in gleichem Maße
wie die Jnlandsaufträge. Bei den Kraft-
maſchinen überwogen ebenfalls die günſtigen
Meldungen, während die Entwicklung in Pumpen
und Kompreſſoren und in Ventilatoren unein-
heitlich war. Jn Hütten-, Stahl- und Walz-
werksanlagen iſt trotz einzelner günſtiger Ab-
ſchlüſſe eine Wendung zum beſſeren im ganzen
nicht eingetreten. Bei den mechaniſchen
Fördermitteln war das Jnlandsgeſchäft be-
friedigend, das Auslandsgeſchäft beſſerte ſich, hatte
aber unter wachſenden Schwierigkeiten auf ver-
ſchiedenen Auslandsmärkten zu leiden. Die Lage
der Nahrungs- und Genußmittel-maſchinen blieb unverändert. Günſtige und
ungünſtige Meldungen hielten ſich etwa die Wage.
Jn Zerkleinerungs- und Aufberei-tungsmaſchinen zeigte ſich eine Belebung
des Auslandsgeſchäftes, während die Jnlands-
beſtellungen überwiegend unbefriedigend waren.
Die Lage des Apparatebaues blieb gedrückt.

Burbach- Kaliwerke A.-G., Bahnhof Teutſchen
thal. Die auf den 28. Mai nach Magdeburg
einberufene ordentliche Hauptverſammlung
der Burbach- Kaliwerke A.G. ſoll Beſchluß faſſen
über die Umwandlung der 40000 Namensaktien
von je 100 A in 40000 Jnhaberaktien von je
100 A. und. die Neueinteilung des auf 125 l er-
höhten Grundkapitals in 80000 Jnhaber-Stamm-
aktien zu je 100 C und 117 000 Jnhaber-Stamm-
aktien von je 100 Jm übrigen werden noch
einige Satzungsänderungen formeller Art und
Beſchlußfaſſung der Verlegung des Sitzzes
der Geſellſchaft nach Magdeburg beantragt.

Riquet Co. A.-G., Gautzſch und Leipzig. Jn
der ordentlichen Hauptverſammlung wurden

da wir in dieſem Jahr wegen der verſpäteten
Ernte mit einer um mindeſtens 3--4 Wochen
längeren Verſorgungsperiode zu rechnen haben.
Dieſe dürfte etwa dieſelben Roggenmengen er-
fordern um die die diesjährigen Beſtände die vor-
jährigen überſteigen. Bisher haben recht günſtige
Ausfuhrmöglichkeiten beſtanden, während jetzt mit
dem Wettbewerb Polens und der Vereinigten
Staaten, die mit der Ausfuhr ihrer Ueberſchüſſe
begonnen haben, zu rechnen iſt. Verhältnis-
mäßig groß ſind die Vorräte an Sommer-
gerſte und Hafer. Bei der Gerſte dürfte
ſich, ſoweit es ſich um mittlere und nicht ganz
erſtklaſſige Qualitäten handelt, eine Verwertung
durch den Viehmagen empfehlen. Jetzt ſchwer wb-
ſetzbare mittlere Qualitäten können auch in die
nächſte Verſorgungsperiode übernommen werden,
da für dieſe auf Grund der bisherigen Saaten-
ſtandsberichte ſowohl mit einer beträchtlichen Ver-
ſpätung, als auch mit ſtarken Ausfällen infolge
der bei Wintergerſte beſonders häufig feſt-
geſtellten Froſtſchäden gerechnet werden muß. Die
noch vorhandenen Kartoffelbeſtände
dürften trotz der ſpäteren Frühkartoffel-
ernte eine ausreichende Verſorgung gewähr-
leiſten.

t

Das Landwirtſchaftsdepartement
in Waſhington ſchätzt die Weizenernte
auf 595 335 000 Buſhels, verglichen mit 578 000 000
Buſhels, wie die Schätzungen am 1. Mai gelautet
haben. Man nimmt in Waſhington an, daß die
auswärtige Weizenanbaufläche ſich um eine
Million Acres erhöht hat.

die Regularien einſtimmig genehmigt und die Ver-
teilung einer Dividende von 7 Prozent (wie i. V.)
auf die Vorzugsaktien und 11 (10) Prozent auf die
Stammaktien beſchloſſen. Das Unternehmen iſt
mit gutem Auftragsbeſtand verſehen, der Ge-
ſchäftegang iſt befriedigend und auch im laufenden
Jahre iſt der Umſatz bereits wieder geſtiegen.

Liquidation der bulgariſchen Schulden-
zahlungen

Nach einer Meldung aus Berlin hat die bulga-
riſche Delegation mit der Disconto-Geſell-
ſchaft eine Vereinbarung hinſichtlich der Liqui-
dation bulgariſchen Schuldenzahlungen ge-der

troffen Hiernach ſollen von 17 Millionen Schweizer
Franken nach dem erzielten Abkommen 2 Millionen

ſofort und die reſtlichen 15 Millionen innerhalb
15 Jahren mit 5 Prozent Verzinſung gezahlt
werden.

Sanierungspläne der N. A. G. Jnnerhalb der
Verwaltung wird die Frage einer Sanierung
ernſthaft erwogen. Man glaubt jedoch, daß der
Zeitpunkt für endgültige Beſchlüſſe noch nicht ge-
kommen iſt. Zu übereilten Maßnahmen liegt nach
Anſicht der Verwaltung ſchon deshalb kein Grund
vor, weil die erſten viereinhalb Monate des neuen
Geſchäftsjahres befriedigend verlaufen ſind
und die Bilanz per 31. Dezember 1928 ſchon eine
Art Säuberungsbilanz darſtellt. Der 2 Mill.
Verluſt aus der Preſto-Transaktion iſt endgültig
verbucht und die Halb und Fertigfabrikate ſind
über die erwähnte Sonderabſchneidung hinaus ſo
niedrig bewertet worden, daß die Verwaltung
hieraus keine neuen Verluſte befürchtet.

Adam Opel A.-G., Rüſſelsheim. Bekanntlich
hat bei Uebergang der Adam Opel A.-G. auf
General Motors letztere auch die Beteiligungen,
darunter die Elite Diamantwerke in
Siegmar, mit übernommen. Zu einer Jnfor-
mation, daß die Elite Diamantwerke wiederum in
ein Privatunternehmen zurück geleitet wer-
den ſollen, das in erſter Linie zu dem privaten
Jntereſſenkreiſe des Herrn Fritz von Opel
gehören ſoll, nimmt die Verwaltung der Adam
Opel A.G. nicht Stellung. Sie begründet dieſes
damit, daß es den Prinzipien der General Motors
in Deutſchland entſprechen würde, künftig der
Oeffentlichkeit gegenüber von ſich aus keiner-
le i Jnformationen zu geben und zu Preſſe
meldungen keine Stellung zu nehmen, alſo weder
Beſtätigung noch Dementi zu geben.

J. P. Bemberg A.-G. Die Geſellſchaft ver
handelt zurzeit in Moskau wegen Ausdehnung der
Fabrikation in Rußland. Es wird wahrſcheinlich
eine Kunſtſeidefabrik unter ſtarker Beteiligung der
Bemberg A.G. errichtet werden.

Die Landwirtſchaft
in der Außenbilanz

Die Preſſeſtelle der Landwirtſchaftskammer ent-
nimmt der Nr. 11 des „Zentralblattes des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates und der Preu-
ßiſchen Hauptlandwirtſchaftskammer“ intereſſantes
Zahlenmaterial, das über die Stellung der
deutſchen Landwirtſchaft in der Außenhan-
delsbilan z von 1928 Aufſchluß zu geben ver-
mag. Wie im Vorjaghre, beweiſen die vorliegenden
Zahlen die Richtigkeit der Theſe, daß die augen
blickliche ſchwierige Lage der Landwirtſchaft in
erſter Linie ihre tiefere Urſache in der ver-
lorengegangenen Rentabilität ihrer
Betriebe findet, die nicht zuletzt durch die Ueber-
laſtung deutſcher Märkte mit landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſen aus ländiſcher Herkunft hervor
gerufen worden iſt.

Der Einfuhrüberſchuß landwirtſchaftlich wich-
tiger Waren zeigte im Durchſchnitt der Jahre 1911
bis 1913 einen Wert von 4,8 Milliarden Mark,
1927 einen ſolchen von 7,1 Milliarden Mark, d. h.
es war eine Steigerung des Einfuhrüber-
ſchuſſes um 47 Prozent eingetreten. 1928 beträgt
dieſer Ueberſchuß 7,0 Milliarden Mark, was gegen-
über 1911/13 eine Steigerung von immer noch
46 Prozent bedeutet, während im Vergleich zu
1927 nur eine Abſchwächung um 1 Prozent vor-
liegt.

Die Gruppe „Nahrungsmittel pflanzlichen
Urſprungs“ läßt dieſe bedenkliche Entwick-
lung beſonders erkennen. Sie beſitzt gegenüber
1911/13 eine Steigerung der Paſſivität um
132 Prozent. Gemüſe beiſpielsweiſe iſt 1928
203 Prozent ſtärker paſſiv als 1911/13 und
weiſt gegenüber 1927 noch eine Steigerung von
37 Prozent auf. Brotgetreide ſteht 1928 mit
175 Prozent gegen 1911/13 höher auf der Paſſiv-
ſeite, iſt jedoch gegen 1927 um 39 Prozent zurück-
gegangen, was ſeinen Grund wohl in dem weſent
lich erhöhten Ernteertrag des vergangenen Jahres
findet. Südfrüchte, die im Jntereſſe einer
geſunden und abwechſlungsreichen Ernährung nicht
in allen Monaten zu entbehren ſind, zeigen 1928
gegenüber 1911/13 einen um 168 Prozent
höheren Wert des Einfuhrüberſchuſſes.
Auch 1927 gegenüber liegt der Wert um 10 Proz.
höher.

Jungviehſchau im Kreis Siegenrück
Die Stamm zuchtgenofſenſchaften

für Höhenfleckvieh, Saalfeld, Schleiz,
Triptis und Ziegenrück veranſtalten am
Sonnabend, 25. Mai, in Ranis eine großan-
gelegte Jungviehſchau und Verſteigerung
von weiblichem Zuchtmaterial. Anläßlich des
40jährigen Beſtehens der Stammzuchtgenoſſenſchaft
Triptis und des 30jährigen Beſtehens der Stamm-
zuchtgenoſſenſchaft Ziegenrück ſind die Züchter vor
allem beſtrebt, ein möglichſt geſchloſſenes und voll-
kommenes Bild von der Höhenfleckvichzucht im
Oſten des Verbandsgebietes zu zeigen.

Jm Anſchluß an die Jungviehſchau wird eine
Verſteigerung von etwa 25-—-30 weiblichen Zucht-
rindern durchgeführt. Die zum Verkauf ſtehenden
Färſen ſtammen zumeiſt von erſtklaſſigen Vater-
und Muttertieren ab, von denen die Milchleiſtung
nachgewieſen iſt.

Der Verband der Beamten und Angeſtellten
der Reichsunfallverſicherung hielt am 10. und
11. Mai in Hamburg ſeine 6. ordentliche
Vertreterver ſammlung ab. Der erſte Tag war
rein geſchäftlichen Angelegenheiten gewidmet. Die
Verhandlungen des zweiten Tages wurden ein-
geleitet durch einen Vortrag des Oberregierungs-
rats Dr. Knoll vom Reichsarbeitsminiſterium
über „Grundlagen und Grundfragen der Unfall-
verſicherung' und einen Vortrag des Profeſſors
Dr. Terhalle- Hamburg über „Amerika, die ſo ein
fache Begründung entſcheidender Forderungen an
die deutſche Wirtſchafts- und Sozialpolitik“. Bei
den Verhandlungen nahmen die Erörterungen
über das Dienſtrecht der Beamten und Angeſtellten
der Reichsunfallverſicherung einen beſonderen
Raum ein, da dieſes immer noch nicht in befrie-
digender Weiſe geſetzlich geregelt iſt. Die Ver-
treterver ſammlung faßte einſtimmig eine Ent-
ſchließung, in der aufs neue die Forderung auf
Gleichſtellung mit den öffentlichen
Beamten erhoben und eine Regelung des
Dienſtrechts der in der Reichsunfallverſicherung
Beſchäftigten nach den Grundſätzen des Allge-
meinen Arbeitsrechts mit aller Entſchiedenheit ab-
gelehnt wird.

Kreditanſtalt Sächſiſcher Gemeinden in Dresden.
Die ſächſiſchen Miniſterien des Jnnern und der
Finanzen haben dem Jnſtitut die Genehmigung
erteilt, 10 Mill. Goldmarkkreditbriefe, Reihe 18,
verzinslich zu 8 Prozent, auszugeben.

Nürnberger Lebensverſicherungs Bank. Nach
dem für die Generalverſammlung erſtatteten Be
richte des Vorſtandes bedeutet das Jahr 1928 für
die Bank ein Jahr ſehr kräftigen Fortſchrittes. Jn
der Einzellebensverſicherung hat ſich der Zugang
gegenüber dem Vorjahre um 25 Prozent vermehrt.
Die Abonnentenverſicherung hat ebenfalls ſehr
ſtark zugenommen. Die Geſamteinnahmen be-
trugen 28660 180,18 die Geſamtausgaben
27 169 002,66 ſo daß ein Ueberſchuß von
1 491 177,/52 A. verblieb. Die Entwicklung des
Geſchäftes im Jahre 1929 iſt ebenfalls als be-
friedigend zu bezeichnen.

Eiſenwerk L. Meyer jun. K Co. A.-G., Harz-
gerode. Laut Aufſichtsratsbeſchluß werden der
Hauptverſammlung 10 (0) Prozent Dividende
nach reichlichen Rückſtellungen und Abſchreibungen
vorgeſchlagen.

Haus Bergmann, Zigarettenfabrik A.-G., Dres
den. Bei 12517 395 (1 3837 025) Rohgewinn er-
gibt ſich für das Geſchäftsjahr 1928 bei 12 242 374
(1074 197) Unkoſten nach 248 339 (276 682)
Abſchreibungen ein Reingewinn von 40 536 A.
Die Hauptverſammlung beſchloß, nach Tilgung des
Vorjahrsverluſtes von 13 855 den Reſtbetrag auf
neue Rechnung vorzutragen.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von
der Rhederei der Saale-Schiffer, Akt.-Geſ., Halle
a. S.) Angekommen am 12. Mai 1929 Kahn
Nr. 8775, Sr. Hunger, von Hamburg.
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Magdeburger Börſe
13. 5.10. 5. 13. 5.110. 6.

Aächs. Ldsch. Pfädbr. Darmst., u. National- 258.0

4 h bank 257.0Magdeb. Feuer-Vers. 500.0609. OPSteingutſfabr. Colditz 104 0 100.0
Magädeb. Straßenb. 71.25 71.60

Magdeb. Allg. Gas 7Magdeb. Berg. Akt. ſ. Bank für Landw. 50. 0.
Masch. Buckau an dkredit-Bank 92. 92.R. Wolf Mansfeld 127. 5Chemn. Fbr. Buckau 99. 99. Burbach 220.0 220.0
Fablberg., List Co. ſ. Winkelhausen 96. 95.
Magdeb. Aühlenw.. -Brünner 16. 17.67 Disch. Zuckerbk.- Bühbring

an. 17.25 17. 25Getreidekreditbank
Leipziger Börse

ls. 11. 6. 15. 5.11. 5
Adea 124.7 125.2 Zimm. 62. 61. 25Leipz. Hyp. -Bk. 116.0 118. ipz. Spitzen 127.0126.0

Sächs. BKk. 185. 2Leipz. Trico 145.0 146.0
Altenbg. Landkr. 115.0 115. O Leipz. Wolle 107.5107.5

Cassel Jute -Liwritz Steine 121.0 121.0Chemn. Spinne 7. 7. Linäner 41.-41.Ohromo Najork 118.0 119. o Mansfeld 127.2 128. 5
Cröllwitz 169.0 169. O Mittw. Baumw. Sp. 145.5 146.0
Dermatoid 80. 82.00 Mittw. Baumw.-Web. ſ57. 7.
Därtfeld 57. 57. Nordd. Wolle 154.0 156.5Etzold u. Kiebl Peniger 45. 45. 50Falkenstein 112.0 118. O Emil Pinkau 120.0120.0
Färb. Glauchau 02. 92. Pittler hFaradit 18 40. 50]Presto
Kammg. Gautsch ö Rauchw. Walther 68. 68.
Gera Jute 260.0 260.0Riquet 121.7121.7
Germania Chemn. Rositzer Zucker 45. 45.
Glaux. Zucker 83. 83. Sachs. Werk 106.0 108.0
Zimmermann Halle 23. 23. Schneider 115.6 117.0Halle Zucker 61.2561. 2618chönherr 96.50 96.
Hartmann Chemn. 10.25 10.50Schuh Salzer 121.0291.0
Hohburger Quarr I140 6140.51Sondermann 71.5171,5
Kirchner 79. 79.-8töhr 166.0 169.0Köbke 66. 66. Thür. Gas 138.0137.5Köllmann 46. 46. Thür. Wolle 40.0 140.0
Körbisd. Zucker 23. ränknerILandkr. Kulkw. 87. 87.75 Wotan n n d h eTeipz2. Baumwolle I z et A. W. 62. 50
Leipz. Kammgarn 50Prehblitz A.Maicztabr. Schkeuditz 145.0145.0

Leipzig, 18. Mai. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 38, Kammgarn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt
24, Plantector Apag 20, Polack Gummi 12528,
Rieſger Bank 128, Wolf Buckau Zörbig Bank
6625. Tendenz: ſchwach.

Berliner Deviſen-Kurſe
Te e Auszahblungen. Bank- 13. 5. 1L b.en e Reicheb. Disk. 71/, */0 Ding Geld Gold
Benos Aires 1 Papier-Peso S 1.771 1.772
Kanada 1 Kkan. Dollar S 4 192 4.192Iapan t en 5.46 1.885 1.885Konstantinopel 1 türk. Pfund S 2.038 2.051
London 1 Lstr. S 20.443 20.447New VNork 1 Dollar 4.2135 4.2135r de Janeiro e r 15ru -Peso Sr 100 Gulden 169.41 169.43Athen 100 Drachmen 10 5465 466
Brüszel 100 Belga 4 8.49 68.49Budapoest 100 Pengö 8 7341 73.415Bukarest 100 Lei 2.601 2.499Damig 100 Gulden 65681.69 81.71Helsingfors 100 finn. M 7 10.588 10.59
Italien 100 Liro 7 22.07 22.07Jugoslawien 100 Dinar 6 7407 7.407Kopenhagen t00 Kronen 5 11231112.32
Lissabon 100 Escudos 6 18.90 18.90Oslo 100 Kronen S 112.32 112.33Paris t00 Franken 52 16.46 16.46Prag 100 Kronen 5 12.465 12.467Schweig 100 Franken 3 81.135 81.14Bulgarien 100 Teva 10 3044 6044Spanien 100 Peseten 5 60.(6 60.06Stockholm 100 Kronen 112.60 112.55Oesterreich abgest. 100 Schilling 7 69.20 69.20

Berliner Börſe

Berlin, 13. Mai.
Der Wochenanfang brachte einen ſchwachen

Börſenbeginn. Die immer noch anhaltende recht
angeſpannte Geldmarktlage und im Zuſammen-
hang hiermit Gerüchte über eine geplante Ein
ſchränkung der Lombardkredite ſeitens der
Reichsbank laſſen die Börſe dem kommenden
Ultimo mit Beſorgnis entgegenſehen. Verſtimmend
wirkten außerdem Meldungen, wonach die Aus
àGWWWuÜ—’u

Berliner Börse vom 13. MaiEigene Funkmeldung.

ſprache Dr. Schachts in Eſſen mit den Jnduſtrie
führern einen unbefriedigenden Verlauf ge-
nommen haben ſoll. Man war heute auch hinſicht-
lich der weiteren Entwicklung in Paris weniger
optimiſtiſch geſtimmt. Obwöhl das Angebot keines-
wegs dringend war, zeigte die Kursgeſtaltung bei
ausgeſprochener Geſchäftsunluſt einen erheblichen
allgemeinen Rückſchlag. Die Spekulation ſchritt
daher zu Abgaben, doch hielten ſich die Provinz
und die Bankkundſchaft äußerſt reſerviert. Weitere
Beruhigung am Deviſenmarkt und der Bericht der
deutſchen Maſchineninduſtrie über die Belebung
des Auftragseinganges bei unverändert be
friedigender Beſchäftigung blieben eindruckslos.
Man äußerte vielmehr Befürchtungen über ein
Abfließen weiterer Auslandsgelder.

Am Geld markt erfuhr die Nachfrage nach
Monatsgeld eine weitere Steigerung. Der Satz
zog auf 9 bis 1078 Prozent an. Auch Tagesgeld
war unverändert zum hohen Satz von 825 bis
1024 Prozent gefragt.

Am internationalen Deviſenmarkt
waren die letzten Uſancen kaum verändert. Man
hörte Kabel Mark 4,21,75, Kabel London 4,85,20
und London Mark 20,46

Getreide und Produkte

Berlin, 4. Mai 13. 6. 11. 6.Für 1000 kgWeizen, märk. 222-—223 222.0 222.3
do. Mai 233.25 234 50do. Juli 236.50 236. 2 236.0do. September 241.00 239.50Sommergerste 218.0-230.0 218.0 230.0

Wintergerste 190.0--200.0 190.0 200.0
Roggen, märk. 201.0--208.0 201.0--203.0do. Mai 211.00 211.60--2183.00do. Juli 218.25 218.60 220.00do. deptember 220.50 221. 219. 75Hafer, märk. 197.0--208.0 197.0 208.0do. Mai 206.00 209 28. 60do. Juli 210.75 210.60-212,650do. September SMais loko Berl. Sdo. Wggkr. Hbg. 7Kartoffeln

rote und gelbe eweiße, 1 Ztr. 2
Für 100 kgWeizenmehl 24.50 28. 75 24. 50 28. 75

Roggenmehl 26. 50 28. 25 26. 50 28. 25
Weizenkleio 13.80 13.80Roggenkleie 13.80 13.90 13.80
Raps, 1000 kg
Leinsaat
Viktoriaerbsen 43.00--50. 00 43.00-—60. 00
Speiseerbsen 28.00 34. 00 28.00 34.00
Futtererbsen 21.00 23.00 21.00 23.00Peluschken 26.00 26. 50 25.90 26.50Ackerbohnen 22.00--24.00 22.00 24.00
Wicken 28.00 30.00 28.00 30.00Lupinen, blau 16.50 17.50 16.50 17. 50

do. gelb 22.00 24.00 22.00-24.00Seradella, neu 56. 00 62. 00 6. 00 62. 00Rappskuchen 19.00- 10.20 19.(0-19.20
Leinkuchen 21.80-—22.00 21.80 22
Trockenschnitzel 13.30 13.60 13.40 13.60Sojaschrot 19.80 20.06 20.00 20.80Kartoffelflocken 17. 40--18.00 17.50 18. 10

Berlin, 13. Mai. Das Geſchäft an der Pro-
duktenbörſe kam heute nur ſchleppend in Gang.
Der Erholung an den überſeeiſchen Märkten
ſtand man mit einigem Mißtrauen gegenüber;
auf Baſis der von Nordamerika ſtärker als von
Südamerika erhöhten Cif- Offerten für Auslands-
weizen waren Abſchlüſſe bisher nicht zu ver-
zeichnen. Vom Jnlande iſt Weizen zur Waſſer-
verladung ausreichend angebeten, während

rial weiter ſpärlich zur Verfügung
ſteht. Die Jnlandsmühlen, die auf Vermahlung
von Auslandsmaterial nicht eingeſtellt ſind,
nehmen das herauskommende Material zu etwa
1 Mark niedrigeren Preiſen als am Wochen-
ſchluß auf, Roggen macht ſich in Bahn und
Waſſerware knapp und iſt zu Sonnabendpreiſen
geſucht. Auf Baſis der Herbſtlieferungspreiſe,
kommt vereinzelt Angebot in Effektiv Weizen und
Roggen heraus, infolge der beſtehenden zu großen
Spanne zwiſchen Forderungen und Geboten
können Abſchlüſſe jedcch kaum getätigt werden.

Am Lieferungsmarkfte geſtaltete ſich das Geſchäft
ruhig bei nur geringen Preisverſchiebungen. Das
Weizenmehlgeſchäft liegt faſt gänzlich darnieder,
Roggenmehl iſt dagegen lebhafter gefragt, die
Mühlen zeigen ſich aber wenig geneigt, auf Baſis
der niedrigen Preiſe größere Schlüſſe zu tätigen.
Hafer ruhig, Gerſte vernachläſſigt.

Zucker

Magdeburg, 183. Mai. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene

Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 13. Mai. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: Mai 9,90--9,80, Juni 9,90 bis
9,80, Juli 10,00--9,90, Auguſt 10,10--10,05, Sept.
10,10—-10,05, Okt. 10,20--10,15, Dez. 10,30 bis
10,25, Okt.-Dez. 10,20--10,15. Tendenz: matt.

Magdeburg, 13. Mai. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe

Bremer Terminnotierangen für Baumwolle vom 18. Mai.
97 eteilt v. d. Firma Schweinsberg Schröder, Halle).

otſerungen des Bremer Vereins für Terminhandel in
Baumwoſſie, nordamerikanische Baumw oll- Basis midd-
lings nichts unter low middling nach den Bedin v des
Vereins. Preis für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dolſarcents
netto Kasse
11. 5. Schluß Mai 20.11 B., 20.20 a 19.65 B., 19.63 G.
Okt. 19.82 B. 19.77 G.. Dez. 19.92 B. 19.89 G., Januar 1930
19.87 B. 19.85 G., März 19.94 8.. 19.92 G.
13. 5. Eröftnung: Mai 20.14 8., 20.09 G., Juli 19.68 B.. 19.53
G.. Okt. 19.87 6.. 1980 G., Dez. 19.92 19.89 G. Januat

T„eiprig, 13. Mai. Auftrieb: 759 Rinder, davon 89 Och-
sen, 271 Bullen, 73 Färsen, 282 Kübe, 932 Kälber, 549 Schafe.
2389 Schweine, zusammen 4686 Tiere. Auberdem von
Fleischern direkt zugeführt: 11 Rinder, 22 Kälber, 73 Schafe,
605 Schweine.

1928.

Wieder Beruhigung am Deviſenmarkt

Am Deviſenmarkt hielten ſich Angebot und
Nachfrage die Wage, ſo daß der Dollarkurs ohne
Eingreifen der Reichsbank mit 4,21,75 feſtgeſetzt
wurde. Der Notenkurs ſtellte ſich auf 4,21,8. Zu
dieſer Beruhigung dürften neben den Reſtrik-
tionsmaßnahmen der Reichsbank haupt-
ſächlich auch die rapide Erleichterung am ameri-
kaniſchen Geldmarkt und das Abgleiten
der dortigen Zinsſätze beigetragen haben.

Die Reichshauptbank am Pfingſtſonnabend. Die
Büros und Kaſſen der Reichshauptbank werden

Melis bei prompter Lieferung innerhalb Sonnabend, den 18. Mai d. J., von 12 Uhr mittag
10 Tagen 25, 2556, 25,40. Mai 2556, 25,40. ab geſchloſſen ſein.

Mitteilungen der Zulaſſungsſtelle der Berliner
Börſe. Von der Commerz und Privatbank A.G.,,
Berlin, iſt beantragt worden 2012 000 Rm. neue
Aktien der Horchwerke A.G. in Zwickau (Sachſen)
zum Börſenhandel an der Berliner Börſe zuzu-
laſſen.

Diskontherabſetzung der Bank von Jndien. Die
Bank von Indien hat ihren Diskontſatz von 7 auf
6 Prozent herabgeſetzt.

Wiedereinführung der RheinmetallAktien an
der Berliner Börſe. Die Deutſche Bank hat den
Antrag geſtellt, 20 Millionen A Aktienkapital zur
amtlichen Notiz an der Berliner Börſe zu-
zulaſſen. Die Aktien werden zurzeit im Berliner
Freiverkehr gehandelt. Das Unternehmen
iſt gegenwärtig zufriedenſtellend beſchäftigt und
man glaubt auch, auf das erhöhte Aktienkapital
eine angemeſſene Dividende verteilen zu können.
(Jm Vorjahr 6 Prozent.)

J.-G. zwiſchen Nitſche K Günther und Carl
Zeiß, Jena. Nachdem die Firma Carl Zeiß,
Jena, Großaktionär bei der Firma Emil Buſch
A.-G., Optiſche Jnduſtrie in Rathenow, geworden
iſt, die mit der Firma Nitſche Günther,
Rathenow, durch Jntereſſengemeinſchaft verbunden
iſt, iſt nunmehr auch ein Jntereſſengemeinſchafts-
vertrag zwiſchen der Firma Nitſche Günther,1930 19.80 19.78 G., März 19.86 B., 19.85 G. Ten-denz: stetig Optiſche Werke A.G., Rathenow, und der Firma
Carl Zeiß, Jena, zuſtandegekommen.

Tagung der Deutſchen Geologiſchen Geſellſchaft.
Metalle Die Deutſche Geologiſche Geſellſchaft hielt eine

Steinkohlentagung ab, zu der von den ge-
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland. 100 Kilo ſamten deutſchen Bergbaubezirken ſowie von den

plektrotytkuptar i *o Bergakademien zahlreiche Vertreter erſchienen
Orig. Hütten-Rohzaink i. waren.
fr. Verkehr 7 S einee
S v i m 190 190 Bullenverſteigerung in Erfurt
Waizaraht o. Plattt. Der Verband Mitteldeutſcher997 o 194 194 viehzüchter (Arbeits gemeinſchaft uppene h re Erfurt Gruppe Thüringen) führt am Donners-

Siiber in Parren ca. tag, den 23. Mai, vormittags 11 Uhr im ſtädtiſchen
900 fein für 1 kg 75 25--77. 00 75.75—-77.50 Viehhof zu Erfurt ſeine 34. Fleckviehbullen

verſteigerung durch. Jnfolge der verſtärkten Nach-
frage nach Höhenfleckviehbullen mit nachgewieſener

Vieh Abſtammung und Leiſtungen der Elterntiere wird
die Maiverſteigerung mit 60 Verkaufstieren be
ſchickt, um den Gemeinden, Privatbullenhaltern
und Stierhaltungsgenoſſenſchaften eine günſtige
Gelegenheit zu bieten, das für die Frühjahrs-
körungen erforderliche Bullenmaterial zu be-Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert. ſchaffen. Sämtliche Verkaufstiere ſind geſund,

13. 5. 10. 5. 13. 5. 10. 5. fliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht, gegen Maul
Oehsen 1. 653-62 Aeursen und Klauenſeuche geimpft, entſtammen ſeuchen-

2. 10 Kalber i. freien Zuchtbeſtänden und ſind von der Verband-
z körkommiſſion gekört, mithin von der Kreisbullen

Bullen l. 653-—67 6064 4 62—660 körung befreit. Es wird garantiert, daß die ver
2 e Schafe 1 57 kauflichen Bullen decken und befruchten.
i C Am gleichen Tage vormittags 2811 Uhr ver1. 49—64 45 44 64 71Küne 2. 40-—48 35—45 s 62 anſtaltet der Sch w eine zü chterverband

30-89 26-84 Sehweine 1 73-74 der Provinz Sachſen im ſtädtiſchen Viehhof zu
e g z I c Erfurt eine Verſteigerung von 20 Zuchtebern der

Faärsen 1. 68-61 4. 70-71 70 i Zuchtrichtung des deutſchen veredelten Land
2. 66 5.] 68—69 ſchweies im Alter von 5 bis 9 Monaten.

Ohne Gewähr für Hörfehler,

e 13. 6. 11. 13. 5. 11. 5 13. 5. 11. 5 18. 5. 11. 5 19. 5. i. 13. 11. 5 15. 6. 11.5,
Fostverzinsl. Werte Barmer Banky. 126.0 126.2 Busch Opt. 120.0 118.0 Felt.-Guilleaumo 188.0 1386 Lahmeyer Co. 166.0 166.0 Pongs Spinn. Toleton Berl. 49.25 50.

Ablösungeschuld I bI.70 651.80 Berliner Handelsges. 210.0 212.0) Byk Gulden 67.50 68. Fraust. Zucker 80. 80. Laurahütte 69.50 70.25 Prestowerke Thörl Oel 91.50 91.50
plösun Neubesitz 10.12 10.37 Commerz-Privatbank 185.0 185.0 Freund Masch. Leipz. Riebeck 1483.5 Preubengrube 114.0 114.0 Thär. Blei 34.50 34.6064 Reicheanl. 1927 87.60 87.60 Darmstäadt. National 257.0 258.5 Calmon Asb 36 36 Friedrichshall 180.0 180.0 Leipz. Immob. 112.0 1120 do. Gas Lelpz. 137.6 1380

Dt. W. Anl. 23 Deutseche Bank 160.0 160.0 Oarton Loschw T EFröbeln Zucker 54.50 565. do. Landkr. 87. 87. Rathgeber Wgg. 74.76 75. Leonh. Tietz 285.0 2809.Diseh. Schutzgeb- 4.70 4.70 do. Ueberseo 100.0 100.0 Gharl. Wasser ob Nög do. Piano 6l. 62. Rauchwalter 69. 68.76 Trachenb. Zuck. 23.76 30Deutscher Zucker 17.48 15.37 Disconto-Command. 152.0 152.5 Chem. Buckau 97. o7.- Gaggenau Eisen 4.37 Leonh. Braun 160.2 151.6 Reichelbräu 262.5 267.0 Iransradio 144.0 144.0Lasch. Otr. Roggen 10.72 10.72 Dreedner Bank 166.65 158. b do. U Gehen Bg. 127.7 1290 Leopoldgrubeo 66.50 j 65.50 Rhein. Braun 283.0 284.0 Triptis A.- G. 66.-a. o. 8.50 8.64 Gothaer Grundecred. 134.0 135.5 ſ. e .2 s Germania 181. 182.0 Indes s. 170.0 171.5 do. Eiextr. 164.6 165.0
Pr. Ctr. Bä. Gld. 101.8 101.7 Halle Bankverein 120.2 120.21 do. Wue. Alb 68 2es. f. el. Unt. 222.7 225.5 Lindström 900.0 900.0 do. Stahl 1146 116.7 Unlon chem.

s äo. o. 1928 94. 3450 Mitt. Creditbank 181.5 182.5 Chemn. Spinn. 7. Glauz. Zucker 83. 83. Lingel Schuh 48. 48.25 W. Flekt. 235.0 288.0 Union Diehl34 ago. go., i 72. 71.50 Oostorr Credit 32.- 32. Ohromo Naj. I1s.0 118.0 e 81. j 82. r c r do. Kalk I21.2 I22.6 Union Gieberel 110.7 11.25

19 90. 7557 5 W. SJ rer geh l weilehebari 597.5 on h. 1000 7000 Lore i 1 viekeet el r yJrrigor Fa, 124.0 124C 95 d 551 do. W J 4 8 vo 9.25 iener Bankverein 13.12 13.12 Gonti Caoutseh. 160 163.5 W 7 Ladenseh. M. 92.25 Roddoergrube z 8300 r. Was
109 a Se Fol industrie Oröllw. Papier 170.0 170.0 Magädeb. Gas 70. 70. Rositzer Zucker .62 5.60 do. Glanzoton 420.0 4290n do. 78.75 79.-- Aceumulator 61.50 Hackethal Dr. 88. 87. do. Berg. l 51.-- Ruekforth Neht. 71.37 71.60 do. Gothania 11656 90 do. Adler Portl. 121.6 122.5 Daimler-Benr 53. 63.25 Halle Maseh. 102.0 102.0 Magirus 25. 25. Rütgerswerke 48.50 90. do. Jute B. 125.0 126.09 Prov. d. Roggen 8.48 Adllerbütte Ptech -atl. Tol. 116.2 1200 Hamb. el. W. 138.5 159.5 1 Manneam. Rohr 114.2 116.0 o. Aärk. T. 87.50 68.kosgerrent- l Aerger 48. 48.50 77. S 210.0 205.0 Hammersen 137.0 135.2 T r 137 1777 Sachsenwerk 106.0 106.0 43 n e 226.0

z 8.40 8. xanderw. ueka Szchs.gol kerz. 2 rol on o. Sabet. a a an. Aaaei. e Karl S era 1070 168.01 42.4.6 93.10 do. Lit. B 87.50 87.6501 o. Juto i II Harb. Phöniz 52 7725 Noch L inden 143.0 147.5 do. Thur. Metall 60. 61.-57 D. Alsgen FPorti. i51.0 151.21 do. Kabel é65.50 68.- Harpener Bg. 130.2 130.7 do. Sorau 196.0 100.0 Solzdetturth 381.0 881.6 Vosgel Telegr. 17.-- 70255 rThur. Kireh. Rogg 2.75 Ammendort 160.0 160.7 do. Linol 340.5 841.5 Hartmann 10. 10. do. LZittau 60. 61.25 M. 114.5 116.0 Voßgtl. 67.12 67.50Zuckerkredit 84.25 84.25 Anh. Kohlen o. 60. 50. Harkort Berg Meltheu Tall rot 171.0 171.2 Vogtl. Spitzen 102.5 102t Aschaffenbg. Zellst. 184.0 185.71 9o. Steinreug 224.7 226.7 Heine Co. 52.25 54.76 Merkur Wolle 150.2 1650.2 Saxonia Prtl. 183.0 1833.0 6225q, destert. St. 14 36.37 36. Atlaswerko V 22.60 22.50 Hemmoor P. 268.0 270.0 Metallbank 128.7 129.0 Sehering Oh. s12.0 811.0 oiet Raftner 2950 205.
22 Oeterr Vhrärte. 29.71 29.60 Auged.-Nürnbs,. 7575 75.75 D. Rieda rege Sup. e 122.0 124.7 Senles. e. o u Wrnann- 21.75 e.

e ak e e e e w5 222 Zpa. Bega- 1 8.80 7 Baer Stein i 252.0 266.6 Holzmann i.s i2e Niz 4 Genoet o e r J cctela r. 127.5 1275o. 8.70 Balecke Masch. ar o 55 re AMontecatinia- G. v ac. Laiaes t e.Zoliovlig. 1911 o 9.20 Bamberg Kaliko er e en, o Notor Don 104.0) do. Portl. 1760 170.0 Werven. Weiss oe R. 13 16. T Bamberg Mulz. 116.0 116.0 Duseseld. Nasch. 29.-- 29 I. Hotechenr. 99.60 99.76 Atlheim B. 96. 29. o. Text 25.-Wossel Porr. 8.76Vor St. R. 14 Ag7 2476 Baroper Wals 81.-- Dynamit Nopel ii4.0 116.0 H. Schneider 114.5 117.3 Wooteregeia 287.0 241Vng. öoläabe.- 23.12 25.26 Basait A. G. Nee Berg 2110 2120 Fata 14.0 Seht cauer W 33Ung. Kronenr 1.85 1.90 Bautzener Tuch 4550 46. e Salz 115.0 Jüdoel Co. 146.5 147.0 1 Neckarsulm 14. 14. Schuokert El. 244.5 1 246.5 do. Kupfer 70.12 70.12
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Halleſche Zeitung. Montag, 13. Mai.

Es war ſtill, draußen; allPfeifen, n n mdem Lärmen, Klingeln, nach
Donnern, Ziſchen und Brauſen des Tages hatte
dieſe Ruhe beinahe etwas Beklemmendes an ſich.
Irgendwo hörte man das Schnaufen und Aechzen
einer ſchweren Lokomotive, die wohl rangierte oder
über die Drehſcheibe in die geräumige Halle ein
gebracht wurde, um über Nacht auszuruhen von
den Anſtrengungen einer viele hundert Kilometer
langen Reiſe.

Ja, jetzt war die friedlichſte Zeit hier oben im
Stellwerk. Jetzt, um die dritte Morgenſtunde,
würde nur noch ein einziger Zug die Bahnſtation
paſſieren.

Dey Vorſteher ging gemächlich auf und ab. Er
halte es ſich bequem gemacht, den R e
öffnet, ſog behäbig an der kurzen Pfeife. ieſilbergraue Schlangen zogen ſich Sraußen ie matt

beleuchteten Schienen in die Unendlichkeit der
Finſternis hinein. Zahlloſe Lichter glühten durch
den Raum, weiße und gelbe, grüne und rote.
Klebten bald dicht an der Erde, hingen bald irgend
wo weſenlos im Raum, die tragenden Pfeiler und
Ständer und Kandelaber verſchlang die Dunkel-
heit.

Aber dem Vorſteher war das wohl ein ge
wohnter und alltäglicher Anblick, der ihm nichts
mehr ſagen konnte. Auch Behrens nicht, dem
tkleinen, ſchmalen Aſſiſtenten, der an ſeinem Tiſch
ſaß, die eingegangenen Brieſſchaften ſortierte und
ab und zu ein paar Zeilen und Zahlen in eine
große, breitrückige Kladde eintrug. „Jch hab ſie ſo
ſehr geliebt,“ fuhr Behrens gerade in ſeiner
linterhaltung fort, ohne jedoch ſein mageres, zer-
knittertes Eeſicht mit den vielen Fältchen um den
müden Mund und den tief liegenden, fiebrig
glänzenden Augen zu heben, „ich liebte ſie ſo ſehr

alles habe ich getan, was ich nur ihren Augen
ableſen konnte, wenn es nur irgend in meiner
Macht lag. Was hat es geholfen? Nichts

Der Vorſteher warf ihm einen mitleidigen,
prüfenden Blick zu. „Und warum ging ſie von
Jhnen?“ forſchte er.

„Warum ſie mich verließ? Jch weiß es nicht
oder doch, ich weiß es. Es war doch wohl ſo,

daß ihr dieſes Lebens ewiger Gleichſchritt, dieſes
beſcheidene und ſtille Daſein an meiner Seite auf
die Dauer nicht behagte, daß ſie ſich nach Aben-
teuern, nach Dingen ſehnte, die ich ihr nicht
bieten konnte. Weiß man denn, was in ſo einer
Frauenſeele alles vorgeht? Sie hat mir oft genug
geklagt, wie ſehr ſie ſich langweile. Bis dann der
andere kam der Mann mit dem großen Geld-
heutel, der ihr alles bieten konnte, wonach ſich ihr
naives Kinderherz ſehnte. Da ging ſie einfach auf
und davon, und nach mir fragte ſie nicht

„Aber das Kind?“ wagte der Vorſteher
unterbrechen.

„Ja, das Kind,“ fuhr Behrens empor, und eine
tiefe Röte überflammte ſein Geſicht. „Das iſt's,
was ich nie begreifen werde. Daß ſie ſich vom
Kinde trennen konnte, von dem Jungen und ſie
hat ihn doch geliebt.“

„Hm!“ machte der Vorſteher, und dann, teil-
nahmsvoll: „Wie geht es dem Kleinen jetzt?“

„Schlecht, ſchlecht,“ erwiderte Behrens, und ſein
Kopf ſank ihm wieder auf die Bruſt. „Er ſchläft
ſchon ſeit Tagen nicht mehr. Der Doktor iſt rat-
los. Jmmer ſchreit der Junge: „Mama“ und
niemals kommt ſie.“

Schluchzen würgte plötzlich an ſeiner Stimme.
Immer denke ich, ſie müßte doch einmal kommen,
einmal nachſehen, wie's dem Kleinen geht. Müßte

fühlen, wie krank er iſt. Bei jedem Zug, der
hier vorbei rollt, denke ich: vielleicht, vielleicht iſt
ſie darin. Und wenn's einmal ſo wäre, wenn ich

wüßte ich glaube, ich riſſe ſie heraus, trüge
ſie gewaltſam zu dem Bett des Kleinen, nur um
dies nicht mehr mit anſehen zu müſſen, dieſe
Qual, die Trauer, den Vorwurf dieſer unſchuldigen

zu

Jahre die Vertreter der größgren ſtudentiſchen
Verbände zu ihren Tagungen. An Stätten, die
ſeit Jahrzehnten durch die jährlichen Tagungen
eng mit den Studenten verwachſen ſind, ſammeln
ſich Tauſende von Jung und Altakademikern zu
ernſten Beratungen und Stunden fröhlicher Ge-
ſelligkeit.

Am Fuße der Wartburg hält die Deut-
ſche Burſchenſchaft ſeit Jahrzehnten ihren
Burſchentag ab. Zum erſten Male findet die
Tagung nicht Pfingſten, ſondern eine Woche
ſpäter ſtatt, da das Reichebanner SchwarzRot-
Gold gerade in dieſen Tagen ſich dort verſammelt.
Dem Burſchentag voraus geht eine Schulungs-
tagung, die den Teilnehmern das Problem „Volk,
Hochſchule und Staat“ vor Augen führen ſoll.

Ebenfalls nach alter Tradition ſammeln ſich
die alten und jungen Köſener Korps-
ſtu denten in Bad Köſen an der Saale.
Am Dienstag, dem 14. Mai, beginnen die
Tagungen der Alten Herren, denen die der
Aktiven ſich anſchließen. Ein Kommers und der
traditionelle Zug auf die Rudelsburg mit Kranz-
niederlegung am Bismarck- und Gefallenen-
Denkmal bilden den Abſchluß.

Der Weinheimer S. C., der Verband der
Korps an den Techniſchen Hochſchulen und Berg-

Die pPfingſttagungen der Studenten
Um die Pfingſtzeit verſammeln ſich in jedem akademien, hält in der Woche vor Pfingſten in

Weinheim an der Bergſtraße ſeine Ver-
bandstagung ab. Neben frohem Sludententreiben
an der Bergſtraße in ihrer Blütenpracht kommt
auch der Ernſt zur Geltung. Leibesübungen und
Sport, ein Ausdruck deutſchen Wehrwillens, und
die politiſche und ſtaatsbürgerliche Erziehung des
jungen Studenten ſind wichtige Fragen, die zur
Verhandlung ſtehen, Zeichen ernſter und ver-
antwortungsbewußter Arbeit.

Die im V. C. zuſammengeſchloſſenen Turner-
ſchaften auf deutſchen Hochſchulen bringen in
Bad Blankenburg auf eigenen Hampf-
plätzen die Meiſterſchaften ihres Verbandes zum
Austrag. Jn Verbindung mit dem Sportfeſt tagen
die Vertreter der aktiven und inaktiven Turner-
ſchafter in der Nachpfingſtwoche auf dem Ver-
tretertag.

Jn Koburg tagt die Deutſche Lands-
mannſchaft in den Pfingſttagen. Neben ver-
ſchiedenen Beratungen und geſellſchaftlichen Er-
eigniſſen bildet ein Sportfeſt einen wichtigen
Beſtandteil der Tagung.

Jn Rudolſtadt tagen Vertreter des Rudol
ſtädter Senioren-Convents (R. S. C.) vom 20.
bis 24. Mai. Neben den geſelligen Veranſtaltungen
und ſportlichen Wettkämpfen ſtehen die Be
rotungen natürlich im Vordergrund.

Jn dieſem Augenblick ſchrillte das
Der Vorſteher riß den Hörer ans Ohr.

„Güterzug auf Weiche 4 wegen Maſchinen
defekts liegen geblieben. D-Zug 309 über freies
Gleis Numer 1 leiten. Meldung wird telephoniſch
wiederholt,“ kam der Befehl von der Bahnhofs
zentrale. Der Vorſteher ſagte zurück, was er ge-
hört hatte. Dann hängte er ab.

Schon klopfte auch der Morſetelegraph
Behrens las von dem Poapierſtreifen die gleich-
lautende Meldung ab, ſtürzte zum Stellwerk, ſetzte
die Hebel in Bewegung. Seine Hände zitterten

Telephon.

heftig. „D-Zug 309 auf freies Gleis Nummer 1
umgeleitet,“ wiederholte er mit monotoner
Stimme.

„Himmel, Sie zittern ja ſo,“ ſagte der Vor-
ſteher, während er den Vorgang ins Journal ein-
trug. „Sie ſollten Urlaub nehmen, Sie ſind ja
krank.“

„Jch friere nur ein bißchen,“ verſuchte Behrens
zu lächeln.

„Unſinn, Mann frieren,“ meinte ſein Vor-
geſetzter. „Bei der Bullenhitze hier. Jch legte am
liebſten Rock und Kragen ab, ſo warm iſt mir.“

Flüchtig muſterte er den anderen. Der ſah
grau und verfallen aus, nur ſeine Augen leuchteten
in einem faſt unheimlichen Glanz. Dem Vor-
ſteher wurde es plötzlich unheimlich zumute. Auch
ihn wehte ein kalter Schauer an. Er ſah ſich um,
aber die Fenſter waren geſchloſſen. Kopfſchüttelnd
ging er zum Werk, überprüfte noch einmal die
Apparatur. Man kann nicht vorſichtig genug ſein.
Aber es war alles in Ordnung.
Eben klappte die Metallſcheibe herunter, die das

Heben des Einfahrtsſignals anzeigte.
„Gerade hat er die letzte Blockſtelle paſſiert,“

meinte der Vorſteher und trat ans Fenſter. Man
mußte gleich das Rollen und Donnern des Zuges
hören.

Jn dieſem Augenblick ſchrie Behrens plötzlich
gellend auf. „Sie kommt ſie kommt,“ rief er
mit entſetzlicher Stimme. Griff gleichzeitig nach
der brennenden Laterne, ſtürzte, ehe der andere
ihn halten konnte, hinaus, die ſteile Eiſentreppe
herab, auf den Bahnkörper.

„Der Kummer hat ihn verrückt gemacht,“ dachte
der Vorſteher und machte Miene, ihm nachzu-
laufen. Aber er beſann ſich gleich darauf und blieb
ſtehen. Er durfte ja den Raum nicht verlaſſen.
Er riß das Fenſter auf und ſtierte mit hervor-

Wind hinein, peitſchte ſein Geſicht, zerwühlte ſeine
Haare. Er achtete nicht darauf. Denn unten,
immer längs der Schienen, lief Behrens, ſeine
Laterne ſchwenkend, und der Vorſteher glaubte
ſein heiſeres, wahnſinniges Gebrüll bis zu ſich
herauf zu hören.

„Himmel er läuft gerade in den Zug hinein,“
ſtöhnte der Mann am Fenſter. Schon ſah er die
Scheinwerfer der Maſchine wie zwei wilde, böſe
Augen auftauchen. „Er iſt verloren,“ dachte er
noch und wandte ſein Geſicht ab. Nur nichts ſehen,
nichts hören!

Der Lokomotivführer oben auf der Maſchine
hatte ihn auch geſehen, den laternenſchwenkenden
Mann, und der Heizer desgleichen. Er verſtand
die Warnung, natürlich. Ein Griff der Hand,
und kreiſchend legten ſich die Bremſen an die
Räder. Aber das Herz ſtand den Männern ſtill
vor Schreck, denn dieſer Mann da, der lief ja
mitten zwiſchen den Schienen. Er er war nicht
mehr zu retten.

„Jch komme ich hole dich zum Bubi,“
brüllte, heulte, ſchrie Behrens noch immer, ohne
auch nur eine Sekunde aufzuhören in ſeinem
wahnſinnigen Lauf. Dann, plötzlich, war etwas
Großes, Schwarzes, Leuchtendes furchtbar nahe
über ihm. Da ſchien es, als erwache in ihm die
Erkenntnis. Entſetzen verzerrte ſeine Züge. Jm
letzten Augenblick machte er Miene, zur Seite zu
ſpringen.

Aber da hatte ihn das Ungeheuer auch ſchon ge-
packt, ihn mit ſeiner eiſernen Fauſt zu Boden ge-
ſchmettert, war über ihn hinweg gebrauſt, und es
wurde Nacht

Es gibt kein Mittel, einen mit voller Kraft
dahinjagenden Schnellzug plötzlich zum Halten zu
bringen, dazu iſt ſeine Eigengeſchwindigkeit zu
groß. Jmmerhin gelang es dem Lokomotivführer,
ſie ſo zu ermäßigen, daß er faſt gelinde auf den
Güterzug auffuhr. Der Güterzug ſtand auf dem
Gleis Nummer 1!

Die Kommiſſion, die den Vorfall unterſuchte,
ſchüttelte verſtändnislos den Kopf. Klar war
jedenfalls, daß dem Stellwerk eine falſche Meldung
durchgegeben war. Aber wie Behrens das im
letzten Augenblick bemerken konnte, das ließ ſich
einfach nicht begreifen.

Vorſteher des
Geheimnis aufklären

Stellwerks hätte wohl das
tönnen. Aber er ſchwieg
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nur den Kopf. Er hatte ja auch genug damit
tun. ciner hblaſſen. weinenden Frau den Anblie
der Leiche ihres Mannes u entziehen, ſie. dir
Wankende, mit behutſamen Worten nach jenem
Hauſe zu führen, wo ein kleiner kranfer Knabe
weinend im Betichen lag und vnaufhörlich nach
ſeiner Mutter ſcörie.

Das neue Buch
Jn jedes Menſchen Geſichte

ſchichte. Lehrbuch der Phyſiognomik von Karl
Noghe. Neu bearbeitete Ausgabe mit 202 Ab-
bildungen. Kart. 5,50 M., Halbl. 6.50 M. Orania-
Verlag G. m. b. H., Berlin W 57. Jn ſeinem
klar und überſichtlich geſchriebenen Werke will
Noghe unter Berückſichtigung auch der neueſten
Forſchungsergebniſſe, die Kenntniſſe vermitteln,
die als Grundlage für die vraktiſche Anwendung
der Phyſiognomik dienen können. Nach einer
etwas ausführlichen Einleitung über das Verhält
nis der len zum Alltagleben folgt zu-
nächſt ein geſchichtlicher Abriß, der dem Leſer die
Vorläufer der heutigen phyſiognomiſchen Wiſſen-
ſchaft, Lavater, Lichtenberg und Gall nähet-
bringen ſoll. Auch die Verdienſte Campers, Carus,
Darwins, Piderits uſw. werden gebührend berück-
ſichtigt. Von der Tierphyſiognomik ber Ariſtoteles
und Porta, die durch Schack eine gewiſſe Neu
belebung erfuhr, ausgehend, und ihre Beziehungen
zur Mimik angefangen bei Sokrates
ſtreifend, zählt Noghe dann eine Reihe phyſiog-
nomiſcher Merkmale auf, die auch dem Laien ohne
weiteres geläufig ſind, auf deren ſpezifiſche Be
deutung er aber zunächſt nicht eingeht. iter wird
ausgeführt, daß oft wiederholte en Geſichts
bewegungen zu korelativen phyſiognomiſchen Merk
malen werden können, und daß das Einzelzeichen
wenig oder nichts bedeutet, ſondern daß das ganze
Minenſpiel in Gemeinſchaft mit den konſtanten
Merkmalen das Urteil des ernſthaften Phyſiog-
nomikers beſtimmen darf. Jn dieſem Zuſammen-
hange weiſt Noghe auch ausdrücklich darauf hin,
daß es ein großer Jrrium wäre, anzunehmen, daß
jedes Geſichtsteilchen eine beſtimmte Charakter
eigenſchaft repräſentiere. Oberſtes Prinzip muß
ſein, die Grundform feſtzuſtellen und zu bewerten
Dann erſt werden Einzelzüge zur Vervollſtändi-
gung beurteilt. Außerordentlich wichtig und grund-
legend iſt daher, was Noghe über den Bau der
einzelnen Kopfteile, alſo über Stirn, Naſe und
Kinn, ſowie über Vorder-, Mittel-, oberen und
unteren Hinterkopf ſagt. Seine Ausführungen
über die Bedeutung wagerechter und ſenkrechter
Stirnfalten, ſowie über Auge, Mund und Wangen,
ſind nicht nur gründlich, ſondern auch äußerſt
intereſſant und wie in allen Abſchnitten
unterſtützt durch zahlreiche Abbildungen. Die Dar-
legungen Noghes ſind bei aller ſachlichen Gründ-
lichkeit und Genauigkeit auch für den Laien leicht
verſtändlich geſchrieben. Noghe vermeidet es,
Hypotheſen und Vermutungen aufzuſtellen; er
gibt vielmehr nur durch die Praxis erhärtete und
leicht nachprüfbare Tatſachen, ſo daß er ſein Werk
mit Recht ein Lehrbuch nennt, welches aus der
Praxis für die Praxis geſchrieben iſt. Wer erſt
einmal einen Blick hineingeworfen hat, wird das
Buch nicht beiſeite legen, bis er es ganz durch-
gearbeitet hat, weil Noghe überall feſſelt und
nirgendwo enttäuſcht. Rektor Josef Grefk.

ſieht ſeine Ge

Die verbeſſerungsbedürftige Natur

Der Landſchaftsmaler Eduard
bhrandt forderte einen Freund auf, eins ſeiner
Bilder zu beſichtigen und zu beurteilen. Der
Freund tat es und meinte nach eingehender Prü-
fung, die Beine der einen graſenden Kuh wären
zu dick geraten. Darauf trat Hildebrandt vor das
Bild, betrachtete es ſehr genau und ſagte dann:
„Ja, Sie haben recht. Aber wiſſen Sie, die Kuh-
beine in der Natur ſind eigentlich zu dünn!“Augen quellenden Augen heraus. Schneidend pfiff der ſich aus, ſchüttelte zu allen dahingehenden Fragen
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49.25 50.- e „Herr Quade ich bin wirklich überraſcht. „Jch ich möchte gleich zu Johanne.“ ſagtea e Das weiße Spiel e n „Jhnen wahrſcheinlich von geſtern Günther, als ihn der Alte freigab, „wo iſt ſie?“

137.56 138.0 abend erzahlt, Noch einmal wurde Quade ernſt. „Sköre ſie3 Roman von Werner Scheff e m heftig Das ſind maß jetzt ſie iſt bei n Sie hat ihn durch-
.0 144.0 9 gebenden Gründe oder es ſind nur Dinge, die aus noch einmal ſprechen wollen.2 66.- I Copyright 1928 Carl SchünemannVerlag, Bremen ſich ſtutzig machten. Von dem großen, entjgriden- Günther erſchrak beinaghe, Aber Quade de

h 5. Fortſetzung.) den n ich J reden v ruhigte ihn:ß „So h nen Johanne Volkm s Drohun Du ſcheinit unrch uicht zu ulſien dal in110.7 1125 „Jch will es Jhnen erleichtern, Günther,“ mitgeteit e ans an s rn velnin n n empſindamer 2 e glaube
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68.50 Ausdrucks das Wort. „Johanne hat mir ge- ſeits erſtaunt. Lutz ſie will nicht, daß er ganz einfach bei
en gt, Sie hätten mir eine Mitteilung zu machen. Günther merkte, daß Hänschen ihrem Vater ſeite geſchoben wird Na das vird ich u

„Dann wird ſie Jhnen wohl auch zugleich die nicht alles erzählt hatte. Er hütete ſich, daran zu ſchönes Stück Geld koſten,' ſetzte er halb erheitert

25 e nnd r Mitteilung verraten haben, Herr rühren. und ahlb ärgerlich hinzu
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e S eiprochen: Johanne und ich wir haben uns anderes übrig „Es war nicht meine Abſicht, daß es ſo weitu e Er ſaß weit vorgebeugt, und es war klar, wie kommen ſollte,“ ſagte Johanne unſicher und
regeln v „Man dürfte im Klub nur von Johannes ma ihm dies alles ging. en in d ſtockend, „aus meinem Erſcheinen magſt du er-1275 i gung zu Jhnen geredet haben; ich bin im Günther erhob ſich, trat eben legte ſehen, daß ich dir verzeihe. Es iſt nicht einmal
1570 1405 I Lilde. Hänschen iſt ſehr aufrichtig, ſie hat mir die Hand auf ſeinen Arm. „Das iſt doch nicht ſo recht, daß ich ſo ſpreche. Wir haben einander nichts

t 54.-] 545 I alles verraten. Sie ſehen mich erſtaunt, aber ſchlimm, Papa,“ ſagte er herzlich. zu verzeihen
er W auch erfreut Ouagade blickte auf, über ſein Geſicht zuckte ein Bei ihren Eintreten hatte ſich ſeiner eine Ver-
287.0 241. „Erfreut Lächeln. „Natürlich, ich ärgere mich auch nur, daß legenheit bemächtigt, wie er ſie noch nie im Leben
20. 89.75 „Ja ich kenne Sie doch ſchon ſo lange, ich Johanne damit ſo lange gequält habe. Weiß gefühlt hatte. Er wäre am liebſten in den Boden
i es Günther. Aber wozu wollen wir große Worte Gott, ſie hat eine feinere Witterung gehabt geſunken. Mit verſtörtem Blick hörte er ihr zu.
118.0 uso i machen? Jch bin natürlich gern damit einver als ich.“ h d Es tat ihm aber merkwürdig wohl, daß ſie ſo zu126.0 1260 J ſtanden, daß Sie Johanne heiraten. Warum auch „Alſo ich halte hiermit in aller Form um jhm redete, ſo ohne Vorwurf. Jhre Stimme hatte
47.--] 47.- N nicht die Hand Jhrer Tochter an,“ rief der Jüngere. noch nie ſo ſanft geklungen wie in dieſer Minute.
a o Günther wußte ſich dieſe Sinnesänderung nicht Johanes Vater ſtand auf, packte den weit Sie hielt inne, als erwarte ſie eine Antwort.

erklären. Er ſah Ouade ziemlich verdutzt an, größeren Günther an beiden Schultern, ſchüttelte Die kam nicht.
ro i I orauf aber der Alte keineswegs in ein Lachen ihn und betrachtete ihn noch einmal forſchend. Endlich ſagte ſie wieder: „Jch will es uns

ausbrach, wie man es hätte annehmen können. n dir kann ich mich täuſchen, dazu ſiehſt du beiden erleichtern. Und es iſt mein Wunſch, daß
130.2 1302 J Lielmehr wich er dem Blick Günthers aus, und deinem Vater zu ähnlich. kein Haß zwiſchen uns bleibt. Von meiner Seite
108.0 108.2 J ſeine Stimme klang unſicher, als er fortfuhr: Mit mühſam zurückgedrängter Rührung zog er iſt das überhaupt unmöglich. Manchmal habe ich
260.5 251 „Sie wundern ſich vor zwei Stunden habe ihn an ſich und umarmte ihn. etwas wie Freundſchaft für dich empfunden. Das
126.5 1250 auch anders geſprochen. Sie denken an Volk Er ſpürte nicht, wie die Erwähnung ſeines verpflichtet. Vater hat mir verſprochen, es ſoll
4580 4550 nann und an meine Vorliebe für ihn. Aber es Vaters den Jungen zuſammenfahren ließ. Er alles derart geregelt werden, daß du keinerlei
65.37 66.12 J haben ſich inzwiſchen Tatſachen herausgeſtellt, die dachte nur an ſein Kind, vor dem er etwas wie Schaden erleideſt. Vater wird dich geſchäftlich ſo

es mir ratſam erſcheinen laſſen, die Verlobung Reue empfand. Daß in Günther wieder das behandeln wie bisher.
Johannes und dieſes Leichtſinnigen für ungültig Furchtbare wach wurde, dieſes peinigende Be- „Du ſcheinſt zu wollen, daß ich zu heulen au-

ſoeben mit ihm eine heftige er ſeinen Vater verloren hatte,wußtſein, wie

1 on,

„Nur das nicht. Jch fühle dir alles nach, Lutz,
ich kann mich auch in die Lage hineindenken, in
der du damals warſt, als

„Nein das kannſt du nicht verſtehen,“
ſchrie er auf, „was weißt du verwöhntes Ding da-

wie man ſich unter dem Zwange eines Er-
preſſers windet und wozu man dann imſtande iſt.“

„Doch ich kann es mir vorſtellen. Jch
Battaty zu durchſchauen. Auch Vater hat

es ſelbſt wahr haben möchte. Sie hat Mitleid mit herausgehört, wie er dir zugeſetzt haben mag. Er

fange,“ ſtieß er le ihr und drehte ſich hals
herum, daß ſie ſein Geſicht nicht ſehen konnte.

iſt ein Hochſtapler ſicher iſt er das. Und du
warſt zu ſchwach, um dich zu widerſetzen.“

„Was ſoll das alles?“ keuchte er, „hätte er mich
lieber nicht verraten. der Hundsfott.“

„Vater ſtellte ihn vor die Wahl Polizei
pder Angabe des Namens. Da entſchloß er
ſich ſehr ſchnell, dich preiszugeben. Aber ich will
von alledem nicht reden,“ rief ſie heftig, „das iſt
doch zu ekelhaft! Du wirſt gewiß ein anderer
Menſch werden, wenn du dir das Geſchehene reif-
lich überlegt haſt. Jch habe nur eine Bitte
an dich, Lutz.“

„Sag' ſie ſchnell ich verſäume ſonſt meinen
Dampfer. Jch will heute in Warnemünde über-
nachten. Jch kann euch alle nicht mehr ſehen.“

Sie trat ſo dicht an ihn heran, daß er ihren
Atem ſpürte, als ſie ausrief: „Jſt das wahr, was
du heute Günther gegenüber auf dem Wege zum
Turnier behauptet haſt

„Die Geſchichte mit ſeinen Vater? Ja
„Höre Lutz,“ ihre Augen blitzten wie Leuch:-

feuer vor ihm auf, „es darf nicht wahr ſein.
Wenn du ein letztes Reſtchen von Ehre im Leibe

ſofort! Undhaſt, dann widerrufſt du es jetzt
Oder biſt duſchwörſt mir, daß es nicht wahr iſt.

etwa deiner Sache ſo ſicher
Er blickte ſie zögernd an. Dann regte ſich da

Ehrgefühl in ihm, das ſie angerufen hatte. Was
half es ihm auch, wenn er dabei blieb? Er konnte
nichts mehr retten

„Jch kann mich gektäuſcht haben,“ preßte er
mühſelig hervor, als müßte er ſich jedes Wort
abringen.

„Und du wirſt bei dieſer Anſicht bleiben
„Ja es war Halbdunkel. Vielleicht hat er

erſt nach der Klinke gegriffen, als er merkte, daß
ſich die Tür öffnete.“
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Velfspfegqel
Rückkehr der Flotte

Wilhelmshaven, 13. Mai.

Die Flolte iſt wieder auf der Reede der Jade
eingetroffen und hat damit die Spanienreiſe
beendet. Die großen Linienſchiffe „Schleswig-
Holſtein“ und „Schleſien“ ſchleuſten ein, die
Torpedoboote folgten, während die Schiffe der Oſt-
ſeeſtreitkräfte vom Floltenchef nach ihrem Heimat-
hafen beordert worden ſind. Der Eindruck,
die Flotte in Spanien gemacht hat, iſt gut
geweſen.

Schiffszuſammenſtoß
London, 13. Mai.

An der Mündung des Jangtſe ſtieß am Soun-
abend der deutſche Dampfer „Trave“ mit dem
däniſchen Schiff „Victoria“ zuſammen. Das
däniſche Schiff lief auf Grund. Seine Lage iſt
ziemlich ſchwierig. Die „Trave“ iſt ein erſt 1927
gebautes Schiff des Norddeutſchen Lloyd von 7596
Tonnen, die „Victoria“ ebenfalls ein ganz neues
Schiff, das 6000 Tonnen verdrängt.

Schneeſtürme am Hudſon
London, 13. Mai.

Das ſüdliche Manitoba, 400 Meilen nordweſt-
lich von Winnipeg, iſt von den ſchwerſten
Schneeſtürmen heimgeſucht worden, die ſeit
Jahrzehnten über das Land hinweggegangen ſind.
Entlang der Hudſon-Bucht ſind umfangreiche Stö-
rungen eingetreten. 300 Arbeiter und 100 Rei-
ſende, die unterwegs waren, ſind abgeſchnitten
und wegen Nahrungsmittelmangel in einer ge-
fährlichen Lage. Flugzeuge und Pferde- und
Hundeſchlitten ſind mit Nahrungsmitteln für die
dem Hungertode nahen Opfer des Schneeſturmes
bereitgeſtellt worden.

Vankkrach in Athen
Athen, 13. Mai.

Bei der „Anglo-American-Bank“ in Athen iſt
es zu einem großen Krach gekommen. Bereits
am letzten Sonnabend fielen auf Gerüchte
hin die Aktien von 90 auf 29 Drachmen, zwei
Tage ſpäter ſtellte die Vank ihre Zahlungen end-
gültig ein. Die Aktiven belaufen ſich auf 4000
Drachmen, die Paſſiven auf. rund 40 Mil-
lionen. An ſich iſt dies Falliſſement von durch-
aus lokaler Bedeutung, wenn nicht einige äußere
Umſtände das Jntereſſe der ausländiſchen Wirt-
ſchaft beanſpruchen würden.

Be zeichnenderweiſe ſetzt der eingeborene Grieche
in Privatbank-Jnſtitute, die griechiſche Firmen-
bezeichnungen führen, nicht das geringſte Ver-
trauen. Jnfolgedeſſen hat ſich zur Täuſchung der
öffentlichen Meinung das Syſtem herausgebildet,
ausländiſche, möglichſt amerikaniſche oder eng-
liſche Bezeichnungen zu wählen. Jn Wirklichkeit
hat auch die ſoeben in Konkurs gegangene Vank
mit engliſch-amerikaniſchem Kapital nicht das ge-
ringſte zu tun.

Kurzwellen- Rundfunk mit Buenos Kires
Berlin, 13. Mai.

Am Pfingſtſonntag, dem 19. Mai, wird aus
Anlaß der Eröffnung einer Funkausſtellung in
Buenos Aires ein Teil des Berliner Abend-
programms durch den Kurzwellenſender Nauen
wach Buenos Aires übertragen. Am Sonn-
abend, 25. Mai, wird der Verſuch unternommen,
einen Teil der in Buenos Aires ſtattfindenden
Nationalfeier durch den dortigen Kurzwellenſender
auf die Sender der Funkſtunde Berlin zu über-
tragen.

den

dem etwa 200 Perſonen mitwirken.

dieſem Feſtſpiel Trachten

Weltpoſttagung
Rede
internationalen Poſtunion ſei nicht nur weſent-
lich
bindungen

die

tid

Schurmans Nachfolger
Wie aus Waſhington verlautet, hat der bis-
herige Regierungskommiſſar für das landwirt-
ſchaftliche Kreditweſen, Eugen Meyer, Aus-
ſichten, zum amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin ernannt zu werden, ſobald der jetzige
Botſchafter Schurmann ſeinen Poſten verläßt.

o

Votſchafter Schurmans Rücktritt
und 75. Geburtstag

Der amerikaniſche Botſchafter Jakob Schurman,
der im Herbſt dieſes Jahres von ſeinem Poſten in
Berlin zurücktritt, feiert am 22. Mai ſeinen

75. Geburtstag.

Ein Anutobus beſchoſſen
Hamburg, 13. Mai.

mit Gäſten beſetzter Omnibus fuhr von
nach Billſtedt die Horner Landſtraße

entlang. Aus einem noch nicht bezogenen Neubau
fielen drei bis vier Schüſſe, durchſchlugen
Scheiben des Wagens, doch wurden Fahrgäſte nicht
verletzt. Der Schaffner erlitt durch Glasſplitter
Hand- und Geſichtsverletzungen. Der Omnibus-
führer fuhr ſofort in ſchneller Fahrt zur Polizei-
wache, doch konnten trotz der von der Polizei auf-

Ein
Hamburg

genommenen Verfolgung die Täter nicht ergriffen
werden. Jm Omnibus wurde eine Revolver-
kugel gefunder

Vor Eröffnung der Dresdener Jahresſchau

Die feierliche Eröffnung der
Jahresſchau „Reiſen und Wandern“ findet
in gewohnter Weiſe vor geladenem Publikum am
Mittwoch, 15. Mai, vormittags 11.30 Uhr ſtatt.
Zu der Feier wird ein eigenes Feſtſpiel aufgeführt
nach einer Dichtung von Heinrich Zerkaulen, an

Hofrat Prof.
hat es ermöglicht, zu
aus ganz Deutſchland
Dieſer Trachtenfeſtzug

Dr. Oskar Seyfferth
nach Dresden zu bringen.
dürfte um ſo eindrucksvoller ſein, als er vielleicht
die letzte Möglichkeit bietet, alle deutſchen Trachten
in dieſer Geſchloſſenheit noch einmal beieinander
zu haben.

Eröffnung der Weltpoſttagung

Der Prinz von Wales eröffnete ſoeben die
im Oberhaus

in franzöſiſcher Sprache. Das Werk der

die Entwicklung der äußeren Ver-
und Handels im allgemeinen,

ſondern es mache auch einen direkten perſönlichen
Meinungsaustauſch möglich, von dem

internationale Verſtändigung in ſo
hohem Grade abhänge, und ohne die ſie tatſäch-
kich gar nicht hergeſtellt werden könne. Die Ver-
handlungen werden in den nächſten Wochen ge-
heim ſein.

für
des

diesjährigen

durch eine

Tod auf der Partie
Potsdam, 13. Mai.

Auf der Liebesinſel bei Nedlitz ereignete ſich
ein ſchwerer Unfall. Ein Teilnehmer einer Herren-
partie, namens Gehrmann, ſtürzte vom Ufer
aus in betrunkenem Zuſtande ins Waſſer.
Kameraden retteten ihn und legten ihn in Tücher
gewickelt in ein Zelt zum Schlafen. Als ſie einige
Stunden ſpäter nach ihm ſahen, war er tot.

Eine neue Schlacht am Jſelberg

Jnnsbruck, 13. Mai.
Bei der von der Münchener-Hofer Filmgeſell-

ſchaft durchgeführten Verfilmung „Die
Schlacht am Jſelberg“, an der ſich zahlreiche
Tiroler Schützenkompagnien beteiligten, kam es bei
der Szene, in der Tiroler Freiheitskämpfer mit
Franzoſen und Bayern um den Beſitz des Berges
ringen, zu einem regelrechten Handgemenge.
Nahezu vierzig Verſonen erlitten Ver-
letzungen. Eine ſchwere Verletzung trug ein
Teilnehmer davon, dem während des Kampfes eine
Rakete zwiſchen Kleider und Hemd gerutſcht war,
wo ſie explodierte.

Grubenunglück im Donez-Becken
Kowno, 13. Mai.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ereignete ſich
auf einem Bergwert im Donez-Becken ein ſchweres
Grubenunglück. Auf dem Schacht Smoljanka
erplodierten aus bisher ne unaufgeklärter
Urſache Grubengaſe. Die ewalt der Ex
ploſion war ſo ſtark, daß Kohle bis zu 41 Meter
in die Höhe geſchleudert wurde. Bisher ſind
vier Bergarbeiter als Leichen geborgen worden.
Sieben Bergarbeiter werden noch vermißt. Man
nimmt an, daß auch ſie der Exploſion zum Opfer
gefallen ſind.

Großfeuer bei Lublin
Warſchau, 13. Mai.

Jm Dorfe Wola Niemiecka in der Wojewod-
ſchaft Lublin ſind 21 Wohnhäuſer und über
30 Wirtſchaftsgebäude einem Großfeuer
zum Opfer gefallen. Ein Bauer kam in den
Flammen ums Leben.

Verteidiger, Rechtsanwalt Hyſing, Briefe Vre-

Vom Blltz erſchlagen
Berlin, 18. Mai.

Nach einer Meldung aus Lübben wurden bei
einem Ausflug nach dem Unterſpreewald drei
Perſonen von einem ſchweren Gewitter über-
raſcht. Um ſich gegen den ſtarken Regen zu
chützen, ſuchten ſie utz unter einem Heuſchober.
lötzlich ſchlug ein Blitz ein. Zwei Perſonen

wurden auf der Stelle getstet, die dritte erlitt
lebensgefährliche Verbrennungen.

Kleſfne Welfereſfontsse
Elf Schülerinnen bei einer Bootfahrt ertrunken

Jn der Nähe von Gomel bei Warſchau iſt
ein mit elf Schülerinnen beſetztes Ruderboot ge
kentert. Da das Unglück zu ſpät bemerkt wurde
und eine Rettung vom Flußufer aus unmöglich
war, ſind ſämtliche Jnſaſſinnen ertrunken.
Die 500-Jahrfeier für Jeanne d'Arc in Orléan?

Jn Orléans begannen die Jubiläumsfeſtlich-
keiten für Jeanne d'Arc. Staatspräſident Dou-
mergue begab ſich in Begleitung des eng-
liſchen Botſchafters Tyrell, des Miniſterpräſi-
denten Poincaré, des Kriegsminiſters Pain-
leveé, des Unterrichtsminiſters Marraud nach
Orléans.
Ein Bauernwagen vom Schnellzug überfahren

Der Schnellzug Lemberg Warſchan
überfuhr an einem Bahnübergang in der Nähe von
Lublin ein vollbeſetztes Bauerngefährt. Drei
Perſonen wurden auf der Stelle getötet und
zwei ſchwer verletzt.

Exploſion im Leningrader Militärlaboratorium
Wie aus Moskau gemeldet wird, brach im

Leningrader Militärlaboratorium infolge einer
Exploſion ein Feuer aus. Elf Perſonen wurden
verletzt. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht
feſtgeſtellt.
Internationale Kreditbriefſchwindler

Mehrere Münchener Banken wurden um den
Geſamtbetrag von 80000 franzöſiſche Franken ge-
ſchädigt. Die Betrüger legten bei jeder der
Banken einen Kreditbrief über 25 000 Franken
auf eine Pariſer Bank mit den dazu gehörigen
Begleitpapieren vor und verlangten die Aus-
zahlung von je 20000 Franken. Nach Prüfung
des Kreditbriefes erfolgte die Auszahlung des ver-
langten Betrages. Als der Pariſer Bar? dieſe
Auszahlung mitgeteilt wurde, entdeckte man die
Fälſchung.

Der Schmugglerkönig im Gefängnis
Die Unterſuchung gegen den

ſuchung gegen den bekannten norwegiſchen
Schmugglerkönig Bremer, der kürzlich nach
ſchwerem Kampfe übermannt und verhaftet wurde,
hat nunmehr zu der Entdeckung geführt, daß ſein

norwegiſchen

mers aus dem Gefängnis herausgeſchmuggelt hat.
Bremer iſt es dadurch möglich geweſen, vom GCe-
fängnis aus auch ſeine großen Schmuggeltransporte
zu dirigieren.
Mit 99 Jahren ins Ehejoch

Aus Kempten im Allgäu kommt die ſeltſame
Kunde, daß der Veteran Weirner, der in den näch-
ſten Tagen ſeinen 90. Geourtstag feiert, heiraten
will. Seine Auserkorene iſt die 27 Jahre alte
Creſzenz Horn. Der Altersunterſchied von 63
Jahren zwiſchen den beiden Verlobten dürfte einen
neuen Rekord darſtellen.

Die Beſucherzahl des
München

Jm Bericht über die Jahresverſammlung des
Deutſchen Muſeums vom 7. Mai iſt die Beſucher-
zahl des Deutſchen Muſeums für das vergangene
Jahr nach dem Verwaltungsbericht von Exzellenz
Miller verſehentlich mit 100 000 angegeben wor-

Deutſchen Muſeums in

den. Tatſächlich beträgt die Zahl 600 000.

Johanne ſtreckte ihm die Hand entgegen. „Dann
iſt alles vergeſſen, auch deine Schuld,“ ſagte ſie
weich.

Flüchtig legte er ſeine Rechte in die ihre.
as Vergeſſen wird mir nicht ſo leicht werden!“
„Leb wohl!“
Sie verließ ihn.
Als ſie dann durch den Korridor ſchritt,

atmete ſie erleichtert auf. Es hatte ſie Ueber
windung gekoſtet, noch einmal mit Lutz zuſammen-
zutreffen, ihm noch einmal entgegenzutreten.
Aber eine Eingebung hatte ihr zugerufen, daß
zwei Menſchen, die ſie liebte, dieſes Zugeſtändnis
Volkmanns brauchten, um ihre Ruhe wiederzu-
finden: Betting und Günther.
Sie begab ſich zu dem Zimmer, in dem ſie
ihren Vater und Günther im Geſpräch wußte.

Als ſie dort anklopfte, wurde die Tür ſtürmiſch
aufgeriſſen, als habe Günther ihr Klopfen er-
kannt. Er zog ſie über die Schwelle und hob ſie
in einer übermütig tollen Umarmung vom Boden
empor.

„Spiel, Satz und Match gewonnen,“ rief er
jubelnd.

„Aber ſehr knapp und erſt nach Kampf,“ ſetzte
ſie atemlos hingzu.

Herr Quade kam ſich wie der Unparteiiſche vor.
XVI.

Jm Laufe des Vormittags, während ſie allein
im Bad weilte und ſpäter mit dem Packen ihrer
Koffer begonnen hatte, war in Betting der Plan
entſtanden, Günther und ſich die Trennung durch
eine ſchnelle Abreiſe zu erleichtern. Sie ſpiele
anfangs mit dieſem Gedanken, aber während des
Lunchs, in dieſer Stunde der Verlegenheit und
Befangenheit, die ſie mit ihm verbrachte, reifte
er zum Entſchluß. Sie belauſchte Günther, ohne
daß er es ahnte, und ſie fand ihre Vermutung
beſtätigt: er wich einer Ausſprache aus.

Dafür war ſie ihm herzlich dankbar. Nur
keine Auseinanderſetzung, die doch beiden weh tat.
Nur keine Worte, keine Erklärungen. Sie wußte,
woran ſie war; er wußte es noch heſſer-

m

zerbrechen.
lich ſtieg Betting. ein, und

denken.
ſo herzlos ſei, daß
Schmerz möglich wurde, Günther
Stille zu verlaſſen, ihn, der ihr noch vor einigen
Wochen unerſetzlich geweſen war.
ihr vor?
und konnte es nicht zu mehr als zu einem weh-
mütigen
ſchönes Kapitel ihres Lebens abgeſchloſſen war?

ſchnell.
der
ruhte, ähnlich dem Tage, an dem ſie nach Hohen-
walde gefahren war.
kenntnis half ihr, daß alles im Leben ſeine Zeit
hat, auch die Neigung zu einem Menſchen.
ſie halte ihn geliebt, ſie war
gut. Nur war ihr etwas verlorengegangen, etwas
ſehr Feines und Bindendes:
Beſtändigkeit der Leidenſchaft.
klüger als vor Monaten,

Um ihn ungeſtört zur Entſcheidungsrunde
gegen Allerſon antreten zu laffen, betrieb ſie ihre
übereilte Abfahrt in aller Heimlichkeit. Es
ihre Abſicht, ihn erſt
laſſen, daß ſie nicht mehr in Hohenwalde weilte,
erſt dann, wenn er das ſchwere Spiel hinter ſich

war
um fünf Uhr wiſſen zu

hatte. Er hing nun einmal an ſeinem Sport; ſie
wollte nicht ſchuld daran ſein, wenn er eine Ent-
täuſchung erlitt.

Sie ſchrieb ihm, ſo kurz wie möglich. Jhre
Zofe, die erſt ſpäter abreiſen ſollte, behielt den
Brief bis zur feſtgeſetzten Stunde. Er wurde nach
Berlin telegraphiert, damit alles in der Villa für
ihre Ankunft rechtzeitig war. Zien

bald er
vorbereitet

riß die Augen auf, als er erfuhr, wie
aus der Nähe des heimatlichen Ortes fortkommen
ſollte; aber er war gewöhnt, ſich nie den Kopf zu

Pünktlich war er zur Stelle, pünkt-
der Wagen trug ſie

fert.

waren ſeit demNicht dreiviertel Stunden
Augenblick verfloſſen, da ſie ſich vom Mittageſſen
erhoben hatte.

reichlich Zeit, nachzu-
Da fragte ſie ſich vor allem, ob ſie denn

er ihr ohne übertriebenen
ſo in aller

Unterwegs hatte ſie

Was ging mit
Warum trat ſie ihn an Johanne ab

darüber daß einBedauern bringen
Jede Regung von Eiferſucht überwand ſie

Vielleicht tröſtete ſie der herrliche Tag,
wieder über dem mecklenburgiſchen Lande

Oder die philoſophiſche Er-

Aber
ihm noch immer

der Glaube an die
Sie war viel, viel

ſich ihre nächſte Zukunft geſtalten werde.

klang es an ihr vorbei.
über die Treppe zur Halle.
glaubte ſie ſich anfangs allein, aber gleich darauf
ſprang jemand aus einem der gigantiſchen Klub
ſeſſel empor, ein dunkel gekleideter Mann, den
ſie im erſten Augenblick nicht erkannte.

Zum erſtenmal ſeit Tagen überlegte ſie, wie
Lange

wollte ſie nicht in Verlin bleiben, nur ſo lange,
bis ſie ihrem Schützling, dem Kranken, geholfen
hatte. Vielleicht konnte ſie ihn nach Wieſingen
mitnehmen; ſie dachte auch an eine ſpätere Reiſe
nach Jtalien, w. ſie den Herbſt verbringen wollte.
Da fiel ihr merkwürdigerweiſe ein anderer ein

Marcks.

Sie hatte doch eigentlich zwei Schützlinge. Sie
wurde alt, ſtellte ſie lächelnd feſt, lächebhnd, weil
ſie ſich noch nie ſo jung gefühlt hatte wie heute,
ſie ſollte zwei Menſchen pflegen: den Leidenden
und den vom Leben ſo wenig Verwöhnten.
erinnerte ſich, wie ſo oft ſeit ſeiner Abreiſe, an
Marcks und ſeine wunderlichen Beziehungen zur
Campagne. Ja, ſie wollte beide Freunde hinunter
nach Rom bringen, wo ſie je nach Hang und
Willen leben konnten.

Sie

Das Daſein hat immer einen Sinn, man muß
nur das Talent haben, ihn zu finden.

Noch bei hellem Tageslicht erreichte Zien die
erſten Häuſer von Berlin; bei Aubruch der
Dämmerung hielt der Wagen vor Bettinas Villa.

Man wurde offenbar ſchon ſeit längerem er-
wartet. Vor dem Gartentor ſtanden Möhne und
Frau ſowie die Köchin und das Stubenmädchen,
die während Bettinas Abweſenheit das Haus be-
ſorgten.
Bettina, daß irgend etwas nicht in Ordnung ſei.

Aus dem Verhalten der Leute erkannte

Aber ſie erhielt auf ihre Frage ausweichende Ant-
wort.

Während ſie ſich abwandte, um durch den
Garten zur Villa zu gehen, hörte ſie, wie Möhne
zu Zien ſagte: „Fahren Sie man nicht gleich in
die Garage warten Sie noch ein bißchen,
Herr Zien.“

Erſt ſpäter erinnerte ſie ſich daran. Jetzt
Sie erreichte das Haus

Als ſie dort eintrat,

gültiger Bedeutung. Bettina hatte es ähnlich vet

vermochte, ebenſo erbarmungslos.

achtete.

„Gott ſei Dank, Frau Vettina, daß Sie end-
lich kommen,“ begrüßte er ſie und ſie ſchrak zu-
ſammen. Es war Marcks.

Sie war nicht bloß erſtaunt, ihn hier zu
einer ſo ungewöhnlichen Stunde anzutreffen; zu-
gleich warnte ſie der Klang ſeiner erſten Worte,
Es lag wie ein Schleier über dieſer ſonſt ſo
friſchen und ſonoren Stimme.

„Sie hier, lieber Profeſſor? Das iſt eine herr
liche Jdee.“

Er räuſperte ſich, während er noch ihre Hand
umfaßt hielt. „Schade, Frau Betting, dieſe Jdee
iſt von den düſteren Mächten ausgegangen. J
hätte nicht gewagt, Jhnen als erſter entgegenzu-
treten, am wenigſten mit einer Trauerbotſchaft.

Hinter Betting war das Mädchen erſchienen
ſie drehte das Licht an und verließ die Halle, un
den kleinen Handkoffer hinauf in die Zimmer zu
bringen. Nun ſah Bettina das ſchmale und ver
legene Geſicht des Malers vor ſich; ſie ahnte, daß
er ſie nicht nur in der Abſicht aufgeſucht habe, ihr
guten Tag zu ſagen. Aber es tat ihr wohl, einen
befreundeten Menſchen auzutreffen, ſobald ſie die
Schwelle ihres Berliner Heims überſchritten hatte

„Trauerbotſchaft?“ wiederholte ſie.

„Jch kann es nicht hinausſchieben, weil ich ſet
einer Stunde dreimal dort angerufen habe, wohin
wir beide uns ſofort begeben müſſen. Jhr Freund
um den ich mich kümmern ſollte, iſt tot.“
Bettina ſtützte ſich auf die hohe Lehne de
Seſſels, aus dem ſich Marcks ſoeben erhoben hatte
Es blieb ſtill in der weiten Halle, beide ſchwieget
wie auf Verabredung.

Tot. Es war ein Wort von ſo ſchwerer, en

ein paar Monaten vernommen, als es ſie hart un
grauſam getroffen hatte damals in der Früh
lingsnacht neben dem auf offener Strecke halten
den Schnellzug, als es der heranlaufende Beams
ausgerufen hatte. Und es erſchütterte ſie diesmal
ſo wenig ſie ſich darüber auch Rechenſchaft zu gebe

Es entging ihr, wie der Profeſſor ſie beot
Beinahe ängſtlich.

ortſetung fol

umzugeh

u ſofo
Amt Le

große W

nicht un
vorzugt

welcher

ahe vo
(htet.

Familien

et Hoh

wird 3
an Geh

Ta
ucht T
l mar

ücht zu

Halle).

Ucht

Tentſche

bis 40

als S
börigkei
ſonen).

erſa rez
Federvi

Sehalt

Er er
Manki

rität d
echte

chaf

peſſior

Han!berecht

Jeuropie

Tſchiag:

jerun
werde.

hen K

große
ſepub

Dnne
Die

licht e
über d

heiß t,

ich tn

finger
ſämtlic

Kampf
deren

finger
Tſchiat

—72

oher V
Fri

Junge

Suche

Eine

E

V



gen
18. Mai.

wurden bei
eewald drei
vitter über-

Regen zu
Heuſchober.

ei Perſonen
dritte erlitt

nf88e
ertrunken

Warſchau iſt
uderboot ge-
merkt wurde
s unmöglich
unken.

n Orléan?
läumsfeſtlich-
ident Dou-

z des eng-
Niniſterpräſi-
ters Pain-
rraud nach

erfahren

Warſchanu
der Nähe von
efährt. Drei
etötet und

ratorium
d, brach
nfolge einer
onen wurden
iſt noch nicht

den um den
Franken ge-

i jeder der
000 Franken
zu gehörigen
n die Aus-
dach Prüfung
lung des ver-
e Bar
ckte man die

dieſe

norwegiſchen
norwegiſchen
kürzlich nach

haftet wurde,
ihrt, daß ſein

Briefe VBre-
hmuggelt hat.
ſen, vom Ge-
ggeltransporte

die ſeltſame
c in den näch-
eiert, heiraten
7 Jahre alte
chied von 63
dürfte einen

Muſeums in

ammlung de
die Beſucher-

as vergangene
von Exzellenz
ngegeben wor-
O 000.

r

daß Sie end-
ſie ſchrak zu

ihn hier z
zutreffen zu
erſten Worte.

eſer ſonſt ſo

iſt eine herr

och ihre Hand
na, dieſe Idee
gegangen. J
rauerbotſchaft.

jen erſchienen
die Halle, um

die Zimmer zu
male und ver

ſie ahnte, daß
eſucht habe, ihr
ihr wohl, einen

ſobald ſie die
rſchritten hatte.

ie.

n, weil ich ſei
en habe, wohn
n. Jhr Freund

tot.
hohe Lehne des
erhoben halte
beide ſchwiegen

ſchwerer, e
es ähnlich vo

es ſie hart un
in der Früh

Strecke halten
3

zufende Beam
rte ſie diesmal
nſchaft zu gebe

feſſor

rtſetzung folg

er entgegenzu-

ſie beoe

Halleſche Zeitung. Montag, 13. Mai.

Fſchiangkaiſchek präſident von China

Alle Vorrechte der Ausländer ſollen abgeſchafft werden

Staatsrates der

ates wiedergewählt.

dem eines Präſidenten

igung als Präſiid
it

ates eine Rede über
die politiſche Lage in China.

Er erklärte u. a., daß es die Hauptaufgabe der
hanking Regierung ſei, das Anſehen und die Auto-
zät der chineſiſchen Republik zu heben. Alle Vor
echte der Ausländer

ſchafft werden, ebenſo die ausländiſchen Kon
geſſionen. Die Nank
handelsverträg
herechtigung und der
uropäiſchen Ländern
ſchiangkaiſchek darauf hin, daß die NankingRe-
gierung ein neues
werde. Die Regierun
en Kommunismus f
oße Gefahr für den Beſtand der chineſiſchen

Tſchiangkaiſchek
Dinnerstag das diplomatiſche Korps.

Die chineſiſche TelegraphenAgentur veröffent-

ſepublik bedeute.

ſicht einen ausführlich
ber die politiſche Lage in Kanton, in dem es u. a.
heißt, die Truppen der
ſich

finger Regierung.
ſämtliche Truppen mobil

die Trupen der Provinz Kwangſi,Kampf gegen
deren Ziel der Sturz
finger Regierung iſt,

Kach Meldungen aus Ranking hat der Haupt

ollzugsrat der Kuomintang die Neuwahl des
Nankin

nd General Tſchiangkai

erſten Verwaltungskörper Chinas darfſtellt, ſo iſt
der Poſten des Präſidenten gleichbedeutend mit

Präſident Dſchiangkaiſchek beſtätigte die neue
zineſiſche Regierung unter Führung des Miniſter
präſidenten Tan g. Aus der Regierung iſt der
herkehrsminiſter Sun fo ausgeſchieden. An ſeine
Zelle ſoll General Bao, ehemaliger Vorſitzender
er chineſiſchen Oſtbahn, treten.

Marſchall Tſchiangkaiſchek hielt bei der Ver

und als Vorſitzender des chineſiſchen Staats-

in einem regelrechten Krieg gegen die Nan-
Sie habe

Tſchiangkaiſchek erklärt weiter in

öffentlichung, daß die chineſiſche Zentralregierung
es nicht dulden werde, daß einzelne Generale
immer wieder den Verſuch unternehmen, den
Bürgerkrieg in China aufs neue zu entfeſſeln.
Mit ſämtlichen ihm zu Gebote ſtehenden Macht-
mitteln werde er gegen die aufrühreriſchen
Truppen in Kwangſi vorgehen, ſowie auch gegen
den linken Flügel der Kuomintang-Partei.

Kampf um Kanton
Peking, 13. Mai.

Jn vergangener Woche kam es zu längeren
Kämpfen zwiſchen den Truppen der Nan-
kinger Zentralregierung und den Aufſtändiſchen
um den Beſitz von Kanton. Am Freitag abend
gingen zwei chineſiſche Kanonenboote zu den
Aufſtändiſchen über und bombardierten die
Stadt. Die Kwangſi-Truppen haben bisher zwei
vergebliche Angriffe gegen Kantor unkternommen.
Die nationalen Truppen, die bedeutſame Ver-
ſtärkung aus Nanking erhalten hatten, haben den
Angreifern erhebliche Verluſte beigebracht.
Die Vorhut der Kwangſi-Truppen wurde gefangen
genommen. Der Hauptteil der KwangſiArmee be-
findet ſich auf dem Rückzuge. Führende Be-
amte in Kanton, die vor einiger Zeit die Stadt
verlaſſen hatten, weil ſie deren Fall für unver-
meidlich hielten, kehren wieder zurück. Die
Banken und Geſchäfte werden baldigſt wieder ge-
öffnet werden.

Marſchall Feng hat der Nankinger Regierung
vnitgeteilt, daß er es nicht zulaſſen könne, Kanton
von den Truppen der Nankinger Regierung be-
ſetzen zu laſſen. Er forderte die Nankinger Regie
rung auf, ihren Kampf gegen Kwangſi ſofort ein
zuſtellen. Dieſe ultimativen Forderungen
Fengs hat Tſchiangkaiſchek glatt abgelehnt
und ihn wiſſen laſſen, daß, wenn er verſuchen
ſollte, Kanton mit ſeinen Truppen zu beſchützen,
er, Tſchiangkaiſchek, ſich gezwungen ſähe, ſich mit
ſeinen Truppen gegen ihn zu ſtellen. Marſchall
Tſchiangkaiſchek hat ferner der Kwangſi- Regierung
ein Ultimatum übermittelt, in 72 Stunden ihre
Kämpfe gegen die Nankingregierung aufzugeben.
Falls die Kwangſi- Regierung dieſem Ultimatum
bis zum 14. Mai keine Folge leiſte, werde die

Veling, 18. Mai.

erung vorgenommen
zum Präſidenten des

Da der Staatsrat den

von ganz China.

dent der chineſiſchen Repu

in China müßten abge-

ing Regierung beabſichtigte
e auf Grund der Gleich-
Meiſtbegünſtigung mit den
zu ſchließen. Weiter wies

Wahlgeſetz ausarbeiten
g werde den Kampf gegen
ortſetzen, weil er eine

empfing am

en Bericht Tſchiangkaiſcheks

Provinz Kwangſi befänden

daher beſchloſſen,
zu machen, um den

der gegenwärtigen Nan-
erfolgreich zu beenden.

ſeiner Ver-

Nankingregierung gezwungen ſein, ihre Truppen
gegen ſie zu entſenden. Marſchall Tſchiangkaiſchek
und mehrere Offiziere haben ſich an die Front
begeben, um die militäriſchen Maßnahmen gegen
die Kwangſi- Regierung zu leiten.

Jſt Oberſt Bauer vergiftet
worden?

London, 13. Mai.

Wie der „Obſerver“ aus Schanghai berichtet,
hat ſich Oberſt Bauer an Bord eines chineſiſchen
Kanonenbootes in Hankau befunden, als er
plötzlich erkrankte. Niemand außer Bauer ſei an
Vord dieſes Schiffes an den Blattern erkrankt, ſo
daß man vermutet habe, in Wirklichkeit ſei
Bauer vergiftet worden, weil er ein ſchroffer
Gegner des Kommunismus geweſen ſei. Seine
Anweſenheit in einem kommuniſtiſchen Zentrum
wie Hankau könne daher ſeinen Feinden Gelegen-
heit gegeben haben, ihn zu beſeitigen.

Ueber die Stellung der mit Oberſt Bauer nach
China gekommenen deutſchen Offiziere heißt es,
daß Oberſt Bauer von Tſchiangkaiſchek perſön
lich ernannt worden ſei und keinen Stellvertreter
beſeſſen habe. Es ſei daher möglich, daß die
deutſchen Offiziere nach der Heimat zurück
kehren, wenn nicht etwa einem von ihnen die
bisher von Oberſt Bauer innegehabte Stellung
übertragen werde. Anſtelle Bauers bewerben ſich
die Engländer und Japaner um die Stellung.
Die japaniſche Regierung hat Marſchall Tſchiang-
kaiſchek den Oberſten Nakaſima vom General
ſtab zum Nachfolger Bauers vorgeſchlagen.
Marſchall Tſchiangkaiſchek hat den Vorſchlag der
japaniſchen Regierung grundſätzlich abgelehnt.

Kownoer Studenten
die Attentäter

Kowno, 18. Mai.
Nach einer Meldung des „Memeler Dampf-

bootes“ gelang es der litauiſchen Kriminalpolizei, in
der Nähe von Koſhedary auf der Strecke Kowno--
Wilna einen Studenten der Techniſchen
Fakultät an der Kownoer Univerſität namens
Voſilius zu verhaften, der im Verdacht ſteht, an
dem Anſchlag auf Woldemaras beteiligt zu
ſein. Die Nachricht wird an zuſtändiger Stelle in
Kowno nicht beſtätigt, dagegen verlautet ganz all
gemein, daß die litauiſche Polizei im Laufe des

Donnerstag erneut verſchiedene Verhaftungen vor-
genommen habe. Jn der Nacht zum Freitag wur-
den bei Kownoer Studenten Hausſuchungen
abgehalten. Wie die „Litauiſche Rundſchau“ er
fährt, gibt die Polizei über die Ergebniſſe der Nach-
forſchungen und den Gang der Verhandlungen
nichts Poſitives bekannt.

Voſilius verſuchte zunächſt, zu fliehen und warf

eine Handgrangte auf die ihn verfolgenden
Beamten, die aber zu früh explodierte und den
Studenten ſelbſt ſchwer verletzt e. Man fand
bei Voſilius Patrynen vor, die mit den Patrenen
hülſen, die man am Tatort gefunden hat, über
ein ſtimmen. Voſilins gehört einer ſtudenti-
ſchen Verbindung an, die politiſch links ſtcht,
aber mehr volksſozialiſtiſch als ſozialdempkratiſch
ſein dürfte.

Bis zur Stunde hat Voſilius noch kein Ge
ſtändnis abgelegt. Sollte ſich aber der gegen ihn
gehegte Verdacht beſtätigen, ſo würde gleichzeitig
damit feſtſtehen, daß der Anſchlag aus dem eige
nen Lande kommt und nicht, wie man zunächſt
annahm, aus dem Auslande. Jm übrigen iſt der
Student Voſilis ſeit einiger Zeit aus Kowno ver-
bannt, wo er in der Techniſchen Abteilung der
Univerſität Chemie ſtudierte. Die Verbannung
aus politiſchen Gründen ausgeſprochen wor-
den. Voſilius mußte ſich, wie viele andere Siu-
denten, in der Provinz aufhalten und es iſt durch-
aus möglich, daß es ſich hier, falls ſich der Ver-
dacht gegen Voſilius beſtätigt, um den Rache-
akt verbannter Studenten handelt, denen das
Leben durch die Verbannung verpfuſcht iſt.

Wie verlautet, ſind im Zuſammenhang mit
dem Anſchlag auf den Miniſterpräſidenten Wolde
maras insgeſamt 200 Perſonen verhaftet
worden. Auch in der letzten Nacht ſind noch Ver
haftungen vorgenommen worden. Die Polizeibe
hörde hat es jedoch auch heute abgelehnt, den
Preſſevertretern Auskünfte zu erteilen.
r

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. HansKarl Gſpann

t

Verantwort r Politik: Dr. ar Sſpann; fürLokales und e Nebe; für
ltung und den allgemeinen Teil: Dr.

ür Volkswirtſchaft: i. V. Dr. 77
i. V. r Schnauſe, ſämt in e, eine perL ehe ſ 777 den 1:au r alle. Für unftriyte wird keine Gewähr übernommen, endung erfolgt
nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.

V
Schubert-Brot war bisher unverpackt. Dieser Uebelstand
ist behoben. Schubert-Brot wird jetzt maschinell verpackt,
sodaß aueh in bygienischer Beziehung alle Bedingungen Großbäckerei u. Mühlenwerke

SCHUBERT-BROT in HYGIENISCHER VERPACKUNG Nkut
GEBR. SCHUBERT, HALLE überall

FERNRUF 26665 und 26675

Wort P

S'tfllenangebote
Fettdruchzeile 15 Pf.

Poreinfendung der Gebühren (auch in
riefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Vertreter
geſucht für Darlehn, Hypotheken.

Finanzbüro Spandau, Moritzſtr. 5.

Saubere ält. Frau
zur Führung des Haushaltes gegenWohnung und Beköſtigung ſucht Wilhelm
Schulz, Reideburg bei Halle, Gärtner

ſiedlung.
Zur gründlichen Erlernung der ſeinen

und bürgerlichen Küche findet noch ein

„Jun es Mädchen
hre alt, welches perfekt

erlernt hat und ſonſt in allen Zweigen
der Wirtſchaft nicht unerfahren iſt, ſucht
zum 15. Mai oder 1. Juni Stellung in
größerem Villenhaushalt oder auf Gut in
der Umgegend von Halle oder in Halle.

bei

r Zeugnis vorhanden. Angebote ſind zujunges Mädchen agz an Margarete Wagner, Hinsdorf
aus guter Familie zum 15. Mai oder (Anhalt).
1. Juni Aufnahme. rau Anna Salz- Aelteres Mädchen

Suche überall

Fritſch,

Vertreter(innen),
joher Verdienſt, auch nebenberuflich.

ißenfels, Nordſtraße 12.

wedel, Hotel und Pen ſonen Küſters

Camp, rnigerode (Harz). Fernruf 455.
eerreareeeeEinfache Stütze

für alle Arbeiten, Einfamilienhaus, ſucht

ſucht zum 1. Juni Stellung in Privat
haushalt als Alleinmädchen, wo ſie ſich
im Kochen vervollkommnen kann. An-
fragen erbeten an Elſe Dähne,

unzugehen verſteht, findet

große Wirtſchaft tüchtigen

Verwalter,
nicht unter 20 Jahren, Landwirtsſohn be

Schriftliche Meldung mit Zeug-
iſen und Gehaltsanſprüchen erbittet
K. Hempel, Domnitz (Saalkreis).

vorzugt

Junger Landwirt, welcher mit Motoren

62. Beamter
zu ſofort oder zum 15. Mai. Rittergut
Amt Leimbach bei Mangsfeld am Harz.

Suche zum 1. Juni für 500 Morgen

Zwethau bei TorgauEin Fräulein, ohne Anhang, ſucht Stellung als

irtſchafterin.
Angebote unter L. E. 2915 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mietgefuche
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Pattri, Berlin-Grunewald, Trabener
Straße 15.

Erfahrenes, ehrliches zuverläſſiges

Mädchen,
das zwei Kühe gut melken kann, ſofort
geſucht. Lohn 50 Obſtgut Zech,
Bad Köſen, Saalſtraße 16.

Mädchen,
junges, anſtändiges, 45 Haushalt und
Geſchäftshilfe, mit ſchönem Haar kein
Bubikopf), auf Wunſch Familienanſchl.,

riſierartikel.

Stellung als

jungen

Zuche für ſofort für meine 90 Mor-
gen große Wirtſchaft einen

Wirtſchafts
ehilfen,

ür Berlin ſofort geſucht.
rau Pahl, Berlin-Reinickendorf,

tüchtigen Epenſteinſtraße 8.
Zwei tüchtige

us- und
Küchenmädchen

Herrſchaftliche

6-7-Simmer-

jird zum 1. Juni geſucht.

e oliemnenden z W d bei 40 Mark Monatsgehalt zum 15. MaiWien ſt Sur arant Drbrils ſadr Watte es wohnung
bei Hohenthurm (Bez. Halle). zu mieten oder kaufen geſucht.

Gutsmaurer G Anhaltiſche Kohlenwerle
Eine

Alimart).

an Geheimrat Saeuberlich, Gröbzig.

Tagelöhnerfamilie
uht Tonne, Bellingen, Poſt Demker

Pferdeburſch
ſucht zu ſofort oder 1. Jun

Oebſter Böhme, Holleben.

für ſofort
Schmiedelehrling

geſucht. Evtl. bereits ge
lernter oder junger Gehilfe. A.
c wiedemeiſſer, Gräfenhainichen

Schuhmacher-
e ee Se Suvolf Kochan,

z ſofort. Möglichſt Nähe Landw. Jn-
titut. Angebote unter L. V. 2913 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Biete: ſchöne

Kunape,
(Bez.

Einen Lehrling unges Mäd 3-Zimm.-Wohnunuht Paul Pille, Sattlermeiſter, en, Suche:Lerſhenthet h 17 Jahre alt, ſucht Stellung in ſeiner g. Si Veſchaflbſten
chaft. S bevorzugt. An dieſer Zeitung.

Vertrauen erſ on,eebete an E. V., Eiſenach, Schnelzerſtr. 3.
bis 10 Jahre alt, ohne findet Aelteres gebildetes Vermietungen
kiigtät u Da rn t (2 Per ä einim n rerhanue e e e u e u Frauen nen er Behlen WPiug 2218 an die Geſchäftsſtelle dieſer r re h rin Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
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trſahren und e in ver ſeinen c. e e. mit 2 Setten u Zu mm verW e n r ichen Arbeiten bewandert, van mee h

4 en re enrüs- erbittet Amtzre u Stellung 3 Möbl. ZimmerDomne h vo ren g, (Schreiftiſch 1. idine G. n e We h er t eone

Möbl. Zimmer
an berufstätigen Herrn abzugeben. Be-
ſichtigung: 1--3 Uhr.

Albrechtſtraße 39, I, b. R.
Bahn nähe!

Zimmer,
auf Wunſch mit voller Penſion, zu ver-
mieten. Königſtraße 61, I, r.

Möbl. Zimmer,
evtl. an berufstätiges Ehepaar, zu ver
mieten. Zu erfragen Südſtraße 52, II, r.

Heirat

Akademikoer,
Dr., 31 J., in sich. Pos. (700 M. mon. E.),
wünscht geb. Dame, 18- 23 J., v. sehr gut.
Aeusseren und gr. Herzensbildung zwecks

rm ein. T m aus
Brot seit Jahrzehnten unerreichWogen r S

erhältlich. Auf tolefonisede oder seebriſtliche
Bestellung frei Haus.

Schönes
Hausgrundſtüct

in einer Stadt in Thüringen
Lage, Villenviertel) mit ſo
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ſtig zu verkaufen.
bote unter M.
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Lad enſchrank.
Rückwand mit S be ch in Frieeeh Kl. Ulrichſtr. B.

ohlges stSehubert-Brot ist

Verdingung
der

Ob
Die Arbeit umf aßt
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n d) 10/. r
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Mark 50--60 000
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Moderne Küche,
nen, ſpottbillig für 150 verkauſt

Pohl, Niemeyerſtraße 17.

n e Gerade tele Alceer eine verzinnten t. absugeben
ehe 60260 Höhe 1,50 m, neun und ge erdingungsunterlagen ebenGeldverkehr braucht. S. Hintyſch, Großkugel. da erhältud

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle, den 18. Mai 1929.
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zu verkaufen.Verkäufe Motorrad
Rehel, Königſtr. 6, H.
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ernruf 260 64. r Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensſtücke ſowie zur An
hörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Se-

Fettdruckzeile 15 Pf. bei Zwei ſtarke
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme. verkauft villig

Arbeitspferde
Herrmann, Siersleben.

f: Hettſtedt 50.

währung einer Vergütung an die Nit-
lieder des Gläubigerausſchuſſes der
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ring 13, Zimmer 4, mmt
Landbeſitze

und Landgaſthöfe jeder Größe, nur prima
und preiswerte Objekte, biete laufend an.
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n in) mit Ia Stammbaum zu ver

vor dem Amtsgericht e Preußen
Hale a. S., den 8. Mai 1929.
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Halleſche Zeitung. Montag, 13. Mai.

Nach Gottes
schluß ist

Marktplatz 11.

von der Kapelle des Südfriedhbofes
Seelenamt am gleichen Tage vorm.

wollen. Die Beerdigu

Heute vormittag S Uhr entschlief
sanft unsere liebe Mutter

Frau Puulne Vogel
geb. Schneutzer

nach vollendetem 76. Lebensjabre.

Nieder-Clobicau, den 11. Mai 1929.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Karl Vogel
Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr.

171odesfälle
Wilhelm Singler, Halle,

Krukenbergſtraße 13. Beerdigung
Dienstag 3 Uhr von der kleinen
Kapelle d. Gertraudenfriedhofes

BauK arn- Anzug nach Maß 148. M.
und höher. Grobes Stofflager.
Teilzahlung. Gute Arbeit.
Max Teuscher,
Frack-, Smoking-, Gehbrock- Verleib.

Bont-, Woises-,
Kurbeol- o. Monogramm-

J Langetton,Zinn nopfiöchoeor
liefert s ehnell und billigst die
altbekannte Plisseebrenanerei

Gustav Lerehe.Kl. Ulrichstraße 33. Feruruf 281 11

Lederjaeken
braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

I. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig, Neumarkt 18.
Auf Wunseh Zahlungserleichterung.

Vorkaufe
am Donnerstag, dem 15. Mai

nachmittags 3 Uhr
an der Bahnstation Sandersleben

bei Aschersleben
130 Ktäek NMerino-Huttorsehalo

60 Läwmoer (Garten-liämmor')

60 Jährlingshammoel 1, Dibben

Fritz horoneimer.

Statt besonderer Anzeige.
unerforschlichem Rat-

unsere herzensgute,
Tochter, Schwester und Schwägerin, die

Studentin der Philosophie

Maricg Otto
nach dreitägigem, schwerem Kranken-
lager im 24. Lebensjahre, wohblvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakra-

I mente zur ewigen Rube eingegangen.
In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

Franz Otto.
Halle a, S., den 11. Mai 1929.

Die Beisetzung findet Mittwoch, nachm. 2 Uhr,

Pfarrkirche St. Vranziskus und Elisabeth.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu

ngsvorbereitungen liegen inden Händen der Firma Khelpas, Bärgasse.

—-jvW—mm—2

Heute, Montag,

20-22 Unr
Der

liegende
Holländer

v. Rich. Wagner.

brave

Dienstag,

20 23 Ubr
Das Dre möcer! haus

Singspiel nach
Fr. Schubert.

v v—v——

Rennbahn-
Terrasse

Dienstags
Donnerstags
u. Sonntags

Känstler-
IIIIIIIIIIIIIIIII
Non zerte
IIIIIIIIIIIIIIIIII
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gr. Ausw., b. Preiſe
J. Wryeceza, Leip

aus statt, das
8 Uhr in der

Hosenträger
ſehr große Auswahl.
t. Sohnmnee Nent

Gr. Steinſtr 84,

Wer verkauſt
Wohn od. Geſchäfts
haus, Villa, Landwirtſchaft, Gaſthof,
Fabrik od. ſonſtigen
Betrieb, auch Bau-
terrain ?Sof. Ang. an
F. Wilh. Barenthin,
Hamburg. Glocken-
gießerwall 16.

Dir. O. Kleinhanns. Tel. 283 85
Beginn 20 Uhr.

Vers4umen Sio nicht. den großen
Schlager

Das Absleſge Quariler
anzusehen!

Galante Abenteuer in 8 Akten.

Wra TheaterUoipziger Straße

W silatheater

zigerſtr. dir. a. Turm.

Ab morgen, Dienstag,
nur 3

Das Riesen-Doppelprogramm!

Wem gehört
meine Frau?

Eine lustige Heiratskomödie mit

Lotte Lorring, Fritz Kampers.

Beginn:

Z.

Auf tausendfachen Wunsch!

Pat und Patachon
die Helden tragikomischer Schick-
sale, die Könige des Lachens und
des Humors, in ihrem originellsten

z2werchfellerschütterndem Film

Pat und Patachon

auf om Pulvorfab

Tage!

4 Uhr.

Mittwock letzter Cag!

bisher

Herdoerstr., 18

Jiſicate Anaiſe mur Srobße Iffricſastr. T7

Ab 16. Mal:
Sensations-Sastspiel,
größte Sreignis von 1929

der Star der Welt,
der berühmte Universal Clown

mit den Golden Serennaders
und seinem Weltstadtprogramm.

Gewöbnliche Preise ab 60 Pf.

Hierdurch bringe
verehrten Kundschaft zur Kennt-
nis, daß ich meine Werkstatt von
Krukenbergstrabe 6 nach

Hertderstraße 18
verlegt habe. Ich bitte, mir das

erwiesene
auch weiterhin zu bewahren und
versichere, daß ich alle Arbeiten

clas

ich meiner

Wohlwollen

zur größten Zufriedenheit aus-
führen werde.

Friedr. Rudleer
Bau- und Maschinenschlosserei

Fernruf 217 34

stets kriseh gemahlen

F. Beerholdt
Bechershot 8, am hlarkt

Ab morgen, Dienstag,
nur 3 Tage!

Lon Ghaney

Der Sohn

Sahen wir ihn gestern voch als
Banditenhäuptliug inHänden der b

als „Sohn der Taiga
russischer Bauer im Bürgerkrieg.
Ein abenteuerreicher Film aus den
Umseturztagen, erfüllt von welt-
bewegeodem Geschehen. Ein gran-
dioser Film, durchpulst vom Glut-

hauch der Weltgeschiehtse.

Dazu der großs bunte Tell
und die Ufa Wochenschau,

Beginn: 4 Uhr.

Wfa ThoatorAlte Promensde

olizeis, so ist er nun
ein einfacher

c

Oherbehriogenieur und gericbti. agetkannter Waseerbaufachmann sucht mittels

Metallwänschelr u t e vo bonetiger Riltsapparat,
unterirdische Quellenläufe, Nutz- und Heilwasser sowie Mineralien

für Industrie und Gemeinden auf.
Besonders weist derselbe auf sinige seiner neuesten großen Erfolge für
nachstehende Behörden und Firmen in Sachsen und Thüringen hin, welche
zum Teil nach Angaben anderer Quellenfinder erfolglos bohrien und
in der von demselben bestimmten Tiefe große Wasssermengen erzielten:

8tadt. Wasserwerke in Glauchau (Sa.), ca. 3000 cbm pro Tag. Städt. Betriebswert,
Bischofswerda (Sa.), ca. 720 cbm pro Tag. Stadt Hartha bei Waldheim, ca. 1000 ebn
pro Tag. Stadt Oelsnitz (Erzgeb.), ca. 1500 ebm pro Tag. Stadt Planitz be
Zwickau (Sa.), ca. 600 cbm Tag. Gewerkschaft Deuteschland, Oelsnitz Erzgeh,
ca. 2400 cbm pro Tag. Vereinabrauerei Zwickau, ca. 1000 cbm pro Tag. FirmErhard Wonseh, Kandler bei Limbach (Sa.), ca. 1000 cbm pro Tag. Firma Springe

Möller, Leipzig-Leutasch, ca. 800 ebm pro Tag. Höerzogliches Bad Liebensteſ,
(Thur.) Solegnells mit tarkom Kohlonezursgebalt, welehe periodiseh 11der Taiga! über Perraia“ epringt. Magistrat Weienes (Thar), 1200 ebm pro Tag.

Chemische Fabrik Buckau
Ammendorf (Saalkreis).

Wir laden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft r
60. ordentlichen Generalversammlung ein auf

Donnerstag, den 6. Juni 1929, 11 Uhr vormittags,
nach Essen, Heilermannstrabe 15, Geschäftsgebäude der Th. Golg,
schmidt-A.- G.

„In den

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Berichtes des Vorstandes und Aufsichtsrats,

2 Jahresabschlusses nebst Gewinn- und Verlustrechnun,
für 1928.

2. Genehmigung des Jahresabsechlusses mit Gewinn- und Verlugt.
rechnung und Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrate,

Aktionäre, welche ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen

Queiienfimcier er

d

r J ihre Aktien oder die darüber lautenden Hinterlegungsschein,an k9 eines Notars oder einer Effektengirobank eines deutschen Wert
papierbörsenplatzes nebst einem arithmetisch geordneten Nummernl f Aſt6 verzeichnis gemäß S 21 unseres Gesellschaftsvertrages spätesten,

ar. Steinstr. 27/28 Fernruf 29832 l 7 t am dritten Tage vor der Generalversammlung, also bis zum

er Krnnr Sir 2war un W ne r dert Tanz genden Stellen gegen Empfangsbescheinigung hinterlegen ungTrota des schönen Sommerwetters Mal feriniei bis nach der Generalversammlung belagsen:
täglich ausverkauftes Haus! Frünling Geseollschaftskasse in Ammendorf (Saalkreis). ges
Das ist ein Beweis von der Zugkraft am Rhein Direction der Disconto-Gesellschatt, Berlin W 8. Spa

unseres Programms., Nur noch vis Bankhaus Simon Hirschland, Essen. d
Mittwo en Commerz- und Privat-Bank, Aktiengesellschaft, Berlin J temm

Der van de Velde- Film Ab 16. Mai: Hamburg, Magdeburg oder deren anderen Niederlassungen J en p
Neuer Spielplan Bankhaus Delbrück, Schickler Co., Berlin W 66, Mauer er t

e im festlich deko- straße 61--65. gDarmetädter und Nationalbank, Kommanditgesellschaft auf ar
Aktien, Berlin W 8, Behrenstraße 68-69. e

0,50 u. M. Bankhaus Braun Co., Berlin W 9, Eichhornstraße vatte:
nir7 i u Die Rinterlegung ist auch dann ordnungsmäbig erfolgt. J Part

wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungestelle für sie ne
vei T r cuor5 Da e e ig ans der General- der
versa ung im Sperrdepo werden. Armit L Dagover Kuchon- et Summkarten woraen den der Hinterlegnngestele aus
gefertigt.Ror noeh bis olnsehlieblich Mitivochl I Btecne a morgfort, Aen 0, Nu 1025 t

Anfangszeiten: 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. n Der Vorstand. wurdH. Cor des. Dr. Karl Maier tunde
der 9
verboAnch bei der Wärme vbezeic

m renr S n O S von vorzüglicher Oualität der hätten

der Händelgesellsehaft r31. Mai bis 2. duni 19259 in Halle weitvon

Vorabend s Rweolter Tave VDonnerstag, 30. M a i Sonnabend, J. Juni ſprackJulius Cäsar““ I. Festvortrag nomn2. OrechesterKongert JErster Ta9 ErwilFreitag, 3. M a i dena) Allegro e pensleroso Hrittar rag: ſenge(Erohsinn und Schwermut) Sonntag, 2 Juni Rednvw) Anthem (Psalm 68) Kammer Konzert e3 cher War I derteLeitung: Generalmusikadirektor Erich Band, Prof. Dr. Alfred Rahlwes. Veitekfeis e
Mit wirkende: Ria Ginster, Lotte Leonard, Hildegard Hennecke, Louis ch ſivan Tulder, Prof. Alb. Fischer, Günther Ramin. Dienstag 2 Kühlwaggon ſah ſi
Auskünfte: Verkehrsamte Ger Se pr. abehjan o. Kopf Pfd. 253f AbgerGaschSftsstotle Gear Mandeotoesetsehaft, el e 38 I ns

z S 2. NOrnberger Straße 36. Foldbarſch o. 40 Pf. V eſeprima Kabeljauſilet 45Pf. Nuchen

e „Knurrhahn, Brat' Y. wunt Landhaus ar ſcholle. lin uſternfiſch re
Aufenthalt reund Penſi uf 10 Minuten von Bad 8 3 d W i tt k j n d Tägl. fr. Räucherwaren r

e e AMittroch, den 15. Na hehlalzimmer J Wieler Piſchinge Pfri so Pf.
In guedlinburg (Harz rrüniingstost e e.verkaufe Nachmittags- und Abondkonzerto d ſchaedende Lebensmittel ſident

3 des Hall. Symphonie-Orechesters Leitung: Benno Plätze einrichtung S1 N. muniſGeſchäftshaus ab 4 Uhr 180 c mit Haure Sardinen Pfd. 18 Jendr
maſſiv, Materialwarengeſch. u. Haus Gr. Kinderfost W mit W. u. Pfd. 35Pf.,2 Pfd.Doſe 95 Pf. der 2
ſchlacht., 26 Jahre i. einer Hand, er Spiegel 1325 leiſtenſorderl. Ang. 10000 RM. unter Leitung von Elsa Rochel-Müller 2 ſtenLand ch Soielleiterln des Schauspiels am Stadttheater .za u u. tageMax und Morltz“ mit „Onkel und Tante“grundſtü Flurgarderoben StahlwarenRep., SchleifWohnhaus, Stallung u. 7 Morgen kindorsporttesi mit Prämlierung der Sieger e 7B, M. n an Werten J

a grieig n ab 8 Uhr Jungbiuts u 6 Piedf. ucht un cheren wieGarmeret Jorderung 30000 R Ball d. Malennacht orenens führt fach gemäß aus durnſ
mehrere Tamtlächen Jazz-Symphoniker Roesner Abrgorter Kaiſer de SJn Ballenſtedt (Harz) 8--10 Uhr M. Bieth, ſtraße 24. Polizenahe a. Schloßpark, beſte Lage, Kabarsett piede3Haus unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hall. Stadttheaters T deren

U. A. der RAnni Collini Senden, Gertrud Behrens mit zne rig arfer Partnern, Allrea zu Max Stoſewski, Bekanntmachung.

ger Pre eh Hoffmann ind dell-Näh. Ausk. ert. ernſt. Reflekt. Am J Mees Am pfingſtſonnabend, den 18. Mai d. J. ſind die S
Elsa Rocehel- Müller sagt an infolgAbert Koch Ouedlinburg. T warxes Geſchäftsräume der Reichsb ar

e Ffestheleuchtung des Kurparkes kinnFintritt: Erw. 1 M. Kinder 30 Pf. von 12 Ahr mittags abgeſchloſſen. breche

Halle (Saale), den 11. Mai Le ba t Be
T ſener b rerswert e 8 n elle. dentder Tombola des Ha-Bu-Ba. Familten-Oruchſachen o hier 0 low
Halle, Leipziger Str. 61/62

rWeite
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